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          BEING NON-BINARY IS ABOUT 
          EMBRACING MY FLUIDITY, 
          MY BECOMING, MY JOURNEY 
          WITHOUT FIXED DESTINATION.
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am 13. Mai
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Für einen kurzen Moment hätte man im April fast ein bisschen 
Mitleid mit der CDU haben können. Da gewann sie bei der Wahl-
wiederholung im Februar deutlich vor SPD und Grünen und fand 
mit der SPD sogar eine Koalitionspartnerin, die es ihr nach über 20 
Jahren wieder erlaubte, in Berlin den Regierenden Bürgermeister 
zu stellen. Doch die SPD gab sich zögerlich: Die Parteibasis sollte 
erst einmal über den gemeinsamen Koalitionsvertrag abstimmen. 
Als Ende April das Ergebnis feststand, fiel die Zustimmung zur Ko-
alition denkbar knapp aus. Und anschließend wurde die Wahl des 
neuen Bürgermeisters Kai Wegener (CDU) zu einer Zitterpartie, weil 
drei Wahlgänge notwendig waren, um die erforderliche Mehrheit 
zu erreichen. Dabei versucht die konservative Partei nach zwei Jahr-
zehnten Opposition nun so divers zu erscheinen, wie es gerade noch 
für die CDU verträglich ist. 
Wobei es wohl der SPD zu verdanken ist, dass der Absatz zur „Regen-
bogenhauptstadt” im Koalitionsvertrag mit zweieinhalb Seiten sehr 
umfangreich ausfällt. Schließlich hat der SPD-Co-Vorsitzende Raed 
Saleh die Arbeitsgruppe „Vielfalt“ geleitet. Einige der Inhalte wurden 
praktischerweise direkt aus dem vorherigen Koalitionsvertrag mit 
den Grünen und Linken übernommen, wie z. B. der Schutz vor Ver-
drängung von queeren Orten. Wie gut das in praktischer Hinsicht 
unter Rot-Rot-Grün gelang, konnte man bei der Räumung der „Liebig 
34” sehen. Fraglich, ob das ausgerechnet bei einer schwarz-roten 
Koalition besser laufen wird. 
Neu im Koalitionsvertrag ist die Festlegung eines Standortes für 
ein „Regenbogenhaus”, das als Community Center fungieren soll.  
Klingt gut, allerdings sei daran erinnert, dass mit dem Elberskir-
chen-Hirschfeld-Haus bereits ein großes communityverbindendes 
Kulturzentrum in einem Koalitionsvertrag Erwähnung gefunden 
hatte, dessen Umsetzung im Desaster endete. Auch will man einen 
runden Tisch zum „Schutz vor queerfeind-
licher Hasskriminalität” etablieren, ebenso 
einen queerpolitischen Roundtable, den 
man mit der Stadtgesellschaft durchführen 
will. Solche runden Tische gibt es in einigen Bezirken 
bereits. Ob das Gehörte dann auch umgesetzt werden 
kann, steht wie immer auf einem anderen Blatt. Dieses 
Blatt heißt Haushaltsplan. Denn wie immer geht es ums Geld. Wie 
viel sind die 2,5 Seiten zur „Regenbogenhauptstadt“ wert? Wie viel 
Geld wird unter der großen Koalition in Kultur, Bildung und Schutz-
räume für queere Menschen fließen? Daran werden sich in dreiein-
halb Jahren die Senator*innen messen lassen müssen, die mitunter 
in große Fußstapfen treten. Wie z. B. Joe Chialo (CDU), der den enga-
gierten Klaus Lederer (Linke) als Kultursenator ablöst. Auch Chialo 
ist für CDU-Verhältnisse eine ungewöhnliche Besetzung: Der Sohn 
einer tansanischen Diplomatenfamilie war Sänger einer Crosso-
ver-Metalband, Türsteher, Musikmanager bei Universal Music und 
schon mal bei den Grünen – aber das liegt lange zurück. Zu hoffen 
bleibt, dass sich der Koalitionsvertrag nicht wie Joe Chialo verhält: 
interessant gestartet, aber dann doch scharf in eine konservative 
Richtung abgebogen.

For a brief moment in April, one could almost feel a little sorry for 
the CDU. In the repeat elections in February, they had a clear win 
ahead of the SPD and the Grüne and even found a coalition partner 
in the SPD that allowed them to appoint the governing mayor of 
Berlin again after more than 20 years. But the SPD was hesitant: the 
party base first had to vote on the joint coalition agreement. When 
the result came out at the end of April, the coalition was approved 
by a very narrow margin. And then the election of the new mayor, 
Kai Wegener (CDU), became a nail-biter, because three consecutive 
votes were needed to achieve the required majority. After two de-
cades of opposition, the conservative party is now trying to appear 
as diverse as the CDU can bear to be.
It is probably thanks to the SPD that the paragraph on the “Regenbo-
genhauptstadt” in the coalition agreement is so extensive at two and 
a half pages. After all, SPD co-chair Raed Saleh headed the “diversity” 
task force. Some of the points were conveniently taken directly from 
the previous coalition agreement with the Grüne and Die Linke, such 
as protection against displacement of queer venues. How well this 
succeeded in practical terms under Red-Red-Green coalition could 
already be seen with the eviction of Liebig 34. It is questionable if 
this will work better under a Black-Red coalition.
New in the coalition agreement is the commitment to the establish-
ment of a “Regenbogenhaus”, which is to function as a community 
center.  Sounds good, but we shouldn’t forget that the Elberskirch-
en-Hirschfeld-Haus, a large community cultural center, was already 
mentioned in a past coalition agreement, but its implementation 
ended in disaster. There are also plans to establish a roundtable 
for “protection against queer hate crime,” as well as a queer-pol-
icy roundtable to be held with the community. Such roundtables 
already exist in a few districts. Whether what is heard can then 

be implemented is, as always, on another 
page. This page is called the budget. After 
all, as always, it’s about money. How much 
are the 2.5 pages about the “Regenbogen-

hauptstadt” worth? How much 
money will flow into culture, 
education and shelters for 

queer people under the Grand Coalition? In three and a half years, 
this will be how the senators, some of whom have big footsteps to 
follow in, will be measured. For example, Joe Chialo (CDU), who is 
replacing the committed Klaus Lederer (Die Linke) as culture sen-
ator. Chialo is also an unusual appointment by CDU standards: the 
son of a Tanzanian diplomat family, he was the singer of a crossover 
metal band, a bouncer, a manager at Universal Music and once a 
member of the Grüne – but that was a long time ago. Let’s hope that 
the coalition agreement doesn’t behave like Joe Chialo: It started out 
interestingly, but then took a sharp turn in a conservative direction.

Translation: Walter Crasshole

Ein anderes Blatt
Seit Ende April hat Berlin eine neue Regierung aus CDU und SPD. Natürlich 
wollen die Parteien nur „das Beste für Berlin”. Doch was bedeutet das 
für die Menschen in der Hauptstadt? L-MAG-Redakteurin Nina Süßmilch 
kommentiert

Since the end of April, Berlin has had a new government consisting of the 
CDU and SPD. Of course, the parties only want “what’s best for Berlin”. 
But what does that mean for the people in the capital? L-MAG editor Nina 
Süßmilch comments

Another page
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Wie viel sind die Seiten
             ... zur „Regenbogenhauptstadt“ wert?

How much are these pages
       ... about the “Regenbogenhauptstadt” worth?



Spitze, Satin und Tüll sind nicht ge-
schlechtsspezifisch. Trotzdem ist es 
immer noch schwer, schicke Uni-
sex-Dessous zu finden. Die junge 
Wiener Modemarke Full Of Desire 
(FOD) hat sich deshalb zur Aufgabe 
gemacht, die binäre und cisnormati-
ve Welt der Dessous aufzumischen: 
Ab dem 15. Juni verkauft die Marke 

online sowie in ihrem Wiener Geschäft ihre ausschließlich ge-
schlechtsneutrale Dessous-Kollektion. Entworfen wurden die 
verspielten Designs in Wien. In Mexiko wurden die Kleidungsstü-
cke nach Fairtrade-Standards produziert. Die Marke verspricht 
handwerklich hochwertige Sammlerstücke, die der menschlichen 
Silhouette unabhängig von Geschlecht schmeicheln. Auf diese 
Weise spiegle die Kollektion „unser Engagement für Inklusion und 
Vielfalt wider“, erklärt das Unternehmen in einer Pressemitteilung. 
Mehr Infos auf wearefullofdesire.com

Spurensuche

Spitzenmäßig

Nachruf

6   MAGAZIN

Die Berlin History App bekommt ein 
queeres Kapitel! Mit der App kön-
nen User*innen über Audio-Guides, 
historische Fotos, Karten und Fak-
ten die Stadt erkunden. Dank einer 
Kooperation mit dem Schwulen 
Museum und dem LSVD Berlin-
Brandenburg wird die App bald um 

70 queere Sehenswürdigkeiten reicher. Das queere Kapitel ermöglicht es, 
Berlin als Geburtsort der homosexuellen Emanzipation kennenzulernen und 
Infos zu wichtigen LGBTIQ*-Kulturorten und -gütern zu bekommen – auch 
SIEGESSÄULE ist dabei. Außerdem sind themenspezifische Erkundungs-
touren möglich, zum Beispiel zu Aids in Ost-Berlin, bisexueller Geschichte 
oder Sexarbeit im Bülowbogen. Infos zum Launch bald auf: berlinhistory.app

Schnappschuss

Zwei tolle sexpositive Zines gehen 
gerade an den Start: Das Heft „Fags-
mafia #1 – Horny & Depressed“ 
präsentiert auf 64 Seiten „melan-
cholischen Porno für eine verlorene 
Generation“. Der Fotograf mit dem 
Künstlernamen Fagsmafia porträ-
tiert auf Polaroids queere Männer, 
die mit Depression oder Einsam-
keit zu kämpfen haben, in ihren 
Wohnungen in Italien, Frankreich, 
Spanien und Deutschland. Für das 
andere Zine hat Fotokünstler*in 
Vincent Wechselberger während 
des „Whole Festivals“ 2022 siebzig 
Arschlöcher fotografiert. Die Bilder 
wurden zusammen mit Zitaten der 
Models in dem Zine „Holes“ ver-
ewigt. Ausführlicher Artikel auf S. 41 

Egmont Fassbinder gilt als eine der 
wichtigsten Figuren der deutschen 
Schwulenbewegung. Am 15. Mai 
verstarb der Verleger und Aktivist im 
Alter von 77 Jahren. Fassbinder war 
einer der Gründerväter der Homo-
sexuellen Aktion Westberlin (HAW) 
und wegweisend in der Anfangs-
zeit des Schwulen Museums,  des 
Waldschlösschens und des Bun-
desverbands Homosexualität. 1978 
übernahm er die Führung des Ver-
lags rosa Winkel, der sich als erster 
Verlag in der Nachkriegszeit explizit 
mit schwuler Literatur beschäftigte. 
Für sein Wirken als Wegbereiter 
der homosexuellen Emanzipations-
bewegung und als unermüdlicher  
Chronist schwuler Geschichte und 
Literatur wurde Fassbinder 1998 in 
Osnabrück mit dem Rosa Courage 
Preis geehrt. Ausführlicher Nachruf 
von Jim Baker auf SIEGESSÄULE.DE
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TOP!
Politiker als Dragqueen 
im Münchner Rathaus

FLOP!
Entwurf zum Selbstbe-
stimmungsgesetz

Toll reagiert! Wie man ein klares Zeichen gegen  
LGBTIQ*-Feindlichkeit setzt, zeigte der parteilose Poli-
tiker und Stadtrat Thomas Lechner. Mit  blonder Lang-
haarperücke und in Stöckelschuhen stolzierte er als 
Dragqueen am 17. Mai, dem Internationalen Tag gegen 
Homo-, Bi-, Inter- und Transfeindlichkeit, in das Münch-
ner Rathaus, um mit einer Rede zum Thema Inklusion 
bei der Stadtratsversammlung auf die queerfeindliche 
Debatte um eine Drag-Lesung für Kinder zu reagieren. 
Was war passiert? Nach dem Vorbild rechtsextremer 
Kräfte in den USA und Österreich, die gegen Lesungen 
von Dragqueens und -kings für Kinder zu Felde ziehen, 
versuchten auch hierzulande konservative Politiker*in-
nen u. a. von der CSU und der AfD eine Drag-Lesung am 
13. Juni in einer Münchner Stadtbibliothek zu verhindern. 
So sprach z. B. CSU-Generalsekretär Martin Huber auf 
Twitter von „woker Frühsexualisierung“. Selbst SPD-
Oberbürgermeister Dieter Reiter äußerte, dass er kein 
Verständnis dafür habe und seine Enkelkinder davon 
fernhalten würde. Lechner reagierte in seiner Rede auf 
Reiter: Er bot an gemeinsam mit ihm und seinen Enkelkin-
dern zu der Lesung zu gehen. Eine solche Geste wäre laut 
Lechner auch eine gute Entschuldigung für die „schwie-
rigen Aussagen“ des SPD-Politikers. Zudem unterstrich 
er die Bedeutung der Drag-Kultur. Bravo! Auch das Or-
ga-Team des CSD München reagierte vorbildlich auf die 
Anti-Drag-Hetze: Die CSU darf in diesem Jahr nicht mit 
einem eigenen Wagen an dem Pride teilnehmen.

Anfang Mai war es so weit: Die Bundesregierung legte 
endlich den längst überfälligen Entwurf zum Selbstbe-
stimmungsgesetz vor, das es Personen ermöglichen 
soll, ihren Geschlechtseintrag und ihren Namen unkom-
pliziert und selbstbestimmt zu ändern. So weit, so gut! 
Doch im Vorfeld war bereits befürchtet worden, dass 
sich die transfeindliche Debatte, die das Selbstbestim-
mungsgesetz seit seiner Ankündigung begleitete, in dem 
Papier widerspiegeln würde. Ein Blick in den Entwurf 
bestätigt das leider. Es wimmelt von fragwürdigen Pas-
sagen, die versuchen das Recht auf Selbstbestimmung 
wieder einzuschränken. Die aktuell meistdiskutierte be-
zieht sich auf das Hausrecht: So wird darin z. B. völlig 
unnötig betont, dass „Personen nicht lediglich unter 
Berufung auf ihren Eintrag im Personenstandsregister 
Zugang zu einer geschlechtsspezifischen Sauna ver-
langen“ können. Ausschlüsse von trans* Personen sind 
also weiterhin o. k.!? Ferda Ataman, Bundesbeauftragte 
für Antidiskriminierung, warf dem Entwurf zu Recht Un-
sachlichkeit vor und stellte in ihrer Reaktion klar: „Trans 
Frauen als Gefahr darzustellen statt als schutzwürdig ist 
falsch und infam.“ Selbst Sven Lehmann, Queerbeauf-
tragter der Bundesregierung, der allzu oft mit Schön-
färberei und Beschwichtigungsfloskeln die Arbeit am 
Gesetz begleitete, forderte Teile des Entwurfs zu ändern. 
Bis Ende Mai haben die Verbände Zeit, Stellung zu dem 
Papier zu beziehen. In dieser Form sollte das Gesetz je-
denfalls nicht in Kraft treten. Es braucht jetzt deutlichen 
Gegenwind, damit dieser queerpolitische Meilenstein 
nicht zum Rohrkrepierer wird. Mehr zum Thema auf S. 8.
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INTERVIEW ZUM SELBSTBESTIMMUNGSGESETZ

Vorbehalte ausräumen

Herr Buschmann, warum hat es so lange gedauert, bis der 
Entwurf zum Selbstbestimmungsgesetz vorlag? Der Ent-
wurf war Anfang Mai fertig erarbeitet und veröffentlicht: Die Bun-
desregierung war zu diesem Zeitpunkt nicht mal eineinhalb Jahre 
im Amt. Das ist keine ungebührlich lange Zeitspanne, gemessen 
an der Wichtigkeit und Komplexität des Vorhabens. Wir wollten 
sichergehen, dass der Entwurf die Chance auf breite gesellschaft-
liche Zustimmung hat. Deshalb sind wir gründlich vorgegangen. 
Das hat sich gelohnt: Wir haben ein sehr gutes Ergebnis.
Was sind die wichtigsten Errungenschaften des neuen 
Gesetzes? Das Gesetz soll das Versprechen einlösen, das wir im 
Koalitionsvertrag gegeben haben: Trans- und intergeschlechtliche 
sowie nicht binäre Personen sollen nicht länger ein entwürdigen-
des Verfahren durchlaufen müssen, wenn sie ihren Geschlechts-
eintrag ändern lassen wollen. Künftig sollen sie die Möglichkeit 
haben, ihren Geschlechtseintrag und ihre Vornamen durch eine 
Erklärung beim Standesamt ändern zu lassen. Die Einholung von 
Gutachten und eine Gerichtsentscheidung sollen nicht länger er-

8   POLITIK
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Nach etlichen Verzögerungen wurde Anfang Mai endlich der Entwurf 
zum Selbstbestimmungsgesetz vorgelegt, der die Änderung des Na-
mens und des Geschlechtseintrags vereinfachen und damit das alte 
„Transsexuellengesetz“ überflüssig machen soll. Dennoch gab es mas-
sive Kritik am Entwurf aufgrund zahlreicher Sonderregelungen, die das 
Recht auf Selbstbestimmung wieder einschränken. Für die Umsetzung 
des Gesetzes ist das Justiz- und Familienministerium zuständig. SIE-
GESSÄULE hatte die Möglichkeit, mit Justizminister Dr. Marco Busch-
mann (FDP, Foto) ein Interview per Mail zu führen

forderlich sein. Wichtig außerdem: Das 
Transsexuellengesetz wird endgültig obso-
let. Schon den Namen des Gesetzes emp-
finden viele Betroffene als Zumutung. 
Und wesentliche Teile des Gesetzes hat 
das Bundesverfassungsgericht für ver-
fassungswidrig erklärt. Wir schaffen die 
Selbstbestimmung, die überfällig ist.
Inwieweit haben Sie sich im Kontext 
der Debatten um das Gesetz mit der 
Realität von trans* Personen vertraut 
gemacht? Haben Sie mit Betroffenen, 
trans* Aktivist*innen und trans* Ver-
bänden gesprochen? Wenn ja, in-
wieweit hat sich dadurch Ihre Sicht 
auf Themen wie trans* Rechte oder 
Selbstbestimmung verändert? Schon 
in der vergangenen Legislaturperiode habe 
ich, gemeinsam mit den anderen Abgeord-
neten meiner Fraktion, einen Entwurf für 
ein Gesetz zur Stärkung der geschlecht-
lichen Selbstbestimmung in den Deutschen 
Bundestag eingebracht. Denn schon damals 
war ich überzeugt: Die im Transsexuel-
lengesetz geregelten Verfahren für die 
Änderung des Geschlechtseintrags sind 
den Betroffenen nicht länger zumutbar. 
Mit der Lebensrealität und den Interessen 
von transgeschlechtlichen Personen bin 
ich also nicht erst seit Kurzem befasst.  Als 
Liberaler ist es meine Maxime, dass jeder 
Mensch frei und selbstbestimmt in allen 
Lebenslagen ist. Mit dem Selbstbestim-
mungsgesetz schaffen wir hier einen wich-
tigen Baustein. 
Stichwort Hausrecht! Es gab sehr viel 
Kritik an Ihrer Äußerung zu diesem 
Thema in der Zeit. Ihnen wurde vor-
geworfen, vor der transfeindlichen 
Debatte eingeknickt zu sein. Sie sagten 
sinngemäß, dass die Betreiberin einer 
Frauensauna, trans* Personen auf-
grund ihres Erscheinungsbildes auch 
zukünftig ausschließen darf. Verschie-
dene Personen aus der Community 
und der Politik kritisierten, dass damit 
die Diskriminierung von trans* Perso-
nen ausdrücklich erlaubt werde. Glau-
ben Sie ernsthaft, ein cis Mann würde 
seinen Geschlechtseintrag ändern 
lassen, nur um dann in einer Frauen-
sauna Frauen zu belästigen? Dieses 
Szenario halte ich für abwegig. Aber allein 
von persönlichen Mutmaßungen darf man 
sich bei Gesetzgebung nicht leiten lassen. 
Die Ankündigung des Selbstbestimmungs-
gesetzes ist in Teilen der Gesellschaft auf 
Vorbehalte gestoßen. Wenn wir diese Vor-
behalte nicht adressieren, riskieren wir 
erbitterte Auseinandersetzungen – und den 
Misserfolg dieses wichtigen Vorhabens. 
Aus diesem Grund haben wir im Gesetzes-

Entwurf zum Selbst-
bestimmungsgesetz
unter bmj.de
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text klargestellt: Das Hausrecht und die Vertragsfreiheit werden 
durch das Gesetz nicht angetastet. Was heute zulässig ist, wird 
auch künftig zulässig sein. Natürlich ist das kein Freibrief für 
Diskriminierung. Derartiges habe ich auch nicht behauptet, denn 
es würde auch völlig meiner Überzeugung widersprechen.  
Auch die Antidiskriminierungsstelle des Bundes wider-
sprach Ihren Aussagen. Sie hatte deutlich gemacht, dass 
laut dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
eine Person nicht einfach aufgrund ihres Aussehens 
abgewiesen werden dürfe. Dies entspreche überhaupt 
nicht geltender Rechtslage. Was erwidern Sie? Wir haben 
es hier, wenn überhaupt, nur mit einer vordergründigen Mei-
nungsverschiedenheit zu tun. Ich teile die Einschätzung: Es ist 
nach dem AGG unzulässig, Personen allein wegen ihres Aus-
sehens abzuweisen. Unzulässig ist es auch, Personen allein auf-
grund ihrer Transgeschlechtlichkeit abzuweisen. Im AGG steht 
allerdings auch: Eine verbotene Benachteiligung liegt nicht 
vor, wenn es für eine unterschiedliche Behandlung einen sach-
lichen Grund gibt; und ein sachlicher Grund kann insbesondere 
dann vorliegen, wenn durch die Ungleichbehandlung einem 
Bedürfnis nach Schutz der Intimsphäre Rechnung getragen 
wird. Das ist der Maßstab, an dem zum Beispiel der Zugang zu 
Frauensaunen im Einzelfall zu messen ist. Klar ist aus meiner 
Sicht auch: Bedürfnisse nach Schutz der Intimsphäre stehen 
in keinem direkten Zusammenhang mit Geschlechtseinträgen 
im Personenstandsregister. Ob entsprechende Bedürfnisse 
eine unterschiedliche Behandlung rechtfertigen, wird sich im 
Einzelfall deshalb nicht anhand des personenstandsrechtlichen 
Geschlechtseintrags beurteilen lassen. Ich habe keinen Anlass 
zur Annahme, dass man das in der Antidiskriminierungsstelle 
des Bundes anders sieht.  
Eine der zentralen Kritiken am Gesetz ist: Im Entwurf 
zum Selbstbestimmungsgesetz stehe unglaublich viel 
Misstrauen gegenüber Menschen, die ihren Geschlechts-
eintrag ändern wollen. Ob es um das Hausrecht, die 
Aussetzung der geschlechtlichen Selbstbestimmung im 
Kriegsfall, um die dreimonatige Wartezeit, um die Quo-
tenregelung oder um Sonderregelungen für den Sport 
geht – überall finden sich im Entwurf Ausnahmefälle 
und Einschränkungen des Rechts auf Selbstbestimmung: 
Können Sie die Kritik nachvollziehen? Das Selbstbestim-
mungsgesetz ist ein gesellschaftspolitischer Meilenstein: Wir 
machen Schluss mit den entwürdigenden Verfahren des Trans-
sexuellengesetzes. Darauf haben viele Betroffene lange gewartet. 
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Barockopulenz!
Semele, Xerxes, Saul
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Das sollten wir nicht kleinreden. Die von Ihnen angesprochene 
Kritik teile ich nicht. Die fraglichen Bestimmungen im Entwurf 
verfolgen vor allem zwei Anliegen: Sie sollen sicherstellen, dass 
niemand die Entscheidung zur Änderung des Geschlechtsein-
trags übereilt trifft; und sie sollen Missverständnissen über den 
Regelungsinhalt des Gesetzes vorbeugen. Das Selbstbestimmungs-
gesetz ist ein Gesetz, mit dem das Verfahren zur Änderung des 
Geschlechtseintrags im Personenstandsregister vereinfacht wird. 
Im Übrigen bleibt die Rechtslage im Wesentlichen gleich. Diese 
Klarstellung ist aus meiner Sicht wichtig für die breite Akzeptanz 
des Gesetzes – und ganz sicher nicht Ausdruck von Misstrauen. 
Befindet sich Deutschland im Krieg, darf der Geschlechts-
eintrag nicht mehr von „männlich“ zu „weiblich“ oder 
„divers“ geändert werden. Wäre diese Regelung ohne 
den Ukrainekrieg überhaupt in das Gesetz aufgenommen 
worden? Auch diese Vorschrift ist ein Beitrag zur besseren Ak-
zeptanz des Gesetzes. Vorbehalte – und mögen sie für manche 
noch so abwegig erscheinen – müssen ausgeräumt werden, wenn 
das Gesetz breite Zustimmung finden soll. Bis zum 24. Februar 
letzten Jahres schien es vielen als ein gänzlich irreales Szenario, 
es könne der Fall eintreten, dass wir unser Land und unsere De-
mokratie gegen eine bewaffnete Aggression verteidigen müssen. 
Inzwischen hat diese Vorstellung – leider – den Charakter des 
gänzlich Irrealen verloren. 
Im Artikel 13 steht, dass die Bundesregierung das 
Selbstbestimmungsgesetz nach fünf Jahren noch ein-
mal „überprüfen“ muss. Ist damit im Gesetz selbst 
schon angelegt, dass die Rechte von trans*, inter* oder 
nicht binären Personen nach einigen Jahren wieder ein-
kassiert werden können? Das Selbstbestimmungsgesetz ist 
notwendig. Denn der gegenwärtige Rechtszustand ist den Betrof-
fenen nicht länger zumutbar. Wir müssen ihn – endgültig – hinter 
uns lassen. Zu guter Gesetzgebungspraxis gehört es allerdings 
auch, neue Regelungsregime nach einiger Zeit einer Evaluation 
zu unterziehen. Denn ob ein Gesetz in allen Details gelungen ist, 
zeigt sich oft erst in der Praxis. Genauso wollen wir auch beim 
Selbstbestimmungsgesetz verfahren.
Bis wann soll das Gesetz in Kraft treten? Wird das noch 
in diesem Jahr geschehen oder erst 2024? Ein überhastetes 
Gesetzgebungsvorhaben wäre bei einem so wichtigen gesell-
schaftspolitischen Vorhaben nicht angemessen. Ich wünsche 
mir, dass das Gesetz im Deutschen Bundestag sorgsam beraten 
und dann verabschiedet wird.               Interview: Andreas Scholz



START IN DIE BERLINER CSD-SAISON

Pride Hopping

Die dritte East-Pride-Demo am 24.06. steht unter dem Motto 
„Homosexualität ist für alle da”. Ihre Wurzeln sehen die Veranstal-
ter*innen in der Lesben-und-Schwulen-Bewegung der DDR, der 
Schwerpunkt in diesem Jahr liegt allerdings auf Uganda. Durch 
eine neue Gesetzgebung drohen queeren Menschen in Uganda 
lange Haftstrafen, in einigen Fällen sogar die Todesstrafe. „Wir 
sehen in Uganda, wie sehr eine gesamte Gesellschaft – Familien, 
Arbeitgeber, Vermieter, Journalisten, Politiker etc. – betroffen sind 
von diesem nun vom Parlament beschlossenen Gesetz. Die Angst, 
die durch die Verfolgung von Homosexuellen und Transgender 
freigesetzt wird, betrifft alle”, sagen Wolfgang Beyer und Anette 
Detering aus dem Orga-Team. Die Demo startet um 15:00 vor der 
Gethsemanekirche mit einer Andacht. Es sind auch Redebei-
träge von LGBTIQ* aus Uganda geplant. Die Route verläuft dann 
durch Prenzlauer Berg über Kollwitz- und Alexanderplatz, vorbei 
am Auswärtigen Amt bis zur Botschaft der Republik Uganda in 
der Axel-Springer-Straße. 
Wer ebenfalls am vierten Marzahn Pride teilnehmen möchte, 
steht vor dem Problem, dass dieser fast zeitgleich am 24.06. stattfin-
det. Wie in den Vorjahren wird er von Quarteera e. V., dem in Berlin 
ansässigen Verein für russischsprachige LGBTIQ* in Deutschland, 
organisiert. Der Verein positioniert sich klar gegen den russischen 
Angriffskrieg in der Ukraine. Christina Shneydin erklärt die Haltung 
ihres Verein gegenüber SIEGESSÄULE: „Wir stehen in Solidarität mit 
allen LGBTIQ*, die in ihren Ländern nicht demonstrieren können. 
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Die Berliner CSD-Saison startet im Juni gleich mit drei größeren Veranstal-
tungen im Osten der Hauptstadt.  Hier gibt es die wichtigsten Infos zum East 
Pride, Marzahn Pride und der Lichtenberger Queeren Woche

Wir sind gegen militärische Aggression, 
Kolonialismus in der Welt, die Auferlegung 
von Religion als Denkweise und das Pat-
riarchat.” Treffpunkt für die Pride-Demo ist 
um 14:00 an der S-Bahn-Haltestelle Ra-
oul-Wallenberg-Straße. Endpunkt ist der 
Viktor-Klemperer-Platz, wo es von 16:00 bis 
19:00 ein queeres Straßenfest geben soll. 
Das Programm ist noch in Planung und wird 
unter marzahn-pride.de veröffentlicht. „Es 
wird bunt, laut und liebevoll!”, verspricht 
Christina Shneydin.

Begegnungen und Aufklärung

Ebenfalls noch in Planung befindet sich die 
erste Pride Week für Marzahn-Hellers-
dorf, die vom 17. bis zum 24.06. stattfinden 
soll und u. a. von der Queerbeauftragten des 
Bezirks organisiert wurde. Verschiedene 
Vereine, Schulen oder Institutionen waren 
aufgerufen ein Programm zu sexueller und 
geschlechtlicher Vielfalt zu gestalten. 
Auch 2023 gibt es vom 24.06. bis zum 02.07. 
wieder die Lichtenberger Queere Woche, 
mit der sich der Bezirk gegen LGBTIQ*feind-
lichkeit engagiert. Denn Hass, Diskriminie-
rung und leider auch Gewalt gegenüber 
queeren Menschen gäbe es auch in Lichten-
berg, erklärt die Diversity- und Queerbeauf-
tragte des Bezirks, Sabine Pöhl, gegenüber 
SIEGESSÄULE. „Darauf wollen wir Antworten 
finden und vor allem Angebote für Begeg-
nungen und Aufklärung schaffen.” 
Den Auftakt macht ein vom Bündnis für ein 
queer- und transfreundliches Lichtenberg 
organisiertes Kiezfest mit Brunch am 24. 
Juni um 11:00 am Freyaplatz. Am 25. Juni 
bietet dann der Tierpark Berlin zusammen 
mit der AG Queer Lichtenberg Führungen 
zur sexuellen Vielfalt im Tierreich an. An-
meldung unter: AGQueerLichtenberg@gmx.
de. Darüber hinaus gibt es Lesungen, Work-
shops, Filmabende, eine Regenbogenolym-
piade und eine Drag Queen Story Hour am 
28.06. um 9:30 morgens in der Anton-Saef-
kow-Bibliothek. 
Sabine Pöhl hofft auf noch „weitere Unter-
stützung aus der queeren Community“. 
Außerdem wünscht sie sich verlässliche 
Sponsoren, nach dem Marzahner Modell 
einen Queeren Beirat im Bezirksamt und 
vor allem einen vermehrten Schulterschluss 
mit anderen Pride-Veranstaltungen.                                               
          Florian Bade

Marzahn Pride
24.06., 14:00, S-Bahn-
hof Raoul-Wallen-
berg-Straße
marzahn-pride.de

Pride Week in Mar-
zahn-Hellersdorf,
17.–24.06., verschie-
dene Locations 
 
East Pride
24.06., 15:00,  
Gethsemanekirche

Lichtenberger Queere 
Woche
24.06.–02.07., ver-
schiedene Locations

Aktuelle Infos zu den 
Events auf  
SIEGESSAEULE.DE 

Foto:
East Pride 2021



XXX   11



BERLINER PRIDE DES CSD E. V.

Positive Bilanz

Steckt der CSD e. V. in einer Krise? Im Frühjahr schien es fast so: Ein 
Mitglied des im November gewählten Vereinsvorstands trat Ende 
Januar schon wieder zurück und der queere Newsletter des Tages-
spiegels berichtete recht vage von Unstimmigkeiten und Diskussio-
nen zu den Finanzen rund um das größte Community-Event Berlins. 
Mehrere E-Mails der SIEGESSÄULE zur Klärung der Lage blieben 
unbeantwortet. Plötzlich stand die Frage im Raum: Zerlegt sich der 
Verein, der erst vor einigen Jahren einen Neustart gewagt hatte? 
Anfang Mai dann die Entwarnung: Die Mails seien im Spamfilter 
hängen geblieben, hieß es. „Auch in einem Verein gibt es, bei einer 
Vielzahl von Mailadressen, manchmal auch eine Adresse, die tech-
nische Herausforderungen mit sich bringt“, bedauerte Vorstands-
mitglied Patrick Ehrhardt. Aber viel wichtiger: „Die Finanzierung 
der diesjährigen Pläne ist gesichert, und der Verein erwartet – zum 
aktuellen Stand – für ein weiteres Jahr eine positive Bilanz.“ Die 
werde auf der nächsten Mitgliederversammlung vorgestellt. 
Dennoch steht der CSD-Verein vor finanziellen Herausforderungen, 
so Patrick Ehrhardt. Im Vergleich zu den Jahren vor der Pandemie 
seien die Kosten für die Organisation des Riesenevents – erwartet 
werden eine halbe Million Menschen – „extrem angestiegen“. Als 
Beispiel für zusätzliche Investitionen nennt Patrick Ehrhardt mehr 
Abfallbehälter und mehr mobile Toiletten. Sie sollen dafür sorgen, 
dass die Demostrecke und das Abschlussfest auf der Straße des 17. 
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Ende Juni startet zum zweiten Mal der Pride-Monat mit mehreren Szenee-
vents: Dessen Höhepunkt ist der 45. Berlin Pride, der am 22. Juli durch die 
Hauptstadt ziehen wird. Organisiert wird er vom Berliner CSD e. V. SIEGES-
SÄULE fragte beim Vorstand nach dem derzeitigen Stand der Planung und 
was an den Berichten über angebliche Querelen im Verein dran ist

Juni weniger zugemüllt und vollgepisst wer-
den als in den Jahren zuvor. 

CSD soll kürzer werden

Insgesamt will der CSD e. V. die Umwelt we-
niger belasten. Es soll weniger Müll anfal-
len und die Zahl der beteiligten Lastwagen 
wurde auf 75 begrenzt. Neben der CO2-Ein-
sparung soll so auch die Dauer der Demo 
zeitlich reduziert werden. Entsprechende 
Forderungen habe es 2022 gegeben, berich-
tet Patrick Ehrhardt, nachdem der CSD-Zug 
mehr als zehn Stunden lang durch Berlin 
geschlichen war. Die Lkw-Plätze sind be-
reits alle belegt. Kleinere Einzelfahrzeuge 
und vor allem Fußgruppen können sich aber 
noch bis zum 21. Juni anmelden. 
Davon abgesehen soll der 45. Christopher 
Street Day Berlins in etwa so ablaufen wie 
im Vorjahr. Zum bewährten Konzept gehört 
auch der Pride Month Berlin, der 2023 zum 
zweiten Mal stattfinden wird. Ab 28. Juni 
präsentiert der CSD e. V. rund 30 Veranstal-
tungen, die Aktivist*innen und Initiativen 
der Community auf die Beine stellen. Das 
Angebot spannt einen weiten Bogen von 
der Karrieremesse Sticks & Stones in der 
Verti Music Hall über einen Lyrikabend im 
Eisenherz bis hin zu einem FLINTA*-Selbst-
verteidigungskurs. „Unser größtes Anliegen 
als Vorständ*innen ist eine breitere Wahr-
nehmung unserer eigenen Community-
Themen und -Bedürfnisse, aber auch der 
Bau von Brücken zum Rest der Gesellschaft“, 
sagt Vorstandsmitglied Stella Spoon. Die Fo-
kusthemen: HIV & Aids, Regenbogenfami-
lien, Kink & Fetisch, Osteuropa sowie Safer 
Spaces von trans*, inter* und nicht binären 
Personen. 
Der Vereinsvorstand sendet also zwei Mona-
te vor Demostart am 22. Juli das klare Signal: 
Beim großen Berliner CSD ist alles in Ord-
nung. Leichte Zweifel bleiben, weil sich das 
Team zu einigen strittigen Fragen weiterhin 
gar nicht äußern möchte: kein Kommentar 
zum Rücktritt von Kurzzeit-Vorstand Aron 
Sircar, kein Kommentar zur außerordent-
lichen Mitgliederversammlung, die angeb-
lich einige Mitglieder fordern. Nur dass der 
Verein an einem Gerichtsverfahren betei-
ligt ist, bestätigt Vorstand Patrick Ehrhardt 
der SIEGESSÄULE – ohne genauere Infos, 
worüber verhandelt wird. Mehr Aufschluss 
bringt hoffentlich ein großes Interview, das 
der CSD-Vorstand für die nächste Ausgabe 
zugesagt hat.                  Philip Eicker

Pride Month Berlin, 
28.06.–23.07.
 
CSD-Demo, 
22.07., Anmeldefrist 
für Fußgruppen zur 
Demo: 21.06. 

csd-berlin.de

Foto:
Vorstand des CSD e. V. (v. l. n. r.): Patrick Ehr-
hardt, Stella Spoon, Seyran Ateş, Ulli Pridat
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Ob Pille, Spritze oder 
Infusion – sprich mit 
deinem/r Ärzt*in über 
eine Therapie, die zu 
dir passt.

Mehr zum Leben mit HIV unter livlife.deN
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UND VERDIENST EINE MASS-

GESCHNEIDERTE HIV-THERAPIE

Bastian tobt sich gerne modisch aus und  
hat mit George seine Muse gefunden.



US-BOTSCHAFTERIN IM INTERVIEW

Gemeinsame Werte

Frau Gutmann, Sie sind jetzt etwas mehr als ein Jahr in 
Deutschland, was hat Sie am meisten überrascht? Wie 
herzlich ich nicht nur persönlich willkommen geheißen wurde, 
sondern auch meine und die Mission der USA allgemein, nämlich 
die Verteidigung der Menschenrechte, die Unterstützung der Uk-
raine und das Voranbringen dessen, was ich inklusive Innovation 
nenne. Wir müssen inklusiver werden, für mich ist das eine Le-
bensaufgabe. Unsere beiden Länder haben eine unterschiedliche 
Kultur, aber gemeinsame Werte. Und das zeigt sich auch darin, wie 
sehr die Tochter eines jüdisch-deutschen Geflüchteten als US-Bot-
schafterin in Deutschland willkommen geheißen wurde.
Ihr jüdischer Vater verließ Deutschland 1934, was sehr 
weitsichtig war, fand zunächst Zuflucht in Indien und 
später in den USA. Was bedeutet es für Sie, Botschafterin 
in dem Land zu sein, das für den Holocaust verantwort-
lich ist? Ich habe meine Rolle hier als Botschafterin von Anfang 
an nicht nur als Job verstanden, sondern als eine Mission. Ich 
fühle mich buchstäblich vom Geist meines Vaters berufen, der 
mich ein Leben lang inspiriert hat, obwohl er verstarb, als ich erst 
sechzehn war. Trotzdem habe ich so früh schon verstanden, was 
für ein mutiger und weitsichtiger Mann Kurt Gutmann war. Seit 
ich in Deutschland bin, habe ich sehr viel mehr über sein Leben 
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Dr. Amy Gutmann ist seit Februar 2022 die amerikanische Botschafterin 
in Deutschland. In den 18 Jahren vor ihrer Ernennung war sie Präsiden-
tin der University of Pennsylvania, die während dieser Zeit als eine der 
queerfreundlichsten Universitäten der USA galt. Mit Dirk Ludigs sprach 
sie im lange geplanten SIEGESSÄULE-„Antrittsinterview“ über die Flucht 
ihres Vaters vor den Nazis und die amerikanische LGBTIQ*-Außenpolitik

erfahren, dank der deutschen Erinnerungs-
kultur. Ich spüre, dass ein Teil meiner Rolle 
hier darin besteht, sein Leben zu würdigen, 
indem ich meinen Teil dazu beitrage, die 
deutsch-amerikanischen Beziehungen zu 
vertiefen und zukunftssicher zu machen.
Mein Vater hat mir beigebracht, dass De-
mokratie nicht selbstverständlich ist, dass 
wir um sie kämpfen müssen. Er hat früh 
erkannt, was Hitler bedeutete, und wusste, 
es würde schlimmer kommen, und hat 
1938 fast unserer ganzen Familie die Flucht 
aus Deutschland ermöglicht. In seinem 
Leben stecken so viele Lektionen für uns 
heute, und eine lautet: Wir müssen jede 
Person verteidigen, deren Menschenrechte 
bedroht werden – in unseren Ländern und 
in der Welt. Die deutsch-amerikanische 
Partnerschaft in der Verteidigung der 
Ukraine und der Verteidigung der Men-
schenrechte von LGBTIQ*-Personen ist 
grundlegender denn je. 
Deutschland wird viel für seine Er-
innerungskultur gelobt, einige in 
den USA sehen darin ein Vorbild für 
die USA im Umgang mit Themen wie 
Sklaverei und der Misshandlung und 
Tötung der indigenen Völker. Was 
können und sollten beide Nationen 
aus der Vergangenheit des jeweils 
anderen lernen? Die fortdauernde Erin-
nerungskultur ist sehr wichtig für Deutsch-
land, aber auch für andere Länder und die 
USA. Wir haben schon viel von ihr gelernt. 
Nehmen wir zum Beispiel die LGBTIQ*-
Communitys: Wenn wir uns an die Ver-
gangenheit erinnern, zum Beispiel wenn 
wir den CSD oder den Pride-Monat feiern, 
dann erinnern wir uns daran und lehren 
die künftigen Generationen, wie wichtig es 
ist, für die Menschenrechte einzutreten, 
nicht nur an diesen Feiertagen, sondern 
jeden Tag. Indem wir uns daran erinnern, 
was passiert, wenn die Dinge falsch lau-
fen, können wir uns gegen die Bullys und 
Hasser*innen dieser Welt starkmachen. 
Präsident Biden hat am ersten Tag seiner 
Amtszeit Anordnungen erlassen, um be-
drohte LGBTIQ*-Personen zu schützen, und 
er wird es weiterhin tun. Das ist ein sehr 
starkes Signal und fußt in der Erinnerungs-
kultur und den Lehren, die wir daraus zie-
hen: nicht nur zu erinnern, sondern alles 
zu tun, was in unserer Macht steht.
Können wir konkret werden? In Ugan-
da und Ghana gibt es aktuell für 
LGBTIQ*-Personen lebensbedrohende 

Foto: US-Botschafte-
rin Dr. Amy Gutmann 
und SIEGESSÄULE-
Autor Dirk Ludigs
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Situationen, während in Nigeria und Russland Hassgeset-
ze verschärft werden. Was können wir, unsere beiden Re-
gierungen, die sich LGBTIQ*-Rechten verpflichtet haben, 
tun, um in dieser Situation eventuell auch gemeinsam zu 
handeln? Es sind ja nicht nur die Länder, die Sie erwähnt haben, 
über 70 Staaten weltweit verfolgen eine Art zu leben, die nicht kri-
minalisiert, sondern gefeiert werden sollte. Wir können, müssen 
und werden uns also weiterhin gemeinsam dagegen aussprechen, 
Queersein zu kriminalisieren und alles in unserer Macht Stehen-
de tun, um die Menschen aus diesen Ländern zu unterstützen, 
die dort unterdrückt und diskriminiert werden. Ich möchte dazu 
sagen, dass wir auch in unserem eigenen Land Rechte verteidigen. 
Präsident Biden hat das Verbot, im Militär trans* zu sein, am ersten 
Tag seiner Amtszeit aufgehoben. Wir haben einen Pass geschaffen, 
mit dem man sich als Gender X identifizieren kann und nicht län-
ger nur binär. All das müssen wir zu Hause tun, um international 
glaubwürdig zu sein, wenn wir uns in diesen Fragen äußern. 
Schwierig ist doch, dass viele von den Republikanern re-
gierte US-Bundesstaaten in die entgegengesetzte Richtung 
laufen. Wir haben es in Montana gesehen, in Tennessee, 
in Florida. Diese Rückschritte werden international zum 
Vorbild genommen, wie kürzlich in Österreich, wo rechte 
Parteien versuchen ein Verbot für Dragqueen-Shows für 
Kinder durchzusetzen ... Wir müssen unsere Stimme erheben 
und uns wehren, egal wo Diskriminierung stattfindet, und es er-
füllt mich mit Stolz, dass diese US-Regierung und unser Präsident 
genau dies tun. Er hat alle diese Versuche, manche waren glück-
licherweise nicht erfolgreich, als unamerikanisch bezeichnet, und 
ich stimme dem völlig zu. Sie verstoßen gegen unsere Grundwerte 
und wir müssen dagegenarbeiten. Wir dürfen nichts für selbst-
verständlich halten. Was mich dennoch ermutigt und auch stolz 
macht, eine US-Amerikanerin zu sein, ist die Tatsache, dass in 
allen Umfragen 70 bis 80 Prozent der US-Bürger*innen gegen die 
Diskriminierung von LGBTIQ*-Personen und für die Ehe für alle 
sind. Das ist ein enormer Fortschritt gegenüber den letzten Jahr-
zehnten.
Die Pride-Saison steht vor der Tür, die US-Botschaft hat 
eine lange Tradition der Teilnahme am Berliner CSD. Wer-
den Sie diese Tradition auch in diesem Jahr fortsetzen? 
Die Botschaft hat nicht nur vor, mit vielen Leuten dort anwesend 
zu sein, sondern plant auch eine Reihe von Events, um ihrer Un-
terstützung Ausdruck zu verleihen. U. a. werden wir die „Progres-
sive Pride Flag“ vom Botschaftsgebäude wehen lassen. Für mich 
gibt es nichts, was deutsch-amerikanischer ist als der Pride-Monat 
und der Christopher Street Day, der auf die Stonewall-Ausschrei-
tungen zurückgeht ...
... und wir Deutsche haben das übernommen und zu unse-
rer eigenen Geschichte gemacht ... ... und wir übernehmen die 
deutsche Erinnerungskultur und machen sie zu unserer eigenen. 
Am 28. September 2022 zum Beispiel, als wir Ken Burns Doku-
mentation „Die USA und der Holocaust“ erstmals hier in Berlin ge-
zeigt haben. Ich fand es wundervoll, dass Deutschland am Tag des 
Holocaust-Gedenkens der queeren Opfer gedacht hat. Für mich 
schloss sich da ein Kreis, wo sich mein leidenschaftlicher Einsatz 
für die Queer-Community verband mit dem Tribut an meinen 
Vater und an die deutsch-amerikanische Allianz.                               
                 Interview: Dirk Ludigs

Johann Friedrich Bolt 
(1768-1836), zugeschr.

Männlicher Akt,  
Rötelzeichnung
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LGBTIQ*-BADETAG IM PRINZENBAD

Queer Summer Splash

Sich öffentliche Orte anzueignen, die nicht unbedingt zu den bevor-
zugten Safer Spaces der Community gehören, war immer schon Teil 
queerer Emanzipation. Neben den CSDs dieser Stadt, bei denen wir 
als LGBTIQ* sichtbar die Straßen bevölkern, gehört auch der Queer 
Summer Splash (QSS) im Prinzenbad zu den Veranstaltungen, mit 
denen wir uns einen zwar queerfriendly, aber vornehmlich hetero 
besetzten Ort erobern. Denn einmal im Jahr bildet hier die LGBTIQ*-
Community die Mehrheit in einem Freibad. Dafür, dass sich mög-
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Mittlerweile ein fester Bestandteil des Berliner Pride Sommers: Am 
Sonntag, den 02. Juli, steigt zum fünften Mal der Queer Summer Splash 
– der LGBTIQ*-Freibad-Tag im Kreuzberger Prinzenbad. SIEGESSÄULE 
und L-MAG laden gemeinsam mit den Berliner Bäder-Betrieben zu einem 
entspannten Event mit Musik, Drinks, Food und mehr

lichst alle an diesem Tag wohlfühlen, sorgen 
wieder eine eigens geschulte Security aus 
der Community am Einlass sowie das Awa-
reness-Team in „Gaywatch“-T-Shirts, das am 
Info-Point von SIEGESSÄULE und L-MAG je-
derzeit ansprechbar ist, sollte es Fragen oder 
Probleme geben. 
Doch auch wenn dieses queere Take Over 
durchaus eine politische Dimension hat, 
steht beim QSS eindeutig der Spaß im Vor-
dergrund. So sind wieder beliebte Szene-DJs 
am Start, die ab 12:00 auf der von Margot 
Schlönzke moderierten Queer-Summer-
Splash-Bühne auflegen. Neben den DJs Chro-
ma und Herr von Keil zum wiederholten Mal 
dabei ist SchwuZ-Resident Mavin: „Der Queer 
Summer Splash ist für mich persönlich jedes 
Jahr ein sehr wichtiges Datum im queeren 
Kalender“, erklärt er im Gespräch. Für ihn 
hat der Community-Freibad-Tag „etwas von 
einem Kiki-Tea-Dance und ist jedes Mal ein 
besonderes Highlight. Ein perfekter Anlass, 
zusammenzukommen, ohne sich die ganze 
Nacht in irgendwelchen dunklen Kellerge-
wölben um die Ohren hauen zu müssen.“
Neben Festivalflair mit Mucke, Tanzen und 
Chillen wird auch wieder für das leibliche 
Wohl gesorgt: Die Schöneberger Bars Hafen 
und Heile Welt sind mit Getränkeständen 
dabei, es gibt leckeres Essen und neben 
Schwimmkursen der Berliner Bäderbetrie-
be mischen auch die queeren Sportvereine 
wieder mit: Die Berlin Bruisers veranstalten 
Rugby auf der Wiese, QueerSchlag bietet Ein-
horn-Rudern an, die Regenbogenforellen 
haben Schwimmkurse und Spaß-Synchron-
schwimmen auf dem Plan und Vorspiel lädt 
zum Wasserball.
Los geht‘s am 2. Juli um 12:00, das Bad ist aber 
schon vorher ganz regulär ab 7:00 morgens 
geöffnet. Schluss ist dann um 21:00, bevor 
das Bad um 22:00 seine Pforten schließt. 
Es gibt keinen besonderen Eintrittspreis, 
es gelten die regulären Tarife der Berliner 
Bäder: 5,50 Euro, ermäßigt 3,50 Euro.     jano

SIEGESSÄULE 
präsentiert:
Queer Summer 
Splash 2023, 
02.07., 12:00–21:00 
(Bad ab 07:00 geöff-
net), Prinzenbad

DJs: Mavin, Chroma, 
Herr von Keil
Moderation: Margot 
Schlönzke

Eintritt: 5,50 Euro, 
ermäßigt 3,50 Euro,
Dauerkarten der 
Berliner Bäder sind 
gültig

Gefördert durch:

www.wintergarten-berlin.de

Nur noch bis 

16. Juli!
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 MITTEN IM LEBEN –
MIT GUTEM GEHALT
Werde Heilerziehungspfleger:in! 

  

Wir bilden dich in unseren Wohn- 
stätten berufsbegleitend als 
Heilerziehungspfleger:in (m/w/d) 
aus. Quereinsteigende aus anderen 
Berufen sind willkommen!
 
Du erhältst ein gutes Ausbildungs- 
gehalt: 2.500–2.800,- € brutto  
(Vollzeit) plus Sonderzahlung, Kinder-
zuschlag und mehr. Wir übernehmen 
außerdem dein Schulgeld!
 
Wir garantieren deine Übernahme 
nach der erfolgreichen Ausbildung  
in einer unserer Wohnstätten!

ich weiß, wie 
mein liebesleben 
mit hiv 
entspannt bleibt

„

Mach dich schlau - mit 
der digitalen HIV-Broschüre
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Emilia Roig ist 
promovierte Politik-
wissenschaftlerin 
und Autorin. Ihr 
Buch „Das Ende der 
Ehe“ erschien am 
30. März im Ullstein 
Verlag

Zündstoffe
Queere Positionen und Kritik

nen Rollen der Ehe – Ehemann und Ehefrau – auf Schwule, Lesben 
und nicht binäre Menschen in einer Weise übertragen werden, die 
flexibel genug ist, um neue Rollen und Konstellationen aufzuneh-
men, sodass die heterosexuellen patriarchalen Geschlechterrollen 
gesprengt werden? Bisher leider nicht. Denn die rechtlichen Regeln 
der Ehe und bei einer Scheidung beruhen auf der strukturellen Un-
gleichheit zwischen Frauen und Männern in heterosexuellen Be-
ziehungen. 
Es ist bestürzend, dass bis vor nicht allzu langer Zeit queere 
Menschen strafrechtlich streng reglementiert und zu langen Ge-
fängnisstrafen verurteilt wurden, wenn sie Sex hatten oder beim 

Crossdressing gesehen wurden, und dass diese staatliche 
Verfolgung im Massenmord von queeren Menschen in 
der NS-Zeit kulminierte. Umso erstaunlicher, dass drei 
Generationen später die queere Gemeinschaft den Staat 
ihr romantisches Leben erneut regeln lässt. Denn wenn 
Menschen heiraten, erwirbt der Staat ein rechtliches In-
teresse an ihrer Beziehung. Wie die lesbische Juristin 

Katherine Franke sagt: „Man würde meinen, wir hätten uns gern 
eine kleine Pause vom Staat genommen. Lasst uns allein, während 
wir herausfinden, was es bedeutet, frei zu sein.“ 
Seit der Einführung der gleichgeschlechtlichen Ehe fungiert der 
Trauschein als eine Art Berechtigungsnachweis für queere Paare. 
Er bestätigt die Legitimität und die Qualität der Beziehung des 
Paares und berechtigt es zu einer Vielzahl von sozialen, recht-
lichen und wirtschaftlichen Vorteilen. Die soziale Bedeutung der 
Ehe wurde durch Einführung der gleichgeschlechtlichen Ehe 
verstärkt, indem die staatliche Anerkennung der intimen Bezie-
hung zwischen Erwachsenen weiter ausgedehnt und normiert 
wurde. 
Die Ehe wurde als der erhabenste Rahmen für die Entfaltung des 
Selbst und als eine der grundlegenden Institutionen einer „zivili-
sierten“, progressiven Gesellschaft aufgewertet. Die Erweiterung 
der Ehe auf die LGBTIQ*-Community hat die Institution der Ehe 
verstärkt und nicht abgeschwächt, wie es von homophoben Stim-
men behauptet wird. 
Die gesellschaftliche und politische Anerkennung, die sich aus der 
gleichgeschlechtlichen Ehe herleitet, ist bedeutsam und bringt uns 
weiter, das will ich betonen. Doch wage ich es trotzdem, die Entwick-
lung als verpasste Chance zu bezeichnen. Wir hätten die Ehe für 
obsolet erklären sollen; es wäre an der Zeit gewesen, sie loszulassen. 
Aber vielleicht haben wir diesen Punkt noch nicht erreicht, weil es 
Menschen so schwerfällt, über die Grenzen des Bekannten hinaus-
zugehen. Heißt dies, dass die gleichgeschlechtliche Ehe abgeschafft 
werden sollte? Ja, aber nicht solange es die Hetero-Ehe gibt. Ehe für 
alle – oder Ehe für niemanden. 
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Die Tatsache, dass queere Menschen heiraten dürfen, macht die Institution 
Ehe noch lange nicht modern. Doch warum lassen sich queere Menschen 
dann vom Staat überhaupt in ihren Beziehungen herumpfuschen? Emilia 
Roig hat sich in ihrem neuesten Buch „Das Ende der Ehe“ genau darüber 
Gedanken gemacht und fordert: Ehe abschaffen anstatt Ehe für alle  

Die Ehe ist das Maß aller Dinge und der Maßstab für die romantische 
Liebe. Der Kampf von Teilen der LGBTIQ*-Community, heiraten zu 
dürfen, basiert auf einem legitimen Bedürfnis: Anerkennung und 
dieselben Rechte wie heterosexuelle Menschen zu bekommen. 
Doch dieselben Rechte zu haben, bedeutet gleichzeitig, sich in die 
heterosexuelle Norm einzugliedern. Haben queere Paare wirklich 
etwas davon? Hat die gleichgeschlechtliche Ehe wirklich zu sozia-
lem Fortschritt und mehr Rechten, Freiheit und Akzeptanz für die 
queere Community beigetragen? 
Die Ehe ist heute eine moderne Institution, weil Lesben, Schwule 
und Queers heiraten dürfen. Stimmt das? Dieses Lob ist meiner 
Meinung nach nur bedingt verdient. Die Ehe wurde zugänglich ge-
macht für bestimmte Menschen, die bisher ausgeschlossen waren, 
das stimmt. Aber es ging nicht darum, die Ehe neu zu denken und 
sie zu reformieren, um diejenigen, die jenseits der heteronorma-
tiven, binären Ordnung leben, zu inkludieren. Stattdessen wurde 
von queeren Menschen implizit verlangt, dass sie sich der Hetero-
normativität unterwerfen. 
Die soziale Norm der Paarbeziehung, der Familie und der Liebe 
wurde nur bedingt erschüttert, weil queere Paare und Familien le-
diglich an die heterosexuelle Norm assimiliert wurden. Es ist auch 
nicht so, dass die Ehe für alle zu einer vollständigen Gleichberech-
tigung geführt hat. 
Eine wichtige Ausnahme ist das Abstammungsrecht. Verheiratete 
Paare ohne cis Mann (etwa lesbische Paare) werden diskriminiert, 
indem sie nicht automatisch als Eltern ihrer Kinder anerkannt 
werden, wie es für heterosexuelle Paare der Fall ist. Die Übertra-
gung der Rechte auf queere Paare ist nicht nur unvollständig, son-
dern sie führt in vielen Fällen zu einem Anpassungsdruck. Wenn 
queere Menschen heiraten, werden sie dazu gebracht, heterose-
xuelle Normen und Rollen anzunehmen. Können die vorgegebe-
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Ihr Lieben, heute möchte ich mich einmal 
einem Thema annähern, über das in queeren 
Kreisen ab einem Alter von 35 viel häufiger ge-
sprochen werden sollte. Nein, ich meine nicht 
unseren zunehmenden Hang zu groben Bern-
steinketten und extravaganten Perlenbroschen, 
sondern unseren Umgang mit Freund*innen, 
die Kinder haben. 
Man kennt das ja bereits aus dem öffentlichen 
Raum: Spätestens an irgendeiner Käsetheke 
trifft man diese Gespenster in kittelartiger Klei-
dung samt quengelnder Brut, die Käsefachkraft 
und Wartenden mit Fragen das Leben zur Hölle 
machen. Die Inhaltsstoffe der feilgebotenen 
Produkte seien von immenser Bedeutung, 
schließlich werde der kleine Noah-Fynn-Archi-
medis bei einem Tropfen Palmöl bereits hyper-
aktiv. Besonders spannend wird es allerdings, 
wenn schwierige Eltern in Gestalt langjähriger 
Freund*innen in das eigene Leben treten. 
So trug sich kürzlich Folgendes zu: Mein alter 
Freund Johannes schlug mir vor, ihn und seine 
zweijährige Tochter Gwendolyn zu einem Spa-
ziergang zu begleiten. Nun sollte man meinen, 
bei solchen Treffen wäre Konversation unter 
Erwachsenen nur schwer möglich, da Kinder 
ja ständig unterbrechen, doch weit gefehlt! 
Während ich immer wieder ansetzte, ein inhalt-
liches Gespräch mit Johannes zu führen, fiel 
er selbst und nicht das Kind mir wiederholt mit 
Sätzen wie „Schau mal, Gwen, eine Blume!“ 
ins Wort. Im Anschluss folgte meist direkt ein 
Themenwechsel. Mit einer KI wäre wahr-
scheinlich eine flüssigere Unterhaltung mög-

lich gewesen als mit diesem überengagierten 
Vater. Doch es sollte noch besser kommen: 
Während unseres Spaziergangs zog Johannes  
sein Kind in einem Buggy an einer Schnur hin-
ter sich her. Wir sprachen gerade über nervige 
Helikopter-Eltern (sic!), als leise ein klägliches 
Wimmern erklang. Wir drehten uns um und 
sahen Gwen in beachtlicher Entfernung auf 
dem Gehweg sitzen. Das Kind war unbemerkt 
vom Buggy gefallen und Johannes hatte ein 
paar Meter weit das leere Gefährt hinter sich 
hergezogen.
Dem Kind war nichts passiert, aber Johannes 
konnte sich über diesen Vorfall nicht beruhigen. 
Mit Schuldgefühlen stellte er seine elterliche 
Kompetenz infrage, war überzeugt, das Kind 
habe ein Schleudertrauma und müsse ver-
mutlich sofort ins Krankenhaus. Doch weder 
schien Gwendolyn nachhaltig traumatisiert 
oder gar verletzt, noch setzte Johannes sei-
nen Plan um, ins Krankenhaus zu fahren. Viel 
lieber zerfleischte er sich in einer sich ewig 
wiederholenden Schuldspirale. Dieser ab-
surden Gesamtsituation geschuldet, ging mein 
Schmunzeln in ein Lachen über, das sofort 
mit Empörung verurteilt wurde: „Das ist nicht 
witzig, Doris! Aber so was kannst du auch nicht 
wissen, du hast ja keine Kinder!“ Autsch. 
Abgeschminkt betrachtet brauchen wir für 
unsere Freund*innen mit diesem Schicksal 
einfach eine große Portion liebevolle Geduld. 
Jedoch sollten wir auch deutlich werden, wenn 
der normative Traum unseres Umfelds über 
unsere eigenen Grenzen geht.         Eure Doris  

Doris Belmont 
geistert durch die Ber-
liner Szene, mesmeriert 
ihr Publikum mit dem 
Charme einer Gründer-
zeit-Bibliothekarin und 
engagiert sich gerade-
zu entfesselt 
 
facebook.com/
belmontdoris
instagram.com/
doris_belmont

Abgeschminkt 
von Doris Belmont
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„Wir wollen Queerfeminismus auf 
die Straße bringen und dabei über 
soziale, politische und intersektiona-
le Themen aufklären“, erzählt Ponyo 
Salinas vom Orgateam. Angefangen 
habe die Gruppe „Queer durch Berlin“, 
als Ponyo sich mit Gleichgesinnten 
zusammentat, um queerfeministische 
Aktionswochen rund um den 8. März 
zu veranstalten. In diesem Jahr ge-
hörten zu den zahlreichen Events u. a. 
ein Stadtspaziergang zur Geschichte 
der Sexarbeit in Schöneberg, ein Vocal 
Coaching für trans* maskuline Perso-
nen oder ein Graffiti-Workshop, um 
feministische Streetart zu gestalten. 
„Unsere Orgagruppe besteht aus 
sieben bis zehn Leuten, im Alters-
durchschnitt so bis Anfang 20, die 
zusammen im Kollektiv planen und 
entscheiden“, erklärt Lotta, ebenfalls 
Teil des kleinen Kreises, der sich 
wöchentlich beim Jugendnetzwerk 
Lambda im Prenzlauer Berg trifft. 
Sowohl die Gruppe als auch die Ver-
anstaltungen stehen allen Personen 
offen. Das Angebot richtet sich aber 
eher an junge Leute, wobei Lotta be-
tont, dass sich vor allem FLINTA* 
davon angesprochen fühlen. Obwohl 
der Schwerpunkt der Gruppe auf 
den queerfeministischen Aktions-
wochen liegt, bietet die Gruppe das 
ganze Jahr Events an. So veranstal-

tet „Queer durch Berlin“ z. B. am 10. 
Juni in der Zwille (im Gebäude der 
TU Berlin) eine Release-Party, auf der 
die Trans*aktivistin, Rapperin, Auto-
rin und SIEGESSÄULE-Kolumnistin  
FaulenzA ihr neues Buch vorstellt. Sie 
tritt dort zusammen mit Ponyo auf. 
Ponyo ist mit Gitarre, Gesang sowie 
eigenen Songs dabei.
Abgesehen von den politischen The-
men, mit denen sich die Gruppe be-
schäftigt, „geht es uns vor allem 
darum, dass wir eine schöne Zeit zu-
sammen verbringen und dass queere 
Interaktion in geschützten Räumen 
stattfindet“, erzählt Ponyo. „Wir wollen 
Menschen zusammenbringen und 
safer Spaces schaffen“, ergänzt Lotta. 
Deswegen stehe im Zentrum der Ak-
tivitäten auch immer die Vernetzung 
mit anderen Gruppen. Bei der Aus-
wahl der Räumlichkeiten für ihre 
Veranstaltungen werde darauf ge-
achtet, dass diese rollstuhlgerecht zu 
erreichen sind. Neben der Zwille trifft 
sich die Gruppe deshalb oft im selbst-
verwalteten Jugendzentrum Potse 
und im f.a.q. Infoladen in Neukölln. 
Wer mit der Gruppe Kontakt aufneh-
men möchte, kann das z. B. über ihre 
Telegram-Gruppe. Infos dazu gibt es 
auf der Website queerdurchberlin.
blackblogs.org.
  Anette Stührmann

QUEERFEMINISTISCHE JUGENDGRUPPE

Szene machen
Die Jugendgruppe „Queer durch Berlin“ organisiert bereits seit zweieinhalb Jahren 
unterschiedliche Events und Workshops, mit denen sie Aufklärungsarbeit zu queerfe-
ministischen Themen  anbietet. Ihr Ziel: Menschen zusammenbringen und empowern

queerdurchberlin.
blackblogs.org
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+++ Anlässlich des 10. Todestags von Mario Wirz (Foto) wird 
am 23. Juni um 20:30 ein Gedenkabend im Buchladen Eisenherz 
stattfinden. Der bedeutende schwule Dichter war Ende Mai 
2013 in Berlin an den Folgen einer Krebserkrankung gestorben. 
Die Schriftsteller Christoph Klimke und Friedrich Kröhnke sowie 
der Schauspieler Gustav Peter Wöhler gedenken ihres Freun-
des, indem sie u. a. aus seinen Büchern, etwa aus „Nachrichten 
von den Geliebten“ und „Unwiderruflich glücklich“, lesen. 
+++ Nach einer Empfehlung des Aufsichtsrates der Berliner 
Verkehrsbetriebe (BVG) wurde Eva Kreienkamp (Foto) Ende 
April von ihrem Posten als Vorstandsvorsitzende der BVG mit 
sofortiger Wirkung abberufen. Begründet wurde dieser über-
raschend radikale Bruch mit der lesbischen  Managerin und 
Mitgründerin des Netzwerks Wirtschaftsweiber nicht. In einem 
Statement auf der Plattform LinkedIn bedauerte Kreienkamp die 
Entscheidung des Rates und kritisierte gleichzeitig das Diversi-
ty-Management des Unternehmens u. a. mit den Worten, dass 
„öffentliche frauen- und queerfeindliche Diffamierungen“ nicht 
mehr folgenlos bleiben dürften. 
+++ Der bisexuelle österreichische Filmschauspieler Helmut 
Berger (Foto) starb am 18.05. kurz vor seinem 79. Geburtstag in 
Salzburg. Zum Weltstar wurde er Ende der 60er- und Anfang der 
70er-Jahre vor allem durch die Filme des Regisseurs Luchino 
Visconti, mit dem er jahrelang in einer Beziehung lebte. Immer 
wieder war Berger auch in queeren Rollen zu sehen, z. B. in 
Peter Kerns Drama „Blutsfreundschaft“ oder dem Blumfeld-Vi-
deo „Tausend Tränen tief“.
+++ Rund achtzig Prominente und Institutionen, darunter Ca-
rolin Emcke, Maren Kroymann und die Deutsche Aids-Hilfe, 
haben Mitte Mai die Bundesregierung in einem Offenen Brief 
dazu aufgefordert, alles Erdenkliche zu tun, um das geplante 
Anti-Homosexualitäts-Gesetz in Uganda zu stoppen. Queeren 
Menschen und ihren Verbündeten drohen lange Haftstrafen, in 
bestimmten Fällen sogar der Tod. Initiiert wurde der Brief von 
Filmemacher  Wieland Speck, dem langjährigen SIEGESSÄULE-
Journalisten Dirk Ludigs und Edward Mutebi, dem Gründer der 
LGBTIQ*-Organisation „Let’s Walk Uganda“.
+++ Am 10.05. stellte das schwule Anti-Gewalt-Projekt Maneo 
seinen Report für 2022 vor: Demnach ist die Zahl queerfeind-
licher Übergriffe gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen. 557 
solcher Fälle und Hinweise wurden erfasst. Auffällig war, dass 
zahlreiche der von Maneo erfassten Taten nicht bei der Polizei 
angezeigt wurden: Mit 48 Prozent lag die Zahl 2022 hier deutlich 
höher als 2021. Da waren es 34 Prozent der Fälle gewesen.
+++ Gemeinsam mit einem Bündnis aus über dreißig Organi-
sationen übergab der LSVD Anfang Mai „Leitplanken für eine 
Reform des Abstammungsrechts“ an die Bundestagsvizepräsi-
dentin Petra Pau. So sind z. B. Ehepartner*innen lesbischer, bi-
sexueller, trans*, inter* und nicht binärer Elternteile im Moment 
noch auf das behördliche und gerichtliche Verfahren der Stief-
kindadoption angewiesen, um rechtliche Eltern ihres Kindes zu 
werden. Im Koalitionsvertrag wurde zwar eine Reform verein-
bart, die derartige Probleme adressiert, doch die Ampelregie-
rung ist bislang noch nicht tätig geworden.

Kurz und bündig
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Bakterien-Performance
Digital Double-Bill

24-Stunden-Happening
1:1 AudioDate

Dance-Performance
Hörstück in der Floating University

juni     juni     
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queer   planet future



Alles fließt
Kesse Väter, warme Brüder, Tunten, Butches, Gender-Bender – es 
gibt bereits so viele schnieke Wörter für das, was queere Menschen 
sind. Jetzt gibt es auch noch ein neues, das beschreibt, was wir 
nicht sind: nicht binär. Seit einigen Jahren benennen immer mehr 
Menschen selbstbewusst und ohne ein eingeschobenes „eigentlich“, 
weder Mann noch Frau zu sein. Und fordern Rücksichtnahme, auch 
so angesprochen und behandelt zu werden. 
Nicht binär zu sein bedeutet, dass ein Mensch dem binären Ge-
schlechtsmodell aus Mann und Frau nicht entspricht und wahr-
scheinlich eine Diskrepanz zwischen der geschlechtlichen 
Selbstwahrnehmung und der Reaktion von außen erlebt. Häufig, 
nicht immer, ist diese Unstimmigkeit auch in Bezug auf körper-
liche Merkmale spürbar. Manche nicht binäre Personen erleben 
Dysphorie, also ein Unbehagen oder Leid, wie der eigene Körper 
aussieht oder sich anfühlt. Andere nicht binäre Personen verspüren 
keinen Druck, vergeschlechtlichte Teile ihres Körpers – etwa Brüste, 
Körperbehaarung oder Stimme – zu kaschieren oder zu modifizieren. 
Manche sind nicht binär und trans, so wie ich. Ich habe medizinische 
Eingriffe wie Hormontherapie und OPs in Anspruch genommen, um 
die Harmonie zwischen meinem Körper und meinem Sein zu ver-
größern. Mein Körper weist also Merkmale auf, die traditionell „männ-
lich“ interpretiert werden, und solche, die „weiblich“ genannt werden. 

Nicht beschreibbare Wahrheit

Sehr vielen nicht binären Personen sieht man ihre Nichtbinarität 
zunächst nicht an. Die Zuordnungsaufgaben wie in der Schule funk-
tionieren nicht: Die Linie führt nicht automatisch von der gewölbten 
Brust zur Frau oder vom knubbeligen Adamsapfel zum Mann. Der 
Begriff nicht binär ist ausgesprochen breit gehalten und bietet Raum 
für eine Vielzahl von Erfahrungen und Bedürfnissen. Um bei der 
Analogie aus der Informatik zu bleiben: nicht null und nicht eins, 
sondern eine andere Ziffer oder Kombination. Übersetzt heißt das, 
nicht binäre Menschen sind nicht Mann und nicht Frau, sondern 
irgendeine andere Konstellation des Fühlens, Verhaltens und Aus-
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Kaum ein Begriff im aktuellen Sprachgebrauch und keine Identitätskategorie sorgen für so viele Diskussionen wie „nicht binär“. 
Für viele jüngere Menschen gelebte Selbstverständlichkeit, für einige ältere LGBT und den heteronormativen Mainstream dif-
fuse Bedrohung oder unnötiger Egotrip einer pronomenfixierten Gen Z. Dabei wird leicht übersehen: Nicht binäre Identitäten 
waren schon immer Teil der LGBTIQ*-Geschichte, wenn auch unter anderen Namen. SIEGESSÄULE-Autor*in Muri Darida mit 
einer persönlichen Annäherung an die Debatte

sehens. Dabei geht es in vielen Fällen und 
so auch in meinem weniger um Rollen, son-
dern eher um eine darunter liegende, nicht 
beschreibbare Wahrheit. Ich weiß, dass es 
Frauen gibt, die gerne Holz hacken, Kra-
watten tragen und Frauen (oder Männer) 
begehren. Dass ein Mann auch mit einer 
Vorliebe für Hundebabys, Tüll und die Hüft-
knochen anderer Männer in seinen Händen 
weiter Mann sein kann. 
Deshalb hege ich großes Mitgefühl für das 
Unverständnis in den Augen der vorherigen 
Generationen von LGBTIQ*, die nicht mit-
kommen, wo der neue Dreh an dem Begriff 
ist. Schließlich unterwandern Tunten und 
Butches seit Jahrzehnten Geschlechtergren-
zen. In Berlin sind und waren es Persönlich-
keiten wie Mahide Lein, Fatma Souad, Birgit 
Bosold, BeV StroganoV und İpek İpekçioglu, 
die die Rahmenlinien von Geschlecht und 
Erwartung dehnen, stretchen und sprengen 
und dafür keine einheitlichen Begriffe ver-
wenden. Doch auch schon lange vorher gab 
es Menschen, die sich weder entsprechend 
ihrem zugewiesenen noch vollständig dem 
sogenannten Gegengeschlecht gekleidet, 
verhalten oder verstanden haben.

Nichtbinarität wird nicht erkannt 

Unerfüllbare Geschlechterrollen können 
sicherlich für manche Menschen ein An-
sporn sein, das Label „nicht binär“ anzuneh-
men. Erfolgversprechend ist das vermutlich 
nicht. Denn Nichtbinarität wird an den meis-

Illustrationen:
Ivan Kuleshov

NICHTBINARITÄT
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ten Stellen des Alltags ohnehin nicht anerkannt – in medizinischen, 
juristischen, gesellschaftlichen Kontexten wird ein Outing als nicht 
binär in der Regel ignoriert, belächelt oder als vorübergehend ab-
getan. In Sophie Rauschers und Gen Eickers‘ Podcast „trans sein“ 
erklären die beiden Tunten Ruco laPesto und Brigitte Oytoy das Kon-
zept vom Tuntesein so: „Es gibt keine Aussicht auf Erfolg.“ Man kann 
es nicht richtig machen. Ähnliches gilt für nicht binäre Menschen. 
Wo also liegt die Notwendigkeit für einen neuen Begriff? Das Un-
behagen der Geschlechter begann nicht mit Judith Butler, sondern 
existiert, seit es queere Menschen gibt.
Für ein vollständigeres Verständnis von nicht binären oder ge-
schlechtlich unkonformen Identitäten als fester Teil der LGBTIQ*-
Geschichte, lohnt es sich, auch auf die Zeit vor Stonewall zu schauen: 
Präkoloniale Gesellschaften aller Kontinente erkannten und integ-
rierten geschlechtliche Diversität mit einer Selbstverständlichkeit 
in ihr Zusammenleben, dass weiße Kolonisator*innen sie mit beson-
derer Brutalität und bis heute wirkenden Gesetzen zu brechen ver-
suchten. Die Anti-LGBTIQ*-Gesetze in Ländern wie Indonesien und 
Uganda sind nur zwei Beispiele. Christliche, weiße Europäer*innen 

Berlin Ausstellung im Humboldt Forum 
Berlin Exhibition at the Humboldt Forum
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waren diejenigen, die ihre unflexiblen Vorstellungen von Zweige-
schlechtlichkeit mit Gewalt in die Gesellschaften und Gesetzbücher 
anderer Länder und Gesellschaften importierten. So etwa die Nie-
derländer im heutigen Indonesien und in Uganda die Briten. Aber 
auch in der westeuropäischen Geschichte finden sich zuhauf Bei-
spiele von Personen, die sich nicht ihrem zugewiesenen Geschlecht 
entsprechend verhalten und gekleidet haben: Jeanne d’Arc ritt nicht 
im Korsett durch den Hundertjährigen Krieg, sondern in Rüstung. 
Anastasius Rosenstengel, getauft als Catharina Margaretha Linck, 
hat sich bereits im 18. Jahrhundert selbst eine Penisprothese aus 
Schweinsdarm gebastelt und umgeschnallt, mit der er, sie oder dey 
laut der Überlieferung sehr überzeugend Sex gehabt haben soll. Wie 
d’Arc wurde Rosenstengel exekutiert, allerdings knapp 300 Jahre 
später. Die Schriftsteller(*)innen Adele Schopenhauer und Annema-
rie Schwarzenbach dachten in den darauffolgenden Jahrhunderten 
in ihren Briefen und Texten über ihren Platz im Geschlecht nach. 
Chava Zloczower aka Eve Addams wurde vor ihrer Ermordung in 
Ausschwitz als „Queen of Third Sex“ gehandelt, wobei „das dritte 
Geschlecht“ im 20. Jahrhundert noch eine beliebte Beschreibung für 

> weiter S. 26
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INTERVIEW ZUM BUCH „DIE ZUKUNFT IST NICHT BINÄR“

Zeit für ein Update

Lydia, du bist selbst nicht binär. Seit wann benennst du 
das so? Ich habe den Begriff nicht binär zum ersten Mal 2015 
oder 2016 gehört. Das Gefühl war schon vorher präsent, aber der 
Begriff dazu fehlte. Danach habe ich jahrelang über mich selbst 
gesagt, ich sei „ja eher nicht binär“. Immer mit dem Wort „eher”. 
Nach und nach habe ich häufiger und klarer benannt, dass ich 
nicht binär bin.
Wie haben andere Menschen darauf reagiert? Die Informa-
tion wurde sehr oft übersehen, überhört oder ignoriert. Ich glaube, 
viele nicht binäre Personen kennen das: Für uns selbst ist total 
offensichtlich, dass wir keine Männer oder Frauen sind. Aber das 
Umfeld scheint uns überhaupt nicht wahr- oder ernst zu nehmen. 
Wenn andere Menschen mich misgendert haben, also mich mit 
dem falschen Pronomen angesprochen haben, dachte ich lange: 
Ja, so ist das halt. Dabei sorgt die falsche Ansprache dafür, dass 
ich in Gesprächen irritiert oder abgelenkt bin. Statt mich auf das 
Gesagte zu konzentrieren, habe ich ständig den Impuls zu sagen: 
Das stimmt nicht! Mir wurde klar, wie unklar das Thema für viele 
Menschen ist. Wie wenig Wissen, Vorstellungsvermögen und auch 
Literatur es zu dem Thema in Deutschland gibt. Wie viele andere 
nicht binäre Personen möchte ich mich nicht ständig für mein 
Geschlecht rechtfertigen. Gleichzeitig müssen wir das ständig tun. 
Also habe ich mich entschieden, das Buch zu schreiben. 
Wie lässt sich über Nichtbinarität reden, ohne infrage zu 
stellen, was trans* Personen erkämpft haben? Die Übergän-
ge zwischen trans* und nicht binär sind nicht so starr. Mich wun-
dert es, dass es in einigen Kontexten so getrennt gesehen wird. In 
vielen Fällen ist die klare Unterscheidung nicht korrekt und der 
Kampf gegen ausschließende und diskriminierende, cisnormative 
und starre binäre Strukturen ist ein gemeinsamer. Dabei ist es 
wichtig, dass man nicht nur auf sich selbst schaut, sondern solida-

Es ist ein relativ neues Phänomen, dass Menschen, die weder Männer 
noch Frauen sind, darauf bestehen, öffentlich auch so angesprochen und 
behandelt zu werden. Autor*in Lydia Meyer analysiert in „Die Zukunft ist 
nicht binär“ aktuelle Diskurse und erklärt, was Nichtbinarität alles heißen 
kann. SIEGESSÄULE bat Lydia zum Interview

risch denkt. Viele Menschen wollen sehr 
wohl als männlich oder weiblich gelesen 
werden, andere – so wie ich – eben nicht. 
Nicht binär ist aber keine neue Schublade, 
in die man was reinpacken kann. Statt-
dessen begreife ich es als eine Art, über 
Geschlecht nachzudenken, die anders 
funktioniert als auf eine binäre Weise: eine 
Denkweise, die auf dem Schirm hat, dass 
alles nicht so eindeutig ist. Mir geht es um 
eine Öffnung der Zweigeschlechterord-
nung, die unvollständig und ausgrenzend 
ist. 
Das heißt, eine nicht binäre Zukunft 
hat auch Raum für Menschen, die sich 
mit dem Label „Frau” oder „Mann” 
wohl fühlen? Offensichtlich. Das Buch 
heißt: Die Zukunft ist nicht binär. Wohlge-
merkt ohne Bindestrich zwischen „nicht” 
und „binär”. Mir geht es um eine Öffnung 
der Zweigeschlechterordnung, die unvoll-
ständig und ausgrenzend ist.  
Der Begriff nicht binär gilt als relativ 
neu. Warum brauchen wir den über-
haupt? Mehrgeschlechterordnungen 
sind überhaupt nichts Neues und das 
binäre System nicht alternativlos. Dass 
viele Menschen denken, Nichtbinarität sei 
etwas Neues, hängt auch mit Kolonialis-
mus und Eurozentrismus zusammen. Neu 
ist aber, dass es ein halbwegs anerkanntes 
Wort dafür gibt und dass immer mehr 
Menschen, die nicht binär sind, auch öf-
fentlich einfordern, korrekt angesprochen 
zu werden. Ich selbst brauche den Begriff, 
um möglichst konkret zu benennen, wo es 

Lydia Meyer: „Die  
Zukunft ist nicht 
binär“, rororo,  
224 Seiten, 14 Euro
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hakt: am binären System. Als ich im Jahr 
2020 das Exposé eingereicht habe, wollte 
ich ein utopisches Buch schreiben. Einen 
Text, der in eine Zukunft verweist, in der 
Geschlecht keine Rolle mehr spielt. In der 
Zwischenzeit gab es reihenweise trans-
feindliche Gesetze in den USA und Europa. 
Und auch in Deutschland findet ein trans-
feindlicher medialer Diskurs statt, derzeit 
steht sogar eine transfeindliche Klausel im 
Selbstbestimmungsgesetz. Letztendlich 
musste ich also ein Buch schreiben, in dem 
es um Queer- und Transfeindlichkeit geht. 

  Interview: Muri Darida
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Schwule und Lesben, aber auch für alle anderen Menschen in quee-
ren Konstellationen war. Selbst dem deutschesten aller deutschen 
Komponisten, Richard Wagner, war es im Übrigen nicht möglich, 
seine antisemitisch gesalbten Gesamtkunstwerke zu komponieren, 
ohne sich dafür in lila Seidenkleider zu hüllen. König Ludwig aus 
Bayern fand’s gut. Das war ungefähr zur selben Zeit, in der ein Gay 
Boy aus Ungarn-Österreich namens Karl Maria Kertbény den Be-
griff „homosexuell“ erfand – und zwar genau 100 Jahre vor Stone-
wall. Der Ausdruck wurde laut Dokumenten in der Medizin heftig 
diskutiert. Eventuell wurden sogar Veranstaltungen dazu boykot-
tiert, wer weiß. Die Älteren konnten vermutlich nicht fassen, dass 
die Jüngeren so ein unnötiges Wort benutzen müssen für etwas, 
das man „schon immer“ anders genannt hat. Die Jüngeren waren 
womöglich sprachlos, dass die Älteren nicht von heute auf morgen 
eine komplett neue, unglaublich breite, aber dabei sehr spezifische 
Definition übernehmen wollten. Also in etwa so wie heute.

Gefahr oder Potenzial zum Unpolitischen

Weil unsere Existenz so lange und effektiv verschwiegen wurde, ist 
die queere Moderne sprachlich extrem kurz. Begriffe wie „schwul“ 
und „lesbisch“ sind selbst relativ neu, „bi“ ist noch neuer, „trans*“ 
am neusten. Nicht binär ist eines der allerneusten Labels und hat 
seinen Ursprung in einer globalisierten und digitalisierten Welt. 
Anders als das Konzept der deutschen „Tunte“, „lubunya“ im Tür-
kischen oder „mariquita“ im Spanischen subsumiert der Begriff 
„nicht binär“ global sämtliche Geschlechter und politischen Selbst-
verortungen abseits der Unterteilung in männlich und weiblich. 
Seine Breite macht ihn inklusiv, aber auch schwammig, und birgt 
die Gefahr – oder das Potenzial, je nachdem, worauf eins steht – 
zum Unpolitischen. Ideologische, soziale oder ästhetische Hürden 
bringt der Begriff „nicht binär“ nicht mit. Anders als die Konzepte 
von „genderqueer“, „genderfuck“ oder „genderfluid“ trägt er nicht 
mal seinen Kontext im Namen. Wie ein riesiger Schirm spannt sich 
das Label über verschiedene politische Spektren: Ich kann als nicht 
binäre Person mit Kleidung, Make-up, Hormon- und OP-Behand-

lungen, die für cis Augen keinerlei Sinn 
ergeben, einen riesengroßen Fick auf das 
binäre System geben und extrem irritieren. 
Ich kann mich aber auch komplett norma-
tiv aussehend hinter einem iMac in einem 
Start-up in Mitte krümmen und mein Unbe-
hagen mit der vergeschlechtlichten Welt da 
draußen still in meinem Inneren erdulden, 
ohne dass es irgendjemand merkt. 

Begriff ohne Kawumms

Ich vermute, das ist der Aspekt, der Polittun-
ten und organisierte Butch-Lesben irritiert. 
Das Wort hat im Vergleich zu anderen aus 
der queeren Geschichte recht wenig Ka-
wumms. Ähnlich wie der Begriff „homose-
xuell“ vor 150 Jahren kommt der Ausdruck 
aus der sogaynannten Community selbst 
und wurde nicht erst aus der Dominanz-
gesellschaft übernommen und umgedeutet. 
Dass sich mittlerweile rechte Kolumnisten
unsere Begriffe aneignen und sich darüber 
lustig machen, ist ein merkwürdiger, aber
bemerkenswerter Fortschritt. Die Non-
chalance, mit der immer mehr Menschen 
heute das Label „nicht binär“ nutzen, musste 
zweifelsohne vorher erkämpft werden. Von 
den Tunten und Butches, den trans Frauen 
und Crossdressern, deren Sprache und Äs-
thetik und vor allem deren Fuck-you-Attitü-
de, deren Kämpfe gegen diskriminierende 
Gesetze, deren Solidarität untereinander in 
der Aids-Krise, deren Gestreite, Geschangel 
und Geknutsche überhaupt erst den Raum 
für Leute wie mich geschaffen hat. Thanks, 
Daddy!          Muri Darida
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JAKE SHEARS IM GESPRÄCH

„Leichte Zielscheibe“

Jake, die Scissor Sisters sind seit zehn Jahren inaktiv 
– und du selbst hast dich an allem Möglichen versucht. 
Wonach hast du gesucht? Ich weiß es nicht. Ich hatte einfach 
keine Idee, was ich mit mir anfangen sollte – und war zwischen-
zeitlich ziemlich verloren. Was auch daran lag, dass mein Privat-
leben pures Chaos war. Der Wendepunkt war das Engagement 
beim „Kinky Boots“-Musical. Einfach weil es eine gigantische 
Herausforderung war, in einer richtigen Broadway-Show aufzu-
treten – zumal ich kein Schauspieler bin und es unglaublich harte 
Arbeit ist. Aber ich habe mich da reingestürzt und es geliebt. Ich 
kann es kaum erwarten, noch mal bei so einer großen Produktion 
mitzuwirken.
Hast du deswegen „Tammy Faye“ geschrieben, dein eige-
nes Musical? Ja, es lief im letzten November im kleinen Lon-
doner Almeida Theater an. Elton John und ich haben zehn Jahre 
daran gearbeitet und ich bin wahnsinnig stolz auf das Stück. Es 
wurde für vier Olivier Awards nominiert. Hoffentlich schafft es 
den Sprung ans West End und hat ein langes, erfolgreiches Leben.
Hand aufs Herz: Vermisst du es, live aufzutreten, zu rei-
sen und im Rampenlicht zu stehen – alles, was mit dem 
Beruf des Popstars einhergeht? Ich vermisse die Bühne – und 
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Mit den Scissor Sisters war Jake Shears die Pop-Sensation der frühen 
2000er-Jahre – bis er und seine Mitstreiter*innen die Lust an der Musik-
industrie verloren. Seitdem ist der heute 44-Jährige als Musicaldarsteller, 
Komponist, DJ und Buchautor zwischen London und New Orleans unter-
wegs. Auf seinem zweiten Soloalbum „Last Man Dancing“ kehrt er jetzt 
überraschend zurück zum Sound der Scherenschwestern und wünscht sich 
– so verrät er im SIEGESSÄULE-Interview – eine baldige Reunion der Band 

wie! Schließlich bin ich für sie geboren. 
Keine Ahnung, ob das auch für die ande-
ren Sachen gilt, also das Reisen und die 
endlosen Interviews. Aber es ist zumin-
dest interessant, immer wieder Fragen 
beantworten zu müssen und zu sehen, 
wie sich diese und man selbst über die 
Jahre verändert haben. Wenn ich mir an-
schaue, was ich vor 20 Jahren gesagt habe, 
ist das gruselig. (lacht) Da frage ich mich: 
„Wer ist das?“ Es ist so lustig, dass du mit 
25 glaubst, alles zu wissen – aber das eben 
nicht tust.
Da sich die Scissor Sisters nie offi-
ziell aufgelöst haben – existiert die 
Band eigentlich noch, wird sie wieder 
auftreten? Ich würde wahnsinnig gerne 
wieder etwas mit den anderen machen. Mit 
Babydaddy, der so etwas wie mein Bruder 
ist, rede ich oft darüber. Aber er arbeitet an 
diesen tollen Comics, die kurz vor der Ver-
öffentlichung stehen. Das ist seine andere 
große Leidenschaft, die er gerade auslebt. 
Und Del ist ein sehr erfolgreicher Innen-
ausstatter. Es ist also nicht so, als ob sie 
davon träumen, es noch einmal mit den 
Sisters zu probieren. Was in mir das ungute 
Gefühl auslöst, dass die Band vielleicht nie 
ihre oberste Priorität war und ich sie zu 
etwas gezwungen habe, was sie gar nicht 
wollten. Von daher ist es wohl das Beste, 
dass sie das tun, was sie glücklich macht 
– bis sie sich eines Besseren besinnen. 
(lacht)
Was dich glücklich zu machen 
scheint, ist Popmusik. Oder warum 
„Last Man Dancing“ – ein Album, das 
stark an die Sisters erinnert? 
Ich liebe Popmusik. Aber auf diesem Album 
sind auch Stücke, die in eine ganz andere 
Richtung gehen. Genau darin besteht die 
Herausforderung: Ich liebe es, Dinge ins 
Extrem zu führen, sie verrückt zu gestalten 
und mein Publikum zumindest ein biss-
chen zu fordern.
Du gehst noch viel in Clubs: Wie 
kommt es, dass du nach einer durch-
getanzten Nacht noch so frisch aus-
siehst wie auf dem Cover deines 
neuen Albums? (lacht) Ich denke, ich 
habe da ein bisschen übertrieben, indem 
ich so tue, als ob ich am Ende einer Nacht 
noch so frisch aussehen würde. Das ist de-
finitiv nicht der Fall. Aber: Ich bin berühmt 

Jake Shears: Last 
Man Dancing (Mute/
Rough Trade), ab dem 
02.06. erhältlich

Foto:
Party Animal Jake 
Shears. Könnten das 
links die Füße von 
Jane Fonda sein?
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dafür, am längsten durchzuhalten. Ich bin immer derjenige, der 
partout nicht ins Bett will und das oft erst bei Sonnenaufgang tut.
Also sind diese Songs so was wie der Soundtrack zu einer 
Nacht im Studio 54 oder im Berghain? Ja, sie haben den 
Vibe der Panorama Bar im Berghain – und wechseln dann, in der 
zweiten Hälfte, zum Sound des Hauptraums, wo alles ein biss-
chen heftiger ist.
Wie kam es zum Gastauftritt von Jane Fonda auf dem 
Track „Radio Eyes“? Sie ist eine alte Freundin von mir, die oft 
zu Konzerten der Scissor Sisters gekommen ist. Als ich in L.A. 
lebte, hat sie einmal im Monat umwerfende Partys veranstaltet, 
die ich nie vergessen werde. Es war wie im Studio 54 – nur, dass 
es ihr Wohnzimmer in Beverly Hills war. Als ich das Album auf-
genommen habe, dachte ich: „Gott, ich brauche hier jemanden wie 
sie.“ Ich erinnerte mich an eine kleine Spoken-Word-Sache, die 
ich mal mit ihr gemacht hatte, und habe ihr eine Mail geschickt, 
ob es o.k. wäre, wenn ich ihre Stimme über einen Techno-Banger 
lege. Sie hatte keinerlei Bedenken – und so entstand einer meiner 
Lieblingsmomente auf dem Album. 
Du bist seit Jahren glühender LGBTIQ*-Aktivist. Wie er-
klärst du dir die wachsende Homophobie in autokratisch 
geführten Ländern wie der Türkei, Ungarn, Russland – 
aber auch in den USA? Die queere Gemeinschaft ist eine leich-
te Zielscheibe. Und die Attacken sind ein Ablenkungsmanöver 
– sie dienen dazu, Menschen von den eigentlichen Problemen 
abzulenken und ihre Wut in die falsche Richtung zu lenken. 
Queers sind quasi Blitzableiter. Und was gerade in den USA pas-
siert, ist besonders widerwärtig. 
Weil der oberste Gerichtshof eine tickende Zeitbombe ist? 
Genau. Seitdem ich in London lebe und von außen beobachte, was 
in den USA passiert, wird es immer schlimmer. Ich erkenne das 
Land kaum noch wieder.
Brauchen die USA dringend ein weibliches, schwules, les-
bisches oder trans Staatsoberhaupt? Ich würde sagen, wir 
brauchen einfach ein bisschen mehr Verstand. (lacht)
Was würde Präsident Shears tun? Oh Gott, ich wäre ein 
schrecklicher Präsident. (lacht) Die würden mich sofort raus-
schmeißen. Und ganz ehrlich: Ich will auch nichts mit Politik zu 
tun haben. Ich setze meine Energie lieber kreativ ein.
Du hast vor über einem Jahrzehnt – in einem Interview 
von 2012 – gesagt, jeder LGBTIQ*-Promi habe die Ver-
pflichtung, sich der Gesellschaft gegenüber öffentlich 
als solcher zu zeigen, um queere Sichtbarkeit zu erzeu-
gen. Warum war das damals aus deiner Sicht so wichtig 
– und wie denkst du heute darüber? Ich weiß ehrlich ge-
sagt nicht, ob ich immer noch so denke. Schließlich leben wir 
in einer Zeit, in der uns das Privatleben anderer Menschen re-
gelrecht um die Ohren gehauen wird – ob man will oder nicht. 
Deshalb möchten die Leute eher ihre Ruhe. (lacht) Und auch 
ich versuche, möglichst viel für mich zu behalten. Ganz abge-
sehen davon ist mein Leben gar nicht so interessant. (kichert) 
Würden die Leute alles über mich wissen, wären sie eher ge-
langweilt. (lacht)
    Interview: Marcel Anders

A PERFORMANCE RE-IMAGINING CHINESE QUEERA PERFORMANCE RE-IMAGINING CHINESE QUEERNESSNESS

25.06.2023  @ 7PM  25.06.2023  @ 7PM  
VIERTE WELTVIERTE WELT

ORGANIZED BY ORGANIZED BY 
MING POONMING POON

»Und dann?«
Ein Abend 
über den Tod
Mit Musik von Gustav Mahler 
und Pascal Dusapin

Tickets ab 38 € unter
QR-Code oder unter 
www.rundfunkchor-berlin.de

Rundfunkchor Berlin
Eva Meckbach Schauspielerin
Gijs Leenaars Dirigent

11. Jun 2023
So 20 Uhr 
Radialsystem 



NEUE MUSIK AUS BERLIN

Vier gewinnt

Zugegeben, die Berliner Musiklandschaft 
hatte schon bessere Tage – vor allem im 
queeren Underground. Der Mangel an 
Auftrittsmöglichkeiten und steigende Le-
benshaltungskosten machten es in den 
vergangenen Jahren immer schwerer, in 
der Hauptstadt kreativ am Ball zu bleiben. 
Das war mal anders: Anfang der 2010er-Jah-
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Vier queere Berliner Musiker*innen gehen mit 
neuen Releases an den Start. Wir werfen ein 
Schlaglicht auf die nach wie vor spannende 
Musikszene der Hauptstadt 

Under Tears: Beco-
ming Nobody (Mad 
Dog & Love Rec.), 
jetzt erhältlich

Romain Frequency: 
Soundtrack of Time 
(romainfrequency.
bandcamp.com), jetzt 
erhältlich

Barbara Cuesta: 
Rocking on a Boat 
(Santianes Rec.), ab 
dem 16.06. erhältlich

JNNRHNDRXX: 2019 
(HndrxxClan), ab dem 
16.06. erhältlich

Foto:
Julie Fogarty alias 
Under Tears

re war die queere Musikszene so aufregend und divers wie selten. 
Etliche Bands und Projekte schossen aus dem Boden, kaum eine 
Party von SchwuZ bis Monster Ronson‘s ging ohne einen Liveact an 
den Start. Diese Welle ist zwar mittlerweile vorbei, aber auch heute 
noch gibt es spannende queere Musik „Made in Berlin“ zu entdecken 
– für all die, die offen sind, sich auch mal abseits der ausgetretenen 
Pfade zu bewegen. Wir stellen vier Berliner Releases vor, die uns in 
diesem Jahr begeistern.
Julie Fogarty, eine Hälfte der Synth-Pop-Band Evvol, veröffentlichte 
im März die Debüt-EP ihres Soloprojekts Under Tears. „Becoming 
Nobody“ erscheint beinahe genau neun Jahre nach der ersten Sin-
gle des Projekts und schlägt (jazz)folkig-psychedelische Klänge an. 
Akustische Gitarren, flirrende, verwaschene Sounds und Texte über 
queere (Selbst-)Liebe machen die fünf Dreampop-Tracks zum idea-
len Soundtrack für lethargische Sommernachmittage. Anspieltipp: 
Das klackernd groovende „Five Days Gone“, zu dem kürzlich auch 
ein Video erschien.
Im April veröffentlichte der in Neukölln lebende Electroproduzent 
Romain Frequency – den meisten bekannt unter seinem Künst-
lernamen Electrosexual – sein zweites Album „Soundtrack of Time“. 
Nach „Research On A Nameless Colour“, das sich 2020 mit Farben 
auseinandersetzte, ist das satte 14 Tracks umfassende neue Werk 
eine meist instrumentale Meditation über Zeit. Eine furiose Reise 
in ferne Klangwelten, irgendwo zwischen Brian Eno, David Bowie, 
Jean-Michel Jarre und Patrick Cowley.
Umtriebig ist in diesem Jahr auch die Singer/Songwriterin Barba-
ra Cuesta. Neben der Gründung ihres eigenen Labels Santianes 
Records bereitet sie gerade die Veröffentlichung ihres dritten Al-
bums, „Euforia“, vor. Eine Vorbotin ist die neue Single „Rocking On A 
Boat“, die am 16.06. erscheint. Mit sanfter Stimme setzt sich Cuesta 
darin mit der Migrationsgeschichte ihrer Familie auseinander und 
wird genial begleitet von einem schläfrig groovenden Schlagzeug, 
Akustikgitarre und Streichern. Release-Konzert: 17.06., 20:00, im 
Posh Teckel.
Eine der Speerspitzen der queeren Hip-Hop-Kultur in Berlin ist die 
Künstlerin JNNRHNDRXX, die im Januar das Cover der SIEGES-
SÄULE zierte. Am 16.06. erscheint ihre neue 8-Track-EP „2019“, auf 
der die Künstlerin zu massiven Beats über Trans*empowerment, 
Sexpositivity, aber auch über ihre schwierige Kindheit und Jugend 
(„Kirschblüte im Ghettowinter“) rappt. Highlights der Platte sind ohne 
Frage die clubbigen Tracks „2019 (Shake for Me)“, das mit housigen 
Vibes überzeugt, und die wuchtige Ansage „Mad Bitch“.                 jano    
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Konzerte, Lesungen und Gespräche 

mit Sharon Brauner, Billy Cobham, Carlotta Colombo, 
Francesco Corti, Katja Ebstein, Christian Friedel, 
Klaus Hoffmann, Jazz at Lincoln Center Orchestra 
with Wynton Marsalis, Dieter Kosslick, Toni Krahl, 
Benjamin Lackner, Donna Leon, Sarah Lesch, 
Julia Neigel, Marialy Pacheco, Annett Renneberg, 
Silly, Söhne Mannheims Piano, Nils Wülker u. a.
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LEXUS FORUM BERLIN | M.C.F. Motor Company Fahrzeugvertriebsgesellschaft mbH | Ollenhauerstraße 9–13 | Tel.: 030 498 80 8 7000 | www.lexusforum-berlin.de

Der neue Lexus RX fährt seiner Zeit voraus. Fühlen Sie pure Innovation und souveräne Kraft, die das Fahrgefühl im 

ersten Lexus Performance Hybrid auf das nächste Level bringen. Genießen Sie unterwegs intuitive Konnektivität 

und luxuriösen Komfort, inspiriert von der Tradition des Omotenashi. Mehr entdecken unter lexus.de/der-neue-rx

IMMER EINE IDEE VORAUS

JETZT 
ANGEBOT 
SICHERN

DER NEUE LEXUS RX PERFORMANCE HYBRID

Lexus RX 500h: Hybrid mit Benzinmotor, 200 kW (272 PS), Elektromotor vorn, 64 kW (87 PS), Elektromotor hinten, 76 kW (103 PS), Gesamtsystemleistung 273 kW (371 PS), Hubraum 2.393 cm3, Kraftstoffver-

brauch Kurzstrecke (niedrig)/Stadtrand (mittel)/Landstraße (hoch)/Autobahn (Höchstwert)/kombiniert 8,8–8,9/7,6–7,7/6,9–7,0/8,9–9,0/8,0–8,1 l/100 km, CO
2
-Emissionen kombiniert 182–184 g/km. Die angege-

benen Werte wurden nach dem WLTP-Prüfverfahren ermittelt. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

2329791874_LF_Berlin_AZ_Siegessäule_RX_210x297_V1.indd   12329791874_LF_Berlin_AZ_Siegessäule_RX_210x297_V1.indd   1 13.01.23   16:1613.01.23   16:16

Konzerte, Lesungen und Gespräche 

mit Sharon Brauner, Billy Cobham, Carlotta Colombo, 
Francesco Corti, Katja Ebstein, Christian Friedel, 
Klaus Hoffmann, Jazz at Lincoln Center Orchestra 
with Wynton Marsalis, Dieter Kosslick, Toni Krahl, 
Benjamin Lackner, Donna Leon, Sarah Lesch, 
Julia Neigel, Marialy Pacheco, Annett Renneberg, 
Silly, Söhne Mannheims Piano, Nils Wülker u. a.
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„Das geheime und subversive Ziel meiner 
Arbeit ist es, zu zeigen, dass Frauen – nicht 
nur Lesben – ganz reguläre Menschen sind“, 
sagte der Superstar der Comic- und Graphic-
Novel-Szene, Alison Bechdel, einmal über 
ihr Schaffen. Dies setzt sie auch in ihrem 
neuen autobiografischen „Graphic Memoir“ 
(wie es genau heißt) um. 
Eigentlich sollte es darin ja nur um Sport 
gehen, nicht um ernste Themen. Aber 
Bechdel, die auch schon mal von ihrer „Un-
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Mit der Comicserie „Dykes to Watch Out For“ 
wurde die US-Amerikanerin in den 1980er-
Jahren zum Kultphänomen in der Lesbensze-
ne, mit ihrer autobiografischen Graphic Novel 
„Fun Home“ gelang ihr 2006 der Durchbruch im 
Mainstream-Markt. Aus dem Buch wurde sogar 
ein erfolgreiches Musical, das gerade seine 
deutschsprachige Erstaufführung in Linz er-
lebte. Jetzt ist Bechdels neues Buch in deut-
scher Übersetzung erschienen

fähigkeit zur Leichtigkeit“ sprach, schaffte es auch in diesem Buch 
– an dem sie acht lange Jahre lang gearbeitet hat –, erneut auf die 
düstere Seite des Lebens abzuschweifen. 
Vordergründig geht es auf den wie immer genial gezeichneten 238 
Seiten um ihr Bemühen, mit 50+ körperlich fit zu bleiben. Doch 
eigentlich stehen die Selbstfindung der Autorin,  ihre Selbstoptimie-
rung und die Verarbeitung des Selbstmords ihres Vaters im Fokus.
Schon 2006 setzte sie sich in ihrer autobiografischen Graphic Novel 
„Fun Home“ mit ihrer Kindheit und Jugend und besonders mit dem 
Verhältnis zu ihrem Vater auseinander. Sie landete damit einen  
überraschenden Bestseller und avancierte von der vormals eigent-
lich nur Lesben bekannten Kultautorin zu einer Erfolgsautorin, die im 
Mainstream der US-Literatur ankam – aus „Fun Home“ machten Jeani-
ne Tesori (Musik) und Lisa Kron (Liedtexte) sogar einen Broadway-Hit.

Wechseljahre und Tablettensucht

Mit „Wer ist hier die Mutter?“ von 2012 (2014 auch auf Deutsch er-
schienen) arbeitete sie – wie der Titel es verheißt – das Verhältnis 
zu ihrer Mutter auf. Im neuen Buch nun geht es abermals um ihren 
Vater und dessen frühen Tod. Aber auch um ihr Ringen mit dem 
Älterwerden mitsamt Wechseljahren, den Süchten (Tabletten und 
Alkohol) und den diversen, nicht immer sehr glücklichen Bezie-
hungsversuchen. 
Mitunter gleitet sie ins Esoterische ab, was etwas nervt. Auch macht 
sie mehrere Ausflüge in die Geschichte und bezieht sich auf schein-
bar zufällig ausgewählte Player der Weltliteratur und der Philoso-

phie, von Jack Kerouac über Dorothy Woodsworth bis zu 
Margaret Fuller. Wirklich stringent erzählt ist das nicht, 
ergibt am Ende aber dennoch ein schlüssiges Bild einer 
lebenshungrigen, stets an sich selbst zweifelnden Künst-
lerin, die vor allem mit Abgabeterminen und anderen 
Deadlines hadert – welche Kreativen kennen das nicht?
Bechdel ist mittlerweile 63 Jahre alt und lebt mit ihrer 

Ehefrau Holly Rae Taylor im US-Staat Vermont ein lesbisches Land-
leben mit Katzen und Garten, Meditation und Selbstreflexion. All 
dies wird ausführlich im Buch beschrieben. Anders als in ihren 
legendären Comics „Dykes to Watch Out For“, die sie vor 40 Jah-
ren in der Community unsterblich machten, geht es weniger wild 
und amourös turbulent im „Geheimnis meiner Superkraft“ zu. 
Übrigens: von „Dykes to Watch Out For“ hat Audible gerade eine 
englischsprachige Hörbuchfassung herausgebracht, die superpro-
minent besetzt ist mit Jane Lynch, Robert Colindrez („A League 
of Their Own“), Carrie Brownstein, Roxane Gay (Autorin von „Bad 
Feminist“) sowie Broadway-Star Jenn Collela. 
Wie gesagt, Bechdel ist nachdenklich und philosophisch geworden. 
Ihren Humor hat sie zum Glück nicht verloren, der spiegelt sich 
vor allem in den Details der wunderbar plastischen Zeichnungen 
und kleinen Bemerkungen, wie zum Beispiel wenn das Alter eini-
ger Kleidungsstücke immer wieder in einer Mininotiz steht. Der 
wilde Ritt zwischen Selbstzweifel, Sportsucht, Künstlerinnenkar-
riere und schlichter Selbstironie ist mitunter etwas anstrengend 
und unsortiert, macht aber alles in allem großen Spaß und ist nun, 
nach acht Jahren Arbeitszeit, ein gelungener und sehr erwachse-
ner großer Wurf von Alison Bechdel.                                                      

Manuela Kay

Alison Bechdel: „Das 
Geheimnis meiner 
Superkraft“, Kiepen-
heuer & Witsch, 238 
Seiten, 30 Euro

Foto:
Seite aus Alison Bechdels 
„Das Geheimnis meiner 
Superkraft“

ALISON BECHDELS GRAPHIC MEMOIR

„Ihren Humor hat 
sie nicht verloren“



Tom, Alex und Pina eint Zeit, Raum und 
Freundschaft. Alle drei müssen ein Trauma 
verarbeiten – sowohl körperlicher als auch 
psychischer Natur. Der vor ihnen liegende 
Sommer verspricht heiß zu werden und 
für alle drei ein Maß an Heilung mit sich zu 
bringen. Im Gegensatz zu anderen Roma-
nen steht nicht das Trauma selbst im Vor-
dergrund (wie beispielsweise in „Ein wenig 
Leben“ von Hanya Yanagihara oder „Young 

BUCH   33

Im Zentrum von Kevin Junks Debütroman „From-
me Wölfe“ von 2021 standen fünf junge Men-
schen und der Rausch eines Wochenendes. Der 
Nachfolgeroman „Saturns Sommer“ konzen-
triert sich nun auf drei Protagonist*innen und 
einen entscheidenden Sommer in ihrem Leben

Kevin Junk: „Saturns 
Sommer“, Quer- 
verlag, 248 Seiten,  
18 Euro

Foto:
Der Berliner Autor und 
Japanologe Kevin Junk
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with Wynton Marsalis, Dieter Kosslick, Toni Krahl, 
Benjamin Lackner, Donna Leon, Sarah Lesch, 
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Mungo“ von Douglas Stuart), sondern der Umgang damit. Heilung ist 
bei Junk mehr als Selbstoptimierung oder neoliberaler Selbstbetrug, 
um weiter für die Maschine zu funktionieren. Heilen ist hier vor 
allem eins: das Aushalten der Langeweile.
Die Erzählung eines Sommers bietet Vergleiche an, auch mit jüngst 
erschienenen Büchern. Doch „Saturns Sommer“ erzählt weder von 
der ersten großen Liebe wie „Damals im Sommer“ von Florian Gott-
schick noch eine klassische Coming-of-Age Geschichte wie Lars 
Werners (extrem gelungener) Debütroman „Zwischen den Dörfern 
auf hundert“. Vielmehr lässt sich der Roman wohl in einer Tradition 

der Nicht-Handlung verorten, die allerdings 
keinen Stillstand bedeutet, die Handlung 
aber in das Innerste der Figuren verlagert. 
Ein Beispiel hierfür wäre „The Kingdom of 
Sand“ von Andrew Holleran, ein Buch, das 

leider noch nicht ins Deutsche übersetzt wurde und das so ergrei-
fend wie sonst kaum ein Roman von der Langeweile erzählt.
Für alle drei Figuren bei Junk ist es der Sommer der titelgeben-
den Rückkehr des Saturn. Jenem Zeitpunkt also, an dem der Planet 
dorthin zurückkehrt, wo er sich auch während ihrer Geburt befand. 
Und weil in diesen Sommer immer wieder Szenen aus der Vergan-
genheit einfallen, die sich im Roman weder visuell noch durch die 
Zeitform von der Gegenwart unterscheiden lassen, wird in „Saturns 
Sommer“ eine Art queeres Zeitverständnis entworfen. 
Dieses Zeitverständnis bedeutet keine Gleichzeitigkeit von Vergan-
genheit und Gegenwart, impliziert aber eine Verbindung ähnlich 
einer Schallwelle, die Sein und Identität als ein konstantes Werden 
versteht. Nicht als queere Utopie, sondern vielmehr als gelebte Rea-
lität beschreibt Junk ein Milieu, wo über Männlichkeiten und Neo-
pronomen, über kulturelle Aneignung und Körperlichkeit diskutiert 
wird. Ein stiller Roman, in dessen Tiefen es sehr viel zu entdecken 
gibt.                    Marlon Brand

KEVIN JUNKS ROMAN „SATURNS SOMMER“

Rückkehr des Planeten
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SIEGESSÄULE 
präsentiert
Xposed Queer Film 
Festival Berlin 
15.–18.06., Movie-
mento, Wolf Kino, IL 
Kino & online

xposedfilm- 
festival.com

„Bei der Zusammenstellung des Programms geht es uns vor allem 
darum, zu zeigen, wie groß die Bandbreite an unterschiedlichen 
Identitäten ist, und die unzähligen Herangehensweisen abzubilden, 
sie filmisch zu ergründen“, erklärt Kareem Baholzer. Als Filmema-
cher*in und Autor*in in Berlin ist Kareem Teil des Kurator*innen-
teams des Festivals. 
In diesem Jahr umfasst es stolze 15 Lang- und 44 Kurzfilme aus 
insgesamt 28 verschiedenen Ländern. Sarnt Utamachote, Filme-
macher*in und Rechercheur*in zu Migrationsgeschichte, ergänzt: 
„Das Line-up ist eine Mischung aus Filmen, die erstmals bei einem 
Festival gezeigt werden, und solchen, die wir als Team im Laufe des 
vergangenen Jahres auf anderen Festivals gesehen haben und die 
uns besonders im Gedächtnis geblieben sind.“
So etwa der Eröffnungsfilm „Anhell69“.  Eigentlich wollte Theo Mon-
toya einen Spielfilm drehen, doch dann starb sein Hauptdarsteller 
an einer Überdosis Heroin. Daraufhin entschloss sich Montoya, al-
ternativ einen experimentellen Dokumentarfilm zu machen, bei 
dem sich eine düstere Collage aus Casting-Aufnahmen, Party-Streif-
lichtern und autobiografischen Episoden zum berührenden Porträt 
der jungen Queers in Kolumbien zusammensetzt. 2022 wurde der 
Film mit der „Goldenen Taube“ im Internationalen Wettbewerb des 
DOK Leipzig prämiert.
„All the Colours of the World Are Between Black and White“ konn-
te wiederum bereits in der Panorama-Sektion auf der diesjährigen 
Berlinale überzeugen und wurde mit dem queeren „Teddy Award“ 
als bester Spielfilm ausgezeichnet. In seinem feinfühligen Drama 
erzählt der mittlerweile in Großbritannien beheimatete Regisseur Ba-
batunde Apalowo von der vorsichtigen Annäherung zweier Männer 
in Lagos, der größten Stadt Nigerias – und damit in einem Land, das 
„homosexuelle Handlungen“ unter Strafe stellt und mit bis zu 14 
Jahren Haft, teilweise sogar mit dem Tod bestraft. 

Um die Liebe im Geheimen, die gesellschaft-
lichen Widerständen trotzt, geht es auch in 
„Das Blau des Kaftan“, dem offiziellen Beitrag 
Marokkos für den besten internationalen 
Film bei der Oscarverleihung 2023. Halim 
betreibt mit seiner Frau Mina ein Kaftan-
geschäft. Als dort der junge Youssef anfängt, 
mit dem ihn eine Begeisterung für Stoffe 
und Nähen verbindet, steigen Sehnsüchte 
in Halim auf, die er bislang unterdrückte. 
Ein poetischer Film, der immer wieder mit 
den Erwartungshaltungen seines Publikums 
spielt.
Mit den Erwartungshaltungen des Pu-
blikums spielen, es herausfordern und 
überraschen – darum geht es auch dem 
Xposed-Festival: „Queeres Kino umschließt 
so viel mehr als zwei weiße Typen, die sich 

küssen und in 
einen Techno-
Club gehen. Wir 
wollen Queerness 

auch abseits dessen zeigen, was mittlerwei-
le zum Mainstream gehört und sogar ver-
marktbar geworden ist“, führt Sarnt aus. 
Ein Anspruch, der gerade im vielschichti-
gen und eigensinnigen Kurzfilmprogramm 
deutlich wird. Als wilder Fiebertraum 
erweist sich etwa „Les filles destinées“ 
(Daughters of Destiny) von Valentin Nou-
jaïm. In einer schummrigen Bar kommen 
queere Besucher*innen zu etwas zusam-
men, das mehr von einem beschwörenden 
Ritual denn einer schnöden Partynacht hat. 
„Who dares to tell us we are poor and power-
less?“, fragt die augenscheinliche Anführe-
rin. Noch überwirklicher wird es, als die Bar 
schließen soll und sich die drei Freundinnen 
Eden, Crystal and Ibtissame einer Reihe selt-
samer Ereignisse gegenübersehen.
Wie überaus charmant selbst das angestaub-
te RomCom-Genre funktioniert, wenn man 
es mit queerer Selbstironie auflädt, beweist 
wiederum Nyala Moon mit ihrem herrlichen 
Kurzfilm „How Not to Date While Trans“. 
Darin durchbricht die trans Frau Andie die 
sogenannte vierte Wand und führt die Zu-
schauer*innen mit viel Biss und einnehmen-
dem Augenzwinkern durch ihre nicht selten 
frustrierenden Dating-Erfahrungen.  
Bezeichnenderweise ergänzt Kareem: „Das 
Tiefschürfende und Experimentelle hat 
seinen festen Platz im Festival, sowohl in 
dokumentarischer als auch in fiktionaler 
Form. Aber auch das gehört zur queeren 
Perspektive: das Leichtherzige und Hoff-
nungsvolle.“                 Arabella Wintermayr

Foto: 
Ausschnitt aus dem 
Poster des Festivals

17. XPOSED QUEER FILM FESTIVAL 

Leichtherzig und hoffnungsvoll 
Zum 17. Mal rückt das Xposed Queer Film Festival eine breite Auswahl an 
Filmen in den Fokus, die Welten erschließen und Realitäten abbilden, die 
im Alltag meist unsichtbar bleiben
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ABC DES QUEEREN FILMS

I wie … Isherwood
Dem britischen Autor Christopher Isherwood, Jahrgang 1904, haben wir nichts Geringeres als 
den vielleicht besten Berlin-Film und vielleicht sogar einen der besten Spielfilme aller Zeiten zu 
verdanken! Denn auf seinem Kurzroman „Leb wohl, Berlin“ („Goodbye to Berlin“, 1939) basiert 
der Überfilm „Cabaret“. Isherwood folgte im Jahr 1929 seinem schwulen Schriftstellerfreund 
W. H. Auden nach Berlin. Beide sollen von den über 170 homosexuellen Lokalen, die es damals 
in der Stadt gab, angezogen und fasziniert gewesen sein – wen wundert‘s? Zunächst wohnte 
Isherwood im Institut für Sexualwissenschaft in Tiergarten, dann am Kotti und schließlich mitten 
im Schöneberger Kiez, in der Nollendorfstr. 17. Dort erinnert heute eine Gedenktafel an ihn. In-
spiriert vom wilden Treiben, dem offenen Umgang mit Homosexualität, aber auch unter dem Ein-
druck der sich anbahnenden Machtergreifung der Nationalsozialisten entstanden seine Bücher 
„Leb wohl, Berlin“ und „Mr. Norris steigt um“. Beide werden oft im Doppelpack als „The Berlin 
Stories“ verkauft. Als 1933 klar wurde, dass Stadt und Land dem Untergang geweiht waren, ver-
ließ er Deutschland. Auf Umwegen emigrierte er 1939 in die USA und blieb dort. 
In den 1950er-Jahren wurde aus „Leb wohl, Berlin“ ein Theaterstück mit mäßigem Erfolg, 
1966 machte das schwule Autorenteam Kander & Ebb daraus ein Broadway-Musical, auf 
dem der Film von 1972 beruht. Ein Film, der in so ziemlich jeder Hinsicht ein Meisterwerk ist. 
Der US-Choreograph Bob Fosse führte Regie und setzte den von ihm kreierten revolutionä-
ren Tanzstil grandios filmisch in Szene. Judy Garlands Tochter Liza Minelli gibt als Nacht-
clubsängerin Sally Bowles die Performance ihres Lebens. Bis in die kleinsten Nebenrollen 
– unter anderem brilliert der spätere „Derrick-Harry“ Fritz Wepper als jüdischer Opportunist 
– genial besetzt, fängt der Film die Zeit kurz vor der Machtergreifung ein. Die autobiografische 
Isherwood-Figur Brian (gespielt von Michael York) ist im Film bisexuell, im Bühnenmusical 
war sie noch hetero und hieß Cliff. Isherwood selbst outete sich erst 1976 öffentlich mit dem 
Buch „Christopher and His Kind“, seither haben viele Bühneninszenierungen von „Cabaret“ 
aus der Figur einen heimlich schwulen Mann gemacht, z. B. die im Tipi am Kanzleramt. 
Wohl keinem anderen Film ist es gelungen, diese Periode des Umbruchs in Berlin, den schon 
damals internationalen, sexuell aufgeladenen Flair der Stadt, die Expat-Community und die 
Dummheit und Sorglosigkeit der Menschen angesichts des heraufziehenden Faschismus, so 
elegant und einleuchtend darzustellen. Zu Recht gab es 1973 dann acht Oscars dafür!
Isherwood erlebte den Siegeszug des Films noch mit. In späteren Jahren engagierte er sich  
zusammen mit seinem Lebenspartner Don Bachardy zunehmend öffentlich und politisch 
für die Schwulenbewegung. Er veröffentlichte noch einen weiteren Erfolgsroman, der eine 
Filmvorlage werden sollte: „Der Einzelgänger“ („A Single Man“) war die Basis fürs gleich-
namige Schwulendrama von Modedesigner Tom Ford aus dem Jahr 2009. Isherwood blieb 
in Kalifornien, wo er mit Bachardy in Santa Monica direkt am Pazifik unter Surfern und 
Beachboys lebte und wo er 1986 starb. Seine „Berlin Stories“ aber bleiben unsterblich.

SIEGESSÄULE-
Verlegerin Manuela 
Kay beleuchtet jeden 
Monat ein Stück queere 
Kino-Geschichte

Mozart: Klarinettenkonzert
Bruckner: Symphonie Nr. 6
Tomáš Hanus 
Stephan Mörth – Klarinette
So 4.6.23, 20 Uhr 
Philharmonie

Schostakowitsch:  
Symphonie Nr. 7 ›Leningrader‹ 
Jenkins: ›Stravaganza‹ – 
für Saxophon und Orchester
Giancarlo Guerrero
Jess Gillam – Saxophon
So 11.6.23, 20 Uhr 
Philharmonie

Saisonabschluss 
Gustav Mahler: Symphonie Nr. 6
Kent Nagano
Fr 23.6. /Sa 24.6.23, 20 Uhr 
Philharmonie

Tickets:  
dso-berlin.de

Deutsches Symphonie-
Orchester Berlin

DSO_Anz_Sammel_Siegessäule_55x297_2023_05_08.indd   1DSO_Anz_Sammel_Siegessäule_55x297_2023_05_08.indd   108.05.23   11:2708.05.23   11:27



Zur Erinnerung: 2013 protestierten Aktivist*innen in Istanbul fried-
lich, um im öffentlichen Gezi-Park ein Bauprojekt zu stoppen. Die 
Bäume des Parks, der sich neben dem zentralen Taksim-Platz be-
findet, sollten zugunsten des Nachbaus einer osmanischen Kaserne 
gefällt werden. Als türkische Polizeikräfte gegen die Demonstrie-
renden vorgingen, kam es zum solidarischen Zusammenschluss 
diverser Gruppen, und die Proteste weiteten sich zu landesweiten 
Demonstrationen aus. Neben der Forderung nach dem Erhalt des 
Gezi-Parks wurde vor allem Kritik an Ministerpräsident Erdoğan 
und dessen autoritärem Regierungsstil laut. Die Massenproteste 
gipfelten in der wichtigsten Pride-Parade Istanbuls, an der sich Hun-
derttausende Queers und Verbündete beteiligten. „Seit dieser Pride 
ist die queere Gemeinschaft noch enger zusammengerückt und leis-
tet mehr denn je Widerstand“, erzählen die Festivalkurator*innen 
Anthony Hüseyin und Yunus Ersoy im SIEGESSÄULE-Gespräch.

„Verbeugung vor unseren Vorkämpfer*innen“

„Wir begreifen den Jahrestag als Anlass, den Aufstand der vielen zu 
feiern, die sich für eine demokratisch organisierte Gesellschaft ein-
setzen“, so Ersoy. „Obwohl der Aufstand am Ende niedergeschlagen 
worden ist, wurde in der verheerenden Situation nach dem Erdbe-
ben in der Südosttürkei und in Nordsyrien sichtbar, dass die Zivil-
gesellschaft in der Türkei immer noch existiert und sehr schnell 
solidarische Unterstützung organisiert, während der Staat bis zur 
Funktionsunfähigkeit korrumpiert ist.“ Hüseyin ergänzt: „Der quee-
re Widerstand wird stärker, je schlimmer die Unterdrückung wird. 
Ich persönlich habe durch Gezi die Aktivist*in in mir geweckt und 
angefangen, Musik und Kunst zu machen, um mich zu wehren.“
Das Programm des Festivals ist vielfältig. Den Auftakt bildet die Do-
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Zur Pride-Saison veranstaltet das Gorki Theater „The Queer Weekend“, 
diesmal kuratiert von Anthony Hüseyin und Yunus Ersoy. Das seit 2018 
stattfindende Festival pausierte 2020 wegen Corona, geht nun aber in die 
fünfte Runde mit dem Hashtag #DirenAyol (übersetzbar mit „Halte durch, 
Darling!“). Reflektiert und gefeiert werden der zehnte Jahrestag der Gezi-
Proteste und die Schlüsselrolle mutiger Queers

kumentation „Trans X Istanbul“ von Maria 
Binder. Er thematisiert die Hasskriminalität 
gegen trans Frauen in der türkischen Haupt-
stadt. Im Anschluss gibt es ein Q&A mit der 
Regisseurin und Ebru Kırancı. Weiter geht‘s 
mit Anthony Hüseyins „Project O“. Hüsey-
in performt dabei die eigene nicht binäre 
Geschichte und Beziehung zum Islam, der 
Stadt Urfa und zum Musikidol Zeki Müren. 
Wobei das genderneutrale türkische Perso-
nalpronomen „O“ eine entscheidende Rolle 
spielt. „Als ich in Berlin mein Gender neu ent-
deckte, stieß ich auf dieser Reise auf meine 
Kindheitserinnerungen mit Zeki Müren“, 
sagt Hüseyin. „Ich fragte mich: ‚Wer war 
die allererste Person, die ich als nicht binär 
wahrgenommen habe?‘“ Das sei Zeki Müren 
(1931–1996) gewesen.
Müren war eine*r der erfolgreichsten quee-
ren Musiker*innen der Türkei, berühmt für 

exzentrische Auftritte, das 
Zelebrieren von Andro-
gynität und Durchbrechen 
von Gendernormen. Viele 
Türk*innen, die beim Co-

ming-out gegenüber ihren Eltern schwer 
die richtigen Worte finden, sagen noch heute 
„Ich bin wie Zeki Müren …“, berichtete der 
Publizist und Aktivist Koray Ali Günay 2003.
Am dritten Tag des Festivals finden alle Ver-
anstaltungen auf Türkisch statt. Nach dem 
Panel #DirenAyol, bei dem Aktivist*innen 
gemeinsam Bilanz ziehen, gibt es den Film 
„Köçek“ (1975) von Netja Saydam. Er handelt 
von einer inter Person, die als weiblich gele-
sen und dazu gedrängt wird, als Frau zu leben. 
Anschließend tritt mit Esmeray eine wichtige 
trans Aktivist*in auf, die ihre Geschichte im 
Stand-up-Format „Kestirmeden Hikayeler“ 
erzählt. Am vierten Festivaltag gibt es eine 
Kombination aus Musik und Aktivismus von 
Yaprak Melike Uyar zur Post-Gezi-Ära. Es 
folgt eine Karaoke-Session zum Thema Pro-
testsongs. Weiteres Highlight: das Communi-
ty-Event „Gullüm Night“ mit DJ Jilet Sebahat 
und dem Kollektiv Gazino Neukölln.
Am letzten Tag lädt Yeşim Duman zu Brunch 
und „Queer Chess“ ein und erklärt, was Tavla 
mit Queerfeminismus oder Widerstand zu 
tun hat. Gürsoy Doğtaş liest Texte zu Müren 
und den Gezi-Protesten. Und regelrecht fa-
miliär wird der Ausklang: nach der Lesung 
von Burçin Tetik aus „Annemin Kaburgası“ 
(dt. „Die Rippe meiner Mutter“) ist der Do-
kumentarfilm „Benim Çocuğum“ (dt. „Mein 
Kind“, 2013) von Can Candan zu sehen, in 
dem Eltern von LGBTIQ* zu Wort kommen. 
Die Kurator*innen wollen mit all dem den 
Aspekt des transgenerationalen queeren 
Widerstands betonen – und sich vor ihren 
Vorkämpfer*innen verbeugen.                               

Amanda Beser

Foto:
Die legendäre 
Pride-Demo in 
Istanbul 2013

THE QUEER WEEKEND IM GORKI

Ein Jahrzehnt Gezi-Proteste

SIEGESSÄULE 
präsentiert: 
The Queer Weekend, 
Gorki Theater,  
21.–25.06.

gorki.de
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SIEGESSÄULE 
präsentiert: 
Il Teorema di  
Pasolini, 09.06., 19:30  
(Premiere), 16.+21.06.
Deutsche Oper

deutscheoperberlin.
de

Ein attraktiver Fremder meldet sich bei einer 
Mailänder Industriellenfamilie und mischt 
diese samt Hausangestellten kräftig auf. Nie-
mand aus dem Palazzo kann den erotischen 
Reizen des jungen Eindringlings widerste-
hen. Mit allen hat er Sex. Die starren Kon-
ventionen des großbürgerlichen Haushalts 
entlarven sich als sinnentleerte Posen. Die 
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An der Deutschen Oper wird Giorgio Battistellis 
neue Oper „Il Teorema di Pasolini“ uraufge-
führt, basierend auf dem Film von Pier Paolo 
Pasolini aus dem Jahr 1968. Regie führt das 
britisch-irische Theaterkollektiv Dead Centre

Folgen dieser überwältigenden Power of Love: Nichts bleibt beim 
Alten, nachdem der Besucher unerwartet wieder abreist. Der Sohn 
des Hauses verschreibt sich fortan der Kunst, die Tochter wird von 
psychischen Problemen heimgesucht, die Hausangestellte stürzt sich 
in die Religion und wird Wunderheilerin. Die zuvor streng moralische 
Mutter beginnt exzessive Affären mit Arbeitern. Und der vorher als 
Firmenpatriarch agierende Vater übergibt seine Fabrik der Beleg-
schaft und zieht sich nackt als Eremit in die Natur zurück. 

Aufblitzende Reste eines menschlichen Kerns

So verläuft grob die Handlung des Films „Teorema – Geometrie der 
Liebe“. Nah am Puls der damaligen Zeit werden sexuelle Befreiung 
und die Forderungen nach Teilhabe und Umverteilung der Besitz- 
und Machtverhältnisse zusammengedacht.
Es war der offen schwul in Italien lebende deutsche Komponist Hans 

Werner Henze, der das musikdramatische Potenzial von 
Pasolinis „Teorema“ zuerst erkannte. Er sicherte sich 
früh die Rechte am Stoff. Als er später die Münchener 
Musikbiennale leitete, schlug er die Pasolini-Vorlage sei-
nem jüngeren Kollegen Giorgio Battistelli vor. So entstand 

dessen Kammeroper „Teorema“, die 1992 zur Uraufführung kam. Jetzt 
hat sich Battistelli erneut den Stoff vorgenommen – als abendfüllende 
Oper für die große Bühne an der Bismarckstraße.
Jörg Königsdorf, Chefdramaturg des Hauses, erläutert im SIEGESSÄULE-
Gespräch: „Battistelli greift Pasolinis Idee der Entfremdung auf, indem 
er die Figuren in der dritten Person singen lässt. Ihre Deformationen 
unterstreicht er, indem er ein ganzes Arsenal an Vokaltechniken be-
nutzt, auch mal verschiedene Atemgeräusche, Flüstern oder einzel-
ne ausgesungene Worte als aufblitzende Reste eines menschlichen 
Kerns.“ Regie führt das Theaterduo Dead Centre, bestehend aus Ben 
Kidd und Bush Moukarzel. Sie verlegen die Handlung in unsere Zeit. 
Königsdorf: „Die Unfähigkeit der Menschen, miteinander zu kommu-
nizieren, ist heute aktueller denn je. Und die Verteilungsfrage, die viele 
damals bewegte, ist ja unvermindert virulent.“            Ecki Ramón Weber

FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY

Sonntag . 25. Juni 2023 . 18 Uhr
KONZERTHAUS BERLIN
Tickets: berliner-singakademie.de     030 203092101

60 JAHRE 

JUBILÄUMSKONZERT

Foto:
Der italienische 
Komponist Giorgio 
Battistelli

URAUFFÜHRUNG VON „IL TEOREMA DI PASOLINI“

The Power of Love 



38   AUSSTELLUNGEN

Foto: 

FO
TO

: A
N

DR
É 

W
UN

ST
OR

F

Mehr Infos: 
projectspacefestival.
berlin/de

Beim Project Space Festival hat über den gesamten Juni verteilt je-
weils ein Berliner Projektraum 24 Stunden Zeit, sich dem Publikum 
vorzustellen. Auf dem Programm stehen Ausstellungen, Installa-
tionen, Workshops, Konzerte und Performances. Die Graswurzel-
Veranstaltung der freien Berliner Projektraum-Szene versteht sich 
dieses Jahr als „eine Gemeinschaft von Räumen“ und engagiert sich 
für eine gerechte Verteilung von Ressourcen innerhalb der bilden-
den Kunst. Die Orte des Festivals verteilen sich dabei jenseits der 
ausgetretenen Pfade über das ganze Stadtgebiet. Es gibt neben an-
regender Kunst also auch immer wieder neue spannende Orte zu 
entdecken. Wie jedes Jahr sind unter den unterschiedlichen Ver-
anstaltungen auch einige mit queerem Bezug zu finden. 
Am 09. Juni etwa laden alpha nova & galerie futura auf der Gren-
ze zwischen Kreuzberg und Treptow ein. Der Schwerpunkt des seit 
1986 bestehenden Ausstellungs- und Veranstaltungsortes liegt auf 
der Zusammenarbeit mit FLINTA*-Künstler*innen: Kunst und Kul-
tur aus einer dezidiert emanzipatorischen und feministischen Pers-
pektive. Im Zentrum der Ausstellung „Die Hände mit den Füßen 
fassen“ zeigt Dana Lorenz eine hybride skulpturale Rauminstal-
lation, die durch Klangcollagen und einen Reader mit autofiktiona-
len und theoretischen Texten erweitert wird. Ausgehend von ihrer 
eigenen Biografie widmet sich Dana Lorenz Momenten zwischen 
Scham und Widerständigkeit sowie Fragen von Klassenherkunft 
oder Klassenzugehörigkeit. Ein Rahmenprogramm mit Künstler*in-
nengespräch bettet die Ausstellung in aktuelle Diskurse um die Ver-
schränkungen von Körperpolitiken, Begehren und Klassismus ein. 
Am 25. Juni übernimmt CCCCCOMA Couples das Zepter. Es han-
delt sich um ein wiederkehrendes Ausstellungsformat, für das je-
weils ein Liebespaar ein gemeinsames Kunstwerk schafft. Für das 

Project Space Festival haben Jens Pecho und 
Arkadij Koscheew das Tempelhofer Feld als 
Ausstellungsort gewählt. Das queere Paar 
nimmt die wieder diskutierte Randbebau-
ung des Tempelhofer Feldes zum Anlass, 
eine symbolische Bebauung des Feldes 
vorzunehmen – in Form von zwei an die 
Architektur der Parteizentralen der beiden 
großen Parteien SPD und CDU angelehnten 
Vogelhäuschen. Ins Blickfeld rücken damit 
auch die potenzielle Gefährdung wertvollen 
urbanen Natur- und Freiraums für Men-
schen, Tiere und Pflanzen.
Am 27. Juni kann man im ehemaligen Tem-
pelhofer Arbeitsamt anorak erkunden. Zu 
sehen gibt es das einstündige Performance- 
und Screeningprogramm „If You Please“, 
das das Kollektiv des Projektraums gemein-
sam mit der in Berlin lebenden Künstlerin 
und Schauspielerin Cammisa Buerhaus 
entwickelt hat. Thema ist das transgressive 
Potenzial von queerem Begehren im Kon-
text aktueller identitätspolitischer Debatten 
– inklusive narzisstischer Mütter, Doppel-
gänger und „consensual kinks“.
Am 29. Juni trifft sich die Community im 
Aktionsraum Spoiler, einem ehemaligen 
Autohaus in Moabit. „Vienna Seduction“ 
versammelt neun künstlerische Positionen 
mit eindeutigem Wien-Bezug. Humorvoll 
wie kritisch geht es um vermeintliche na-
tionale Identität: Julius Pristauz präsentiert 
die glitzernde Sängerin Conchita Wurst bei 
ihrem siegreichen Auftritt während des 
Eurovision Song Contest 2014. Sunny Pfal-
zer knüpft sich die binären Vorstellungen 
von Geschlechtsidentitäten vor, indem sie 
in einer Videoinstallation österreichischen 
Schlager und traditionelle Trachtenklei-
dung in einer Performance konterkariert. 
Und Luca Büchler zeigt eine Performance, 
die sich allen Definitionszuschreibungen 
entzieht und dabei auf Sub- und Club- sowie 
queere Kultur verweist.         

Carsten Bauhaus

Foto:
Spoiler 
Total Burnout 
Lena Marie Emrich 
2019

QUEERE HIGHLIGHTS DES PROJECT SPACE FESTIVALS 

Stadtraum erkunden
Bei der siebten Ausgabe des Kunstevents Project Space Festival bekommt 
man die Gelegenheit, einen ganzen Monat lang quer durch Berlin zu stro-
mern: 30 kulturelle Veranstaltungen, 30 Orte, 30 Tage lang



Ritual
Porträts des kolumbianischen 
Künstlers Juan Pablo Echeverri

Im Rahmen der Reihe „Theses on 
Hope“ ehrt die Ausstellung „Identi-
dad Perdida“ den kolumbianischen 
Künstler Juan Pablo Echeverri 
(1978–2022). Dieser dokumentierte 
über 22 Jahre hinweg täglich die 
Entwicklung seiner Identität und sei-
nes Geschlechtsausdrucks in neu-
tralen Passbildporträts. Durch das 
Zusammenspiel der Bilder werden 
auf kraftvolle Weise gesellschaftli-
che Normen, Selbstdarstellung und 
Selbstentdeckung reflektiert.

Juan Pablo Echeverri: Identidad 
Perdida, noch bis 29.07., Mi–Sa, 
12:00–18:00, Between Bridges, Adal-
bertstraße 43, Kreuzberg
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Spielplatz
Queere Highlights des Kunstfesti-
vals „48 Stunden Neukölln“ 

Das Kunstfestival „48 Stunden Neu-
kölln“ feiert sein 25-jähriges Jubilä-
um. Unter dem Motto „Playground“ 
öffnet der Kiez ein Wochenende lang  
seine Kunsträume. Während sich 
die Hybrid-Schau „Burn Out“ mit 
Themen wie Krieg, Klima, Pandemie 
und ihrer ungleichen Auswirkung 
auf BIPoC und LGBTIQ* befasst, 
bietet „Code, Uncode“ Einblicke in 
das Verhältnis der arabischen Welt 
zu LGBTIQ*. In „Too many choices“ 
widmet sich Giorgia Favaretto den 
alltäglichen Herausforderungen, mit 
denen Berliner*innen zu kämpfen 
haben. Der*die Queer-Aktivist*in 
und Künstler*in Michael*a Daoud 
reflektiert in „The Urban Nest“ 

den jährlichen Vogelzug sowie den 
Rückgang von Vogelarten aufgrund 
von Urbanisierung. Die Gruppenaus-
stellung „Finden, was verloren ist“ 
präsentiert eine immersiv-interakti-
ve Schau zum Thema queere Öko-
logie. Darüber hinaus gibt es noch 
andere  queer-relevante Schauen 
und Performances, z. B. von Krzy-
sztof „Leon“ Dziemaszkiewicz 
(Foto). Infos zu Daten, Uhrzeiten und 
Locations waren zu Redaktions-
schluss noch nicht zugänglich. Mehr 
dazu auf der Website.

48 Stunden Neukölln: 23.06.–25.06., 
verschiedene Locations, Programm: 
48-stunden-neukoelln.de
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Œuvre
Die Werke des interdisziplinären 
Künstlers Ono Ludwig

Der vielseitige Künstler, der früher 
u. a. auch für die SIEGESSÄULE fo-
tografierte, präsentiert sein breites 
Spektrum an Kunstwerken, darunter 
figurative Malerei, experimentelle 
abstrakte Fotografie (einschließlich 
Lichtmalerei) und Tuschemalerei 
auf Papier. Die Schau ist Teil einer 
Ausstellungsreihe zur Diversitäts-
entwicklung in der bildenden Kunst.

Ono Ludwig: Aus der Dunkelheit ins 
Licht, 31.05.–27.08., Di–Fr, 10:00–17:00, 
Mi, 10:00–19:00, Sa+So, 11:00–17:00, 
Kommunale Galerie Berlin, Hohen-
zollerndamm 176, Charlottenburg
Vernissage: 30.05., 18:00
                                                              Texte: mad

CHRISTOPH
ESCHENBACH
Dirigent konzerthaus.de

PROGR AMM UND MEHR

KONZERTHAUSORCHESTER  BERLIN
VOCALCONSORT BERLIN
Franz Schubert Sinfonie h-Moll („Unvollendete“)
Wolfgang Amadeus Mozart Requiem für Soli,  
Chor und Orchester d-Moll

SAMSTAG 17.06.2023 ·  20.00 UHR
SONNTAG 18.06.2023 ·  16.00 UHR
KONZERTHAUS BERLIN ·  GROSSER SA AL
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Rebel shots
San Francisco wasn‘t just a mecca of gay liberation in the 
1970s but the center of a queer and dyke punk explosion 
in the 1990s. Opening June 29, f3 – freiraum für fotografie 
presents Renegades, an exhibition of photographer Chloe 
Sherman‘s work. SIEGESSÄULE spoke with Sherman ahead 
of the opening

How did you experience the queer scene in 
1990s Mission District in San Francisco? The 
1990s in San Francisco was a unique time in radical 
queer history. It was an era that embraced willingness 
to be risky, to be feminist in a new way. People were 
exposing and exploring themselves in gender varia-
tion, fashion, politics. We were embracing the terms 
freak and dyke; we were branching off from societal 
standards. I was young and impressed by the collective 
creativity that was unfolding, thanks to the support of 
each other. People came from across the country, often 
kicked out from their homes, or just seeking some-
thing that felt like: this is where I belong. People identi-
fied as femmes, as butches, as androgynous, embraced 
being transgender. It was very DIY, businesses opened, 
films were made, art was made, poetry and books were 
written. All by, for, or about each other.    
How did you come upon your ideas and sub-
jects? I was queer myself and I was deeply part of 
the scene. I began art school to become a photographer 
and I was really dedicated to capturing what I found 
to be beautiful, poignant, and handsome. I was always 
drawn to documentary photography. I worked with 
Henry Wessel who was a street photographer – he was 
one of my professors at the San Francisco Art Institute. 
I had my camera with me everywhere I went, at the 
Bearded Lady Café, at the clubs and bars. I would just 
use my community as the subject of my art school 
assignments; it was like my extended family. As an 
artist I’m also very committed to capturing what I see 
in oppressed or underground communities, a vibrancy 
or a tenderness, a resilience and joy. 

Your photos are captured exclusively 
on 35mm film; is there a reason you 
chose this specific photography tech-
nique? It was a way I could be fluid and 
present and kind of low-profile in all kinds 
of settings. I wanted to capture what I saw, 
and not create portraits formally. I was com-
fortable with the 35mm format. I liked the 
tactile artistic feeling of developing film. I 
loved working in the dark room. I have al-
ways been drawn to photographing people 
in their environment in a candid and docu-
mentary approach. 
Hailing from New York City, you com-
pleted your BFA in Photography at the 
San Francisco Art Institute. What role 
did your fine arts training play in your 
artistic practice? I was trained in fine arts 
and art history and I grew up in a family of 
working artists, gallery owners, and art col-
lectors, so I very much appreciate the for-
mality of traditional art and photography. I 
photograph and edit my work in a way that 
combines my appreciation for the formal 
with that of rugged documentary photogra-
phy, which can be quite informal. Of course, 
the content must be interesting to me, but 
just as important are composition, color, 
movement. It was impossible to photograph 
this particular community without color. It 
had to be loud and bright and colorful. It was 
always important to me to make it as beau-
tiful and formal as possible, putting a lot of 
attention into framing and mounting. It’s a 
kind of honoring and acknowledging a re-
jected group.
Interview: Aneta Panek, Marie Arleth Skov

Renegades | San Francisco: Queer Life in the 
1990s, Jun 29-Sep 3 | f³ – freiraum für fotografie

PH
OT

O:
 C

HL
OE

 S
HE

RM
AN

Photo:
The Mission, 1996

Präsentiert 
von: &  yorck.de

MonGay Jeden Montag im 
Kino International
Karl-Marx-Allee 33

Medusa Deluxe Preview OmU

Mit seinem Debüt
 lm liefert der Brite Thomas 
Hardiman eine atemlose Krimikomödie, angesie-
delt in den Hinterzimmern eines Wettbewerbs für 
exaltierte Haarkunst. Meisterfriseur Mosca wurde 
skalpiert aufgefunden, niemand darf das Ge-
lände verlassen. Ein Mikrokosmos wie ein Floh-
zirkus in einem Labyrinth, inszeniert in einem 
Schwung, ohne einen einzigen Schnitt. Ein irrer 
Spaß: rasant, klaustrophob und sehr, sehr camp! 
GB 2022, 101 min

Montag

5.6.
22:00

Burning Days OmU

Der junge Staatsanwalt Emre wird aus Ankara in 
eine Kleinstadt im Süden der Türkei versetzt. In 
dem Ka�  herrschen Dürre, Korruption und Ho-
mophobie. Emre will durchgreifen und freundet 
sich mit dem Journalisten Murat an. Doch ein 
Filmriss bei einer Feier hat schwerwiegende Fol-
gen… Abgründiger Thriller mit tollen Darstellern.
TÜ 2022, 128 min

Montag

12.6.
22:00

Bis ans Ende der Nacht
Preview mit Regisseur und 
Hauptdarsteller*innen
Thea Ehre ist eine Wucht als Transfrau Leni, die 
nach Jahren im Männergefängnis auf Bewäh-
rung rauskommt, um die Freundin von Robert 
zwecks einer Undercover-Ermittlung zu spielen. 
Als Leni noch Leonard war, waren beide mal ein 
Paar, was die Sache nicht einfacher macht. Fan-
tastisches Thrillermelodram – und Geburt eines 
queeren Filmstars: Thea Ehre bekam den Silber-
nen Bären (Berlinale). D 2023, 120 min

Montag

19.6.
22:00

Brotherhood OmU

Der Aufreger
 lm aus Dänemark: Der 22-jährige 
Lars (Thure Lindhardt, „Keep the Lights On“) wird 
unehrenhaft aus der Armee entlassen, weil er Ka-
meraden vermeintlich sexuelle Avancen gemacht 
hat. Er schließt sich einer Gruppe dänischer Neo-
nazis an, wo er sich nach anfänglicher Rivalität 
mit Jimmy (David Dencik) anfreundet und die bei-
den sich heimlich verlieben. DK 2009, 97 min

Montag

26.6.
22:00

Besties OmU

„Julia und Julia“ in Paris. In einem Vorort zieht 
Nedjma mit ihrer Girlgang durch die Straßen. Als 
Zina ins Viertel zieht, ist Nedjma gleich verknallt. 
Das Problem. Zina gehört zur verfeindeten Clique. 
Hin- und hergerissen zwischen Loyalität zu ihrer 
Gang und der Liebe zu Zina, muss sich Nedjma 
entscheiden, zu wem sie gehört. FR 2021, 80 min

Montag

14.6.
22:00

Queerfilmnacht 
im delphi LUX



There’s a park in Wedding that makes me ponder human psychology. 
In 2017, it was revealed that lying just underneath the surface of this 
little triangle of grass, sandwiched between a large road and a grave-
yard, were 250 kilograms of explosives, a souvenir from WWII. It’s 
hard to say how big the explosion would have been if it had detonated 
in the decades of dogs and children playing atop it, but safe to say 
it would have been devastating. When I tell this story, most people 
mumble in surprise and move on. It’s survivor bias – because nothing 
happened, risks seem much smaller than they actually were and the 
efforts to counter them appear overzealous in retrospect. It’s hard to 
grasp threats that we haven’t experienced personally, but that doesn’t 
mean they’re not real. For those of us who experience discrimination, 
especially multiple marginalizations, it is real and it’s enraging to see 
others brush off these threats as “far away”. This rage has always 
been both my vice and my protective shield. How often was I told to 
be less angry – to take up less space, accept the status quo, submit 
to those in power? In the past years, much of my anger has cooled 
(maybe because I’ve cut out the people in my life who insist I stop 
fuming, thus stoking the flames?). And yet, I still hold to its force. If 
used correctly, anger is a powerful tool. It is queer in the most polit-
ical sense – it is a disruption, a call to arms. Anger demands change. 
Anger does not accept. Anger is dangerous to those who’d rather we 
lie down and take the abuse. It shows us the injustices of the world. 
I am angry at a government that looks the other way when refugees 
drown in the Mediterranean. I am angry at a system that protects 
corporate profits over human rights. I am angry at media that evokes 
fear of marginalized groups. And I am angry at people who explain 
to me that these threats aren’t real, that “they couldn’t happen here” 
– blindly ignoring the fact that they do; and acting as if it weren’t 
enough that they happen elsewhere. Our anger can be our force field. 
It can help us overcome helplessness and doom. With threats from 
climate change to attacks on trans* people pouring in on us left, right 
and center, we need to resist now or risk losing the immeasurable 
treasures and basic human rights our predecessors fought so hard to 
obtain. We must not let ourselves be seduced by the tempting thought 
that we can lean back and chug towards an ever more progressive 
world, nor by the bias that because nothing has happened yet, it will 
not in future. We need to hold on to that spark of rage that ignited the 
engine of resistance. Anger, like art, cannot change the world alone – 
but without it, the world will never change.

A powerful tool

ENGLISH   41

Vincent Wechselberger’s new zine HOLES is a photo essay 
on that least-depicted feature of the human body: the 
butthole. The zine-style booklet boldly presents full-fron-
tal shots of its subjects’ nether regions, often paired with 
revealing quotes. The book is the latest release from Ber-
lin-based VITIUM, a project co-headed by Matt Lambert and 
Jannis Birsner that spotlights the intersection of queer por-
nography and art. 
The 60-plus photos in HOLES were taken at Whole, a queer 
techno festival held outside Leipzig on the Ferropolis in Au-
gust 2022. Within that open, body-positive space, the Austri-
an-born Wechselberger convinced dozens of concertgoers 
to throw their legs in the air and expose their most vul-
nerable selves to his camera. The photos dare us to disen-
gage from our instinctual disgust and consider the features 
– colors, textures and even expressions – that make each a 
unique portrait. In the texts, subjects reveal how their feel-
ings toward their buttholes parallel the morphing relation-
ships they’ve had with their queer and trans bodies. These 
confessions give the borderline-icky project a quirky soul.
In 1967, the FLUXUS artist Yoko Ono released “Film No. 4 
(Bottoms)”, a series of cinematic long shots of butt cheeks. 
She structured the piece around a simple John Cage-style 
formula: “String bottoms together in place of signatures for 
petition of peace.” By looking even deeper, Wechselberger 
strikes a blow for a different kind of peace. HOLES is a lov-
ing portrait of their community, young queer people who 
share their personal battles with bigotry and shame and – by 
revealing to us their most vulnerable parts – the unbridled 
freedom they found on the other side.

Dan Borden

Intro: Berlin’s new government p. 5    Calendar highlight p. 43-64
English elsewhere
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A column of 
international
perspectives on queer 
Berlin

German-Lebanese-
US anthropologist, 
drag king and theater 
lover Jara Nassar 
writes and performs 
in Berlin

SUMMER ART

Brown-eyed queers
Looking for a most very Berlin kind of book for your coffee table 
this summer? New Berlin-produced zine HOLES, out this past 
May, is sure to widen some eyes
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Unsere 
Klatschreporterin 
seit 1999: 
Karin Schupp

„K-Word“, 
ihre Kolumne, 
jeden Freitag neu 
auf l-mag.de!

Lizzo
Lukas Gage
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523.000 Dollar für den Kampf gegen LGBTIQ*-
feindliche Gesetze in den USA sammelte im 
Mai die Online-Charityshow „Drag Isn’t Dan-
gerous“. Anlass für das Event war ein neues 
Gesetz in Tennessee, das Dragqueen-Auftritte 
in der Öffentlichkeit oder vor Kindern verbietet. 
Neben bekannten Dragqueens traten auch Pro-
mis wie Charlize Theron, Melissa McCarthy, 
Adam Lambert, Jesse Eisenberg, Amy Schumer 
und Marcia Gay Harden auf. „Meine Kinder 
sind alle queer“, erklärte Oscar-Gewinnerin 
Harden ihr Engagement. „Mein ältestes Kind 
ist nicht binär. Mein Sohn ist schwul. Meine 
Jüngste ist fluide. Sie sind meine Kinder und 
ich lerne jeden Tag von ihnen.“ Lizzo und die 
lesbische Popsängerin Hayley Kiyoko unter-
stützten auf ihre Weise den Protest: Sie holten 
bei ihren Konzerten in Tennessee Dragqueens 
auf die Bühne. 
Grammy-Gewinnerin Kim Petras („Unholy“) 
schmückt im Juni die „Swimsuit Editon“ der 
Sports Illustrated – sie erst das zweite trans 
Covermodel nach Leyna Bloom (2021). „Bei 
allem, was ich tue, geht es definitiv nicht 
darum, dass ich trans bin“, sagte die gebürtige 
Kölnerin, die in L.A. lebt, der Zeitschrift. „Es ist 
ein Teil von mir, aber es gibt so viele andere 
Teile von mir. Und es ist wichtig für mich, das 
den Leuten zu zeigen.“ Am 23. Juni erscheint 
ihr Album „Feed The Beast“.
Frankie endlich in Hollywood: Die Geschichte 
der schwulen britischen Band Frankie Goes to 
Hollywood wird verfilmt. Regie führt Bernard 
Rose, der 1983 auch das damals skandalöse 
Video zu „Relax“ drehte, Callum Scott Howells 
(„It’s a Sin“) spielt Frontmann Holly Johnson. 
Im ESC-Rahmenprogramm in Liverpool trat die 

Band zum ersten Mal seit 1987 in Originalbesetzung auf, ein Comeback 
ist aber nicht geplant.
„The L Word“ im Weißen Haus: Leisha Hailey, Kate Moennig und Jen-
nifer Beals, Stars der Lesbenserie, und „The L Word“-Schöpferin Ilene 
Chaiken waren anlässlich der Woche der lesbischen Sichtbarkeit im 
April zu Gast bei der US-Regierung und eröffneten mit Joe Bidens les-
bischer Sprecherin Karine Jean-Pierre das Presse-Briefing des Tages. 
„Sichtbarkeit ist nicht nur der Akt des Gesehenwerdens. Es ist die Fähig-
keit zu sehen“, sagte Hailey und wandte sich direkt an Betroffene wie 
„die Bibliothekarin in Texas, die sich dafür einsetzt, dass Bücher mit 
LGBTQIA-Themen in den Regalen bleiben: Wir sehen dich!“ Wann die 
dritte (und letzte) Staffel von „The L Word: Generation Q“ zu uns kommt, 
ist leider noch nicht bekannt.
Herzog Franz von Bayern hat sich als schwul geoutet: Der 89-Jährige, 
der heute König wäre, wenn‘s die Monarchie noch gäbe, stellte auf einer 
Lesung in München nicht nur seine Memoiren vor, sondern auch seinen 
Lebenspartner Thomas Greinwald, mit dem er seit 43 Jahren liiert ist. 
Erst im Mai hat Lukas Gage (bekannt aus schwulen Rollen in „Love, Vic-
tor“, „The White Lotus“ und „You“) das Gerücht bestätigt, dass er queer 
ist und einen Freund hat – und im April hat er denselben, Promifriseur 
Chris Appleton, in Las Vegas geheiratet. 
Auf „Rockstar“, dem ersten Rockalbum von Country-Ikone Dolly Parton, 
wird‘s einige Duette mit queeren Musiker*innen geben: Mit Linda Perry 
singt sie deren 90er-Hit „What’s Up?“, mit ihrer Country-Kollegin Brandi 
Carlile (und Pink) „I Can’t Get No Satisfaction“ und mit Judas-Priest-
Sänger Rob Halford „Bygones“. Außerdem dabei: Elton John („Don’t Let 
The Sun Go Down On Me“), Melissa Etheridge („Tried to Rock and Roll 
Me“), Joan Jett („I Hate Myself for Loving You“) und ihre Patentochter 
Miley Cyrus („Wrecking Ball“). Das Album erscheint am 11. November.
Freddie Mercurys legendäre Königskrone von der „Magic Tour“ 1986, 
der von ihm handgeschriebene Songtext zu „We Are The Champions“ 
und sein silberner Bartkamm könnten bald euch gehören: Mary Austin, 
beste Freundin des Queen-Sängers (und vor seinem privaten schwulen 
Coming-out mit ihm liiert), lässt 1.500 Stücke aus seinem Nachlass ver-
steigern, darunter Bühnenoutfits, Instrumente und Kunstwerke. Die Auk-
tion findet am 6. September bei Sotheby’s in London statt, einige Objekte 
werden im Juni in New York, Los Angeles und Hongkong ausgestellt.  

Dolly Parton

Kim Petras



Dolly Parton
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präsentiert

Fr 02.06, 20:00, Berliner Ensemble

Phädra, in Flammen
Die georgisch-deutsche Dramatikerin Nino Haratisch-
wili erzählt die mythische Geschichte von Phädra 
neu. Bei ihr verliebt sich die Königin von Athen in ihre 
Schwiegertochter Persea – und löst einen Skandal 
aus. Der Hohepriester verlangt ein Menschenopfer. 
Und die Tragödie nimmt ihren Lauf. Diese Überschrei-
bung des antiken Mythos greift Fragen nach Macht-
politik, Emanzipation und politischer Regression 
auf. Constanze Becker (Foto) spielt die Titelrolle, Lili 
Epply ist Persea, die niederländische Drehbuchau-
torin Nanouk Leopold führt Regie.
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Georgian-German playwright Nino Haratischwili 
tells the mythological story of Phaedra anew. In 
her version, the queen of Athens falls in love with 
her daugher-in-law Persea – and unleashes a 
scandel. The high priest demands a human sacri-
fice. And tragedy takes its course. This overwriting 
of antique mythos takes up questions of power 
politics, emancipation and political repression. 
Constanze Becker (photo) plays the title role, Lili 
Epply is Persea and Dutch screenplay writer Na-
nouk Leopold directs. 

       Karl-Liebknecht-Str. 3, 
10178 Berlin 

       Kurfürstendamm 225, 
10719 Berlin

WWW.PYLONES.COM
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Im Rahmen des diesjährigen Perfor-
ming Art Festivals nimmt Jules Petru 
Fricker (Foto) das Publikum bis zum 
03.06. mit auf eine queere Sci-Fi-Rei-
se. Dabei wird die „Vielfältigkeit von 
Genderidentitäten“ zelebriert. Mit 
Sit-ins und Tea Gatherings nach den 
Performances.

As part of this year’s Performance Art 
Festival, Jules Petru Fricker (photo) 
takes the audience on a queer sci-fi 
journey, celebrating the “diversity of 
gender identities. Followed by sit-ins 
and tea gatherings after the perfor-
mances. Through Jun 3.

Heute startet die 20. Ausgabe der 
Buchmesse, auf der in den nächsten 
zwei Tagen über 35 Veranstaltungen 
stattfinden. Zur Eröffnung ist auch 
der langjährige Verleger von Männer-
schwarm, Detlef Grumbach, mit dabei. 
Er stellt um 20:00 sein Sachbuch „Den 
Schwulen lass mal weg hier“ vor.  

The 20th edition of this leftwing book 
fair kicks off today. More than 35 
events take place over the next two 
days. Taking part in the opening is 
longtime head of gay publishing house 
Männerschwarm, Detlef Grumbach. At 
20:00 he presents his non-fiction book 
Den Schwulen lass mal weg hier.

Party mit Urlaubsfaktor dank des 
märchenhaft-verwunschenen Bier-
gartens, der um 18:00 öffnet. Ab 22:00 
geht es dann innen mit Party und Tanz 
zu Klängen der DJs JayCap, Suse, 
trust.the.girl sowie gewohnt ekstati-
scher Musik von Veranstalterin Sara 
Moshiri (Foto) weiter.     

A party with vacation vibes thanks to 
the enchanted fairytale beer garden, 
which opens at 18:00. From 22:00, it 
continues inside with partying and 
dancing to the sounds of DJs JayCap, 
Suse, trust.the.girl as well as the eu-
phoric music of promotor Sara Moshi-
ri (photo)

Do 01.06. Between – A queer science-fiction rite

Fr 02.06. Linke Buchtage Berlin

Fr 02.06. queer garten
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20:00
Dock 11

18:00 
Mehringhof

18:00 
Festsaal 
Kreuz-
berg

von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Komische Oper > Saul, 
Dramatische Oper nach 
Georg Friedrich Händel, 
Regie: Axel Ranisch. Opera

19:30 Admiralspalast > Dirty 
Dancing, Der Kultfilm als 
Bühnenversion. Musical

20:00 Sophiensæle > Queer 
Social Reproduction, 
Film, Zine-Launch und 

Kultur
16:00 Village > instinct 

performance art #1, 
Gruppen-Tanzperfor-
mance zu Gender und 
Sexualität, Kollaboration 
mit dem Performing Arts 
Festival Berlin. Group 
dance performance

18:00 Theater an der Parkaue 
> Beautiful Thing, 
Queeres, urbanes 
Märchen von Jonathan 
Harvey für Jugendliche 
und junge Erwachsene ab 
14 Jahren, Regie: Babett 
Grube. Queer theater play 
for young people ages 14+

18:30 Birgit > Morgan‘s Drag 
Show for Busy People, 
Dragqueen Morgan 
Wood präsentiert eine 
Outdoor-Show mit 
Gastperformer*Innen. 
Drag show

19:00 daadgalerie > Merche 
Blasco, Musikalische 
Performance der queeren 
Künstler*in

19:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 

Rave des queerfemins-
tischen Rave-Kollektivs 
Lecken, mit DJs und 
Installationen, bis 02.06., 
11:00 Uhr, Leisure & 
Pleasure Festival, Moder-
ation: Zoe Harris

20:00 Dock 11 > Between – A 
queer science-fiction 
rite, Performance von 
und mit Jules Petru Fricker 
über Queerness und Gen-
derfluidität, Performing 
Arts Festival 2023

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

22:00 Acker Stadt Palast > 
Bubble Sinn, Mehr-
sprachige Multimedia 
Performance von und 
mit Zé de Paiva, Vinicius 
Giusti, Carla Bessa, Anete 
Colacioppo, Performing 
Arts Festivals 2023

Do
01.06.

„Jetzt schon Kult!“
Knut Elstermann

Der neue Film vom gefeierten Regisseur von 
„Dicke Mädchen“ und „Ich fühl mich Disco“

AXEL RANISCH
ab

1. Juni im Kino



PROGRAMM   45

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Electric / Disco Thurs-
day, Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

19:00 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Omelette du Fro-
mage, Satire French Drag 
Show, Hosted by Sasha 
Kills & Nicole M’Pikole

20:15 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, Public 
Viewing von GNTM. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
10:55 Begine > Chica Libre, 

Latin-Frauenparty mit 
Salsa, Rumba, ChaCha, 
Rueda, Mit Djane Piht. 
Latin party for women

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 

House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock up@
XXL, „Enjoy the difference“

17:00 Der Boiler > Wohl-
fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

18:00 Quälgeist > Red Butts, 
Spanking-Afterwork Par-
ty für Männer*. Spanking 
party

19:00 Böse Buben > Fight-
Club, Ringen, Boxen, 
MMA-Fight, GutPunch-
ing. Sex party

21:00 Mutschmann‘s > Naked 
Night, Play with naked 
bodies, Men only

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Einlass bis 
23:00. Entry till 23:00

19:00 Sonntags-Club > 
FrauenLesben* Grill-
party, Kleine Grillparty 
im Außenbereich des 
Sonntags-Clubs. BBQ for 
woman and lesbians

Kultur
18:00 Prinz Eisenherz > Ralf 

König - Gerahmte 
Nasen, Vernissage des 
berühmten schwulen 
Comic-Zeichners 
(„Konrad und Paul“, „Der 
bewegte Mann“). Gay 
comics exhibition opening

18:00 Mehringhof > 
Linke Buchtage, 

Lesungen, Gespräche 
+ Diskussionen, mit 
„Den Schwulen lass mal 
weg hier“ (20:00) u. a., 
Lesung und Gespräch mit 
Detlef Grumbach

19:00 Schaubude > B ch/K rp 
r La d ha t, Installation 
zu queeren Sichtweisen 
mit Jonathan Schmidt-Co-
linet, auch 21:00 Uhr

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 Admiralspalast > Dirty 
Dancing, Der Kultfilm als 
Bühnenversion. Musical

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Phädra, in Flammen, 
Neuinterpretation des 
antiken Phädra-Mythos, 
Regie: Nanouk Leopold. 
Modern theatre play

20:00 Schaubude > Hero, 
Puppentheater zu 
Coming-Out und 
Superheld*innen-Mythos. 
Queer puppet theatre

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akrobatik 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 Dock 11 > Between – A 
queer science-fiction 
rite, Performance von 
und mit Jules Petru Fricker 
über Queerness und Gen-
derfluidität, Performing 
Arts Festival 2023

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

20:30 Space Meduza > Tits & 
Sass, Comedy Cabaret, 
Mit Diva D’Luscious, Lara 
Nightshade, Trixi Bubbles

22:00 Acker Stadt Palast > 
Bubble Sinn, Mehr-
sprachige Multimedia 

Fr
02.06.

Performance von und 
mit Zé de Paiva, Vinicius 
Giusti, Carla Bessa, Anete 
Colacioppo, Performing 
Arts Festivals 2023

Bars
19:00 Flax > Karaokeshow, 

Hosts: Aaron & die 
jungen Wilden. Gay bar, 
hotspot for young locals

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 SchwuZ >  
Pepsi Boston Bar, 
SchwuZ’ bar night for 
all queers

20:00 Tipsy Bear > House of 
Bodily Fluids,  
A night for trans* & 
friends, Hosted by Eddy 
Entropy

21:00 Pussycat > BerlinCi-
garMen, XXL Lounge, 
Event im Rahmen vom 
Blackweekend. Gay Cigar 
Salon

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Parker Lewis, Disco / 
House Sounds

Clubs
18:00 Festsaal Kreuzberg > 

queer garten, Queer 
FLINTA*-Party, DJs Suse, 
Jaycap, Sara Moshiri 
(House, Pop)

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

20:00 Klunkerkranich > 
Discoteca Labirinto, 
New event series, Line-up 
Daniel Wang, Ansonica,  
Balthazar Martinez 
(House, Disco)

22:00 KitKatClub > Revolver 
Party, Summer Splash 
& Queerbump, Line-up 
Alejandro Alvarez,  
Skippo u. a. (Techno, 
Tech House, Electro). 
Housey circuit party

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Love on the Rocks, 
Line-up Paramida, Sweely, 
tINI u. a. Electro night in 
the upper area of the bass-
flooded dance temple

22:00 Lab.oratory > Lab.
dance,  Einlass bis 24:00, 
„Dance up your week-
end“. Entry till midnight

23:00 SchwuZ > 1 Jahr La 
Discoteka, All around 
the world queer!, DJs 
Sherø, Lenki Balboa, 
Moretz u. a. (House, 
Disco, Reggaeton)

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Francis, U-Seven (Pop, 
House). Schöneberg‘s gay 
clubbing institution

23:59 Mensch Meier >Inter-
zone + Durch, 12h Rave 
for Queers & Friends, 
Line-up Tempus Fugit, X 
Tin, Pixelflowers, Ampe-
ria, PUSSY BOUND

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. Men only

20:00 Böse Buben > Suck-
Club, Dresscode für 
Sucker: White socks

21:00 Quälgeist > SM-Nacht, 
BDSM-Abend für Männer. 
BDSM play party, men only

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Naked & Underwear

23:00 Mutschmann‘s > Leder-
lust, Event im Rahmen 
vom Blackweekend, 
Dresscode Mandatory. 
Gay leather and fetisch party

...denn Vielfalt tut gut.
www.lindenpark.de

02.06. FEMALES.MUSIC.ART.

Tickets an
allen VVK-Stellen
und online Moran 

Magal ZIS.

PHÄDRA, IN FLAMMEN
REGIE: NANOUK LEOPOLDVON NINO HARATISCHWILI

AM 2./3./4./27./28.6. NEUES HAUS

W W W. R E V O LV E R PA R T Y. C O M / T I C K E T S

ALEJANDRO ALVAREZ I CENKK I 2FARO
MENACE I KITTY VADER I ARTHAS BERLIN I TANTE RENATE

CHRIS BEKKER I JUAN DEL CHAMBO
ANDREI STAN I MARCEL DB I MARINGO I JAYCAP I KITTY VADER
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Mit der BAU – Bar am Ufer haben 
die Macher vom Club Revier Südost 
2020 zusätzlich eine Cocktailbar in 
Neukölln eröffnet. Um dem Trinkge-
nuss mehr Pep zu verleihen, lädt hier 
immer am ersten Samstag im Monat 
Hostess Amy Strong (Foto) zu einem 
Bingo-Abend der „anderen“ Art ein. 

Bar am Ufer is the cocktail hole in 
Neukölln opened in 2020 by the peo-
ple behind Club Revier Südost. To add 
an extra dash of pep to your drinking 
enjoyment, every first Saturday of the 
month hostess Amy Strong (photo) 
invites you to a bingo evening of “an-
other” kind.

Heute lädt der Holzmarkt zum „Sehr 
lecker“-Open-Air mit DJs, Streetfood-
Snackereien und einem LGBTQ+ Art 
Market ein. Der queere Store That Gay 
Creation hostet das bunte Event und 
bietet fancy phallischen Schmuck, 
knallige Statement-Socken und süße 
Vulva-Backformen an. 

Today Holzmarkt invites you to a “very 
tasty” open air with DJs, streetfood, 
snacks and an LGBTQ+ Art Market. 
Queer store That Gay Creation hosts 
the colorful event and offers fancy 
phallic jewelry, flashy statement 
socks and cute vulva baking tins. 

Regisseurin Babett Grube hat Jona-
than Harveys queere Teenager-Lie-
besgeschichte von 1993 als „urbanes 
Märchen“ neu inszeniert. Die Verfil-
mung von 1996 gilt vielen als Klassiker, 
die britische Milieustudie aus der Ar-
beiterklasse wurde jetzt für Berlin neu 
übersetzt. Mit großartiger Besetzung!

Director Babett Grube has newly 
adapted Jonathan Harvey’s queer 
teenage love story from 1993 as an 
“urban fairytale”. The film adaptation 
from 1996 is a beloved classic. Now 
the study on the British working class 
is newly reimagined for Berlin. With 
an incredible cast!

Sa 03.06. Bingo vom anderen Ufer

Sa 03.06. LGBTQ+ Art Market

So 04.06. Beautiful Thing
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19:00
Bar am Ufer

12:00
Holzmarkt 25

16:00 
Theater 
an der 
Parkaue

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 SinBerlin > Die Teege-
sellschaft, Shows, Talks 
und Kinks. All genders, 
all orientations

19:30 Admiralspalast > Dirty 
Dancing, Der Kultfilm als 
Bühnenversion. Musical

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Dock 11 > Between – A 
queer science-fiction 
rite, Performance von 
und mit Jules Petru Fricker 
über Queerness und Gen-
derfluidität, Performing 
Arts Festival 2023

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Phädra, in Flammen, 
Neuinterpretation des 
antiken Phädra-Mythos, 
Regie: Nanouk Leopold. 
Modern theatre play

20:00 AHA-Berlin e. V. > Auf 
die Bühne, fertig, los!, 
Queere Open-Stage mit 
Mimi Milano

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

23:59 BKA-Theater > Jurassi-
ca Parka: Paillette geht 
immer, Die stadtbekan-
nte Dragqueen mit ihrem 
Latenight Talk-Format. 
Comedy talk show

Bars
19:00 Bar am Ufer > Bingo 

vom anderen Ufer, 
Hosted by Amy Strong

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Location: TBA > The 
Leather Dinner, Event im 
Rahmen vom Blackweek-
end, Full Menu in full Gear

19:30 Incognito > Tina‘s Schla-
ger Show, Travestiea-
bend. Night of German hits

20:00 Tipsy Bear > Showstop-
pers, Drag and queer 
performance show, 
Hosted by T4T – Cabaret 
of Shadows

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

21:00 WOOF Berlin > Naughty 
Bears, Out & About. 
Meeting place for hairy men

21:00 Malu15 > BLUF Berlin 
Night, Event im Rahmen 
vom Blackweekend, 
Dresscode: Leder, Uni-
form, Breeches. Leather 
and uniform night

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Studio 114, DJ TiasZ 
(Disco). Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

12:00 Holzmarkt 25 > LGBTQ+ 
Art Market, Open-Air- 
Event mit Musik und DJs, 
hosted von That Gay 
Creation

18:00 Wamos-Zentrum > 
Kuschelparty, Nur für 
lesbische Frauen. Cuddle 
party for lesbian women

Kultur
12:00 Mehringhof > Linke 

Buchtage, Lesungen, 
Gespräche & Diskus-
sionen, Heute mit „Die 
feministische Revolution 
im Iran“ (14:00), „Femi-
nistische Theorie nur mit 
feministischer Solidarität“ 
(16:00) u. a.

14:30 Admiralspalast > Dirty 
Dancing, Der Kultfilm als 
Bühnenversion. 
 Musical

15:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

16:00 Acker Stadt Palast > 
Bubble Sinn, Mehr-
sprachige Multimedia 
Performance von und 
mit Zé de Paiva, Vinicius 
Giusti, Carla Bessa, Anete 
Colacioppo, Performing 
Arts Festivals 2023

19:00 Begine > Der Tanz von 
Scheidung und Bindung, 
Vernissage von Zari Harat 
und Eliane Kesrouani mit 
Malerei über Geschichten 
von Frauen. Painting exhibi-
tion opening

19:00 Schaubude > B ch/K rp 
r La d ha t, Installation 
zu queeren Sichtweisen 
mit Jonathan Schmidt-Co-
linet, auch 21:00 Uhr

22:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electronic 
Music, DJs De Almendra, 
Divinity. Schöneberg‘s most 
popular club

23:00 SchwuZ > bump!, 
Retro-Party, DJs aMinus, 
Edith Schröder, Daddy 
Disco u. a. (80s, 90s, 70s). 
Gay party with retro club 
classics

23:30 Marie-Antoinette > 
Furiosa, Brasil Edition, 
Line-up TBA (Pop, Funk, 
Latin Pop). Queer Latin 
party series

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Aurora Halal, 
Daria Kolosova, Terence 
Fixmer, Ady Toledano, 
Ben UFO u. a. Get lost 
in the concrete tempel for 
contemporary electronic 
dance music

Sex
14:00 Club Culture Houze > 

Verwöhn_Bar / Big Kids 
Club, „Verwöhn_Bar“ - 
Play Sex Party für FLINTA, 
ab 20:00 Uhr „Big Kids 
Club“ - ABDL und Wind-
elfetisch, queer-mixed

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

20:00 Böse Buben > BöseBu-
ben-Nacht, SM und 
Spanking Party bis 03:00

21:00 Quälgeist > Bad Boys 
Bondage, Offene 
BDSM-Party für Männer*. 
Sex party for men*

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

Sa
03.06.

Kultur
12:00 Mehringhof > 

Linke Buchtage, 
Lesungen, Gespräche & 
Diskussionen, Heute mit 
„tin*stories“ (12:00), 
„Queere KI“ (16:00) u. a.

13:30 Admiralspalast > Dirty 
Dancing, Der Kultfilm als 
Bühnenversion. Musical

So
04.06.

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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14:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

15:00 Begine > Unerwartete 
Wendungen und un-
berechenbare Verläufe, 
Lesung von Katrin Hein-
aus Krimi-Satire „Tante 
Hilde in Gelb oder Alle 
sind verdächtig“ zu weib-
lichem Empowerment. 
Feminist reading

16:00 Theater an der Parkaue 
> Beautiful Thing, 
Queeres, urbanes 
Märchen von Jonathan 
Harvey für Jugendliche 
und junge Erwachsene ab 
14 Jahren, Regie: Babett 
Grube. Queer theater play 
for young people ages 14+

18:00 Schaubude > Undin, 
Queeres Sound-Theater 
nach „Die kleine Meer-
jungfrau“

18:00 Deutsche Oper > 
Carmen, Opernklassiker 
von Georges Bizet. Opera

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show,

  Akrobatik-Show zu 
Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Komische Oper > Saul, 
Dramatische Oper nach 
Georg Friedrich Händel, 
Regie: Axel Ranisch. 
 Opera

19:00 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, 
 Das Musical von Peter 
Plate & Ulf Leo Sommer. 
 Modern musical

19:00 Schaubude > B ch/K rp 
r La d ha t,  
Installation zu queeren 

Sichtweisen mit Jonathan 
Schmidt-Colinet, auch 
21:00 Uhr

19:30 Deutsches Theater/
Kammerspiele > 4.48 
Psychose,  
Theaterstück der Drama-
tikerin Sarah Kane, Regie: 
Ulrich Rasche. Play with 
english surtitles

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Phädra, in Flammen, 
Neuinterpretation des 
antiken Phädra-Mythos, 
Regie: Nanouk Leopold. 
Modern theatre play

Bars
12:00 Café Kalwil Berlin > 

Lederbrunch, Event im 
Rahmen vom Blackweek-
end. 
w Leather brunch

15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-
Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

19:00 Flax > Weekend-Finals, 
Mit Tischtennis und 

Mehringdamm 34 / Berlin Kreuzberg
Tel.: 030 - 57 707 175

       Mehringdamm (U6/U7)

Mehr
 als nur

Sauna!

Schaumparty
am 13. Juni ab 17:00 Uhr

Grüner Donnerstag
am 15. Juni ab 17:00 Uhr

Themenabend: 
Spezial Mittsommerfest
am 20. Juni ab 17:00 Uhr

SOUND BROTHERS GMBH & CO. KG SOUND BROTHERS GMBH & CO. KG ·· LIETZENBURGER STR. 70  LIETZENBURGER STR. 70 · · 10719 BERLIN10719 BERLIN

SOUNDBROTHERS-BERLIN.DE SOUNDBROTHERS-BERLIN.DE 

Eine neue 
Dimension 

der Realität: 
Fernsehen 

in 8K 
erleben.

Bülowstr. 101 | 10783 Berlin

All Day Breakfast

täglich geöffnet von 9 bis 16 Uhr

Bülowstr. 101 | 10783 Berlin

Beerpong. 
 Regular gay bar night

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. 
 Meeting place for hairy 
men

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

15:00 Quälgeist > Queer 
Honey, Queere SM- & 
Fetish-Playparty, all 
Genders.  
SM and fetish party

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Fist-Party

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

16:00 Lab.oratory > Naked 
Sunday, Einlass bis 
18:00.  
Entry till 18:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sex Party, 
Einlass bis 18.30 Uhr

18:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi Party für 
Männer / Open for all 
Gender
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Gleich drei Fußballteams des DFC 
Kreuzberg (deren Trikotsponsor die 
SIEGESSÄULE ist) laden zum Soli-
Abend. An den Soli-Montagen stellt 
das Olfe-Team seinen Laden zur Ver-
fügung, heute wird für den Fußball ge-
trunken und gespendet. Der Abend ist 
offen für alle Interessierten.

Three teams of the Berlin football as-
sociation DFC Kreuzberg (whose jer-
sey is sponsored by SIEGESSÄULE) 
invite you to a benefit. The Olfe team 
offers up the bar for an night to drink 
and donate for football. The evening is 
open for all interested.

Das Musical „Cats“ kann nicht alles 
sein, was Katzen zu sagen haben! Das 
fand das Theaterkollektiv glanz&kra-
wall und schrieb mit „Cats of Berlin“ 
die anarchistische Antithese. Das 
„Schrottplatz-Musical“ gegen patriar-
chale Ordnung feiert heute Premiere 
auf dem Gelände des Revier Südost. 

The musical Cats cannot be the be-
all and end-all of what cats have to 
say! That’s what theater collective 
glanz&krawall thought and wrote the 
anarchic antithesis Cats of Berlin. The 
“junkyard musical” against the patri-
archal order celebrates its premiere 
on the grounds of Revier Südost.

Unter freiem Himmel läuft heute Bren-
dan Frasers (Foto) großes Comeback in 
„The Whale“ im Original mit deutschen 
Untertiteln. Für seine ergreifende Dar-
stellung des adipösen Charlie, der nach 
dem Selbstmord seines Freundes unter 
schweren Essstörungen leidet, bekam 
der Schauspieler den Oscar. 

Brendan Fraser’s (photo) big come-
back in The Whale screens under the 
open sky in original English (with Ger-
man subs). Fraser won an Oscar for 
his moving portrayal of obese Charlie, 
who suffers from an extreme eating 
disorder after his boyfriend’s suicide. 

Mo 05.06. Soli vom Fass: DFC Kreuzberg

Mi 07.06. Cats of Berlin

Mi 07.06. The Whale
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19:00
Möbel Olfe

20:00 
Revier Südost

21:30 
Frei-
luftkino 
Fried-
richs-
hain

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Cruising-Sex-Fun

18:00 Quälgeist > Blue Mon-
day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-genders

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay-Sex-Party

Kultur
19:00 Deutsches Theater/

Kammerspiele > Space 
Queers, Sci-Fi/Trash-The-
aterstück mit dem 
Jungen DT, Regie: Paul 
Splitter. Play

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International 
> MonGay: Medusa 
Deluxe, Britische One-
Take Krimi-Komödie 
über Haarstyling, Regie: 
Thomas Hadriman, OmU. 
Criminal comedy

Bars
19:00 Möbel Olfe > Soli vom 

Fass, Soli-Abend für DFC 
Kreuzberg. Mini benefit 
for local/queer projects

19:30 Tipsy Bear > Drago-
holic: All-Stars, Open 
Stage for babe drag 
artists, Hosted by Judy 
LaDivina

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 SO36 > Roller Skate 

Disko, Skates-After-
Work-Party, Roller Dance 
Lessons ab 20:30, DJ 
Rollers HiFi. Old-school 
disco night on skates

18:00 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by The Shredder. 
Queer-friendly karaoke 
night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Sirikit, 
Frankov u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Mo
05.06.

für eine Revolution, 
Weibliche Emanzipations-
geschichte nach Brecht, 
Regie: Christina Tschary-
iski. Theatre play about 
female empowerment

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akrobatik 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Tim Fischer: Tigerfest, 
Chanson Programm zum 
100. Geburtstag von 
Georg Kreisler. Chanson 
concert

20:30 Kantine am Berghain 
> Screaming Females, 
US-Rockband um die 
queere Sängerin Marissa 
Paternoster. Concert

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

20:00 Tipsy Bear > Gieza‘s 
Pokehouse, Open stage 
for drag newcomers. 
Queer NYE-style bar

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“

19:00 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer Mixed Sex-Party, 
Crossdress, Nylon, Kinky

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Naked & Underwear

20:00 Village > Village Book 
Club, Buchclub, heute: 
„Confession of a Mask“ 
by Yukio Mishima

Kultur
19:00 Ivallan‘s Bookshop > 

Club of Queens, Ausstel-
lung, Party und Launch 
des queeren Kartendecks 
von Rory Midhani. Exhibi-
tion and cards play launch

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Liebe, 
einfach außerirdisch, 
Sci-Fi-Theaterstück, Regie: 
René Pollesch

20:00 Berliner Ensemble > 
Die Mutter - Anleitung 

Di
06.06.

LEI
SURE

   PLEA
 SURE
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Comedy-Kabarett des 
schwulen, tauben 
Künstlers

20:00 Revier Südost > 
Cats of Berlin, Das 
Schrottplatz-Musical von 
glanz&krawall, Regie: 
Marielle Sterra. Feminist 
anti musical

20:00 Begine > 63. Lesbische 
Auslese, Literarisches 
Quartett mit Magda 
Albrecht, Laura Méritt, 
Katrin Raum, zu Gast: 
Duygu Ağal. Reading

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akrobatik 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo.  
Dance and Acrobatics

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Tim Fischer: Tigerfest, 
Chanson Programm zum 
100. Geburtstag von 
Georg Kreisler. Chanson 
concert

18:00 ACUD Macht Neu > 
Conference: Navigating 
the Changing Times of 
Gender, Sexuality and 
Migration in Europe, 
Konferenz zu queerer 
Migration auf Englisch, 
Opening Roundtable: 
Fatima El-Tayeb, Jin 
Haritaworn, Tunay Altay, 
Rebecca Ajnwojner

18:30 Prinz Eisenherz > Reiki 
Power und Mehr für 
Schwule, Vortrag von 
Holger Marquardt zu 
Reiki und Persönlichkeit-
sentwicklung. Lecture 
about Reiki

Kultur
19:00 Berliner Ensemble > 

It‘s Britney, Bitch!, 
Theaterstück, Regie: 
Lena Brasch. Play about 
the pop icon

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Donna will‘s wissen, Die 
neue Talkshow mit Don-
na Dreamatic Davis mit 
wechselnden Gäst*innen

20:00 BKA-Theater >  
Okan Seese & Archie 
Clapp - Lieber taub 
als gar kein Vogel, 

Mi
07.06.

20:00 Berliner Ensemble > 
Die Mutter - Anleitung 
für eine Revolution, 
Weibliche Emanzipations-
geschichte nach Brecht, 
Regie: Christina Tschary-
iski. Theatre play about 
female empowerment

21:30 Freiluftkino Friedrichs-
hain > The Whale, 
Regie: Darren Aronofsky, 
OmU

Bars
18:30 Flax > Osteuropaboys 

Stammtisch, Bei Molle 
& Korn. Regular meeting 
for gays with an Eastern 
Europe origin

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Drag Open Stage, 
Hosted by Vivienne 
Lovecraft, Performances: 
Agnes Mitchell, Sasha 
Glam u. a.

19:00 Rauschgold > Let‘s talk 
about Sex & Drugs, Off-
ene Diskussion in Deutsch 
und Englisch.  
Open talk in german and 
english

19:00 Tipsy Bear > Siblinx, 
FLINTA* Open Mic, 
Hosted by Foxglove und 
Lau

20:00 Incognito > Quizabend, 
Hosted by Kim Bärly. 
Trivia night

20:00 Grosse Freiheit 114 
> Bottle Wednesday, 
Friedrichshain‘s queer cruising 
bar

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30 Blond > BingoSpaß, 
Hosted by Lila

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

22:00 Süss War Gestern > 
Nina Queers Glamour-
club, Hosted by Nina 
Queer, DJ TBA

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke >  
OnStage Karaoke,  
Hosted by various KCs. 
Queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop >  
Kinotag, Men Only

16:00 Der Boiler >  
youngStars, 
 Gay Sauna, Vergüns-
tigungen für Männer 
unter 28

19:00 Ajpnia >  
Ajpnia am Mittwoch,  
„Wohnzimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only. 
Relaxed erotic party

19:00 Quälgeist >  
JaSMin Berlin, 
 BDSM-Abend für Frauen 
und Trans*.

  BDSM party for women 
and trans*

20:00 Club Culture Houze >  
Bi with U - Adam & 
Eve im Lustgarten, 
Bi-Sex-Party, Open to all 
genders & sexualities

20:00 Triebwerk >  
After Work Sex,  
Dress code: underwear, 
naked

Fetisch
16:00 Böse Buben >  

After Work,  
Just Sex, Spanking, SM

TERMINE

online 
lesen 

SIEGESSÄULE.DE/
TERMINE www.gorki.de

Planet B
VON

Yael Ronen 
 itai reicher

REGIE
Yael Ronen

URAUFFÜHRUNG

8/Juni

Kulturpartner der

IM RAHMEN VON
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Während ihrer Auseinandersetzung 
mit der eigenen Brustkrebserkran-
kung fertigte Annette Rausch eine be-
eindruckende Serie von Selbstporträts 
an. Ihre Ausstellung, die noch bis zum 
6. Juli läuft, zeigt, wie die Verarbeitung 
dieser beängstigenden Diagnose krea-
tive Prozesse freisetzen kann.

During her battle with breast cancer, 
Annette Rausch finished an impres-
sive series of self-portraits. Her ex-
hibition of them, which runs through 
Jul 6, shows how the processing of 
this terrifying diagnose can free the 
creative process.

Im Zuge des „Leisure & Pleasure“-Fes-
tivals findet an zwei Tagen (auch am 
09.06.) die crip-queere Performance 
der Künstler*innen Nina Mühlemann 
und Edwin Ramirez statt. Als Dionysos 
und Medusa erschaffen die beiden 
einen sinnlichen Abend mit Bezügen 
zur griechischen Mythologie. 

As part of the Leisure & Pleasure fes-
tival, the crip-queer performance from 
artist Nina Mühlemann and Edwin 
Ramirez takes place on two nights 
(also Jun 9). In the roles of Dionysos 
and Medusa, the two conjure up a 
sensual evening with references to  
Greek mythology.

Die sexpositive  und elektronische 
SchwuZ-Sause „Sleaze“ feiert Ge-
burtstag. Zur Feier des Tages legt nie-
mand Geringeres als planningtorock 
(Foto) House und Disco auf, für House 
und Techno sorgt DJ Tom Peters. On 
top: eine „Non Stop Erotic Cabaret“-
Show und „QueerPornCinema“.

Sex positive and electronic SchwuZ 
banger Sleaze celebrates its birthday. 
For the big event, they’ve got none 
other than planningtorock (photo) 
spinning house and disco. And DJ 
Tom Peters  for house and techno. On 
top: a Non-Stop Erotic Cabaret show 
and QueerPornCinema.

Do 08.06. Annette Rausch: C50.9 G

Do 08.06. Criptonite: Pleasure 

Fr 09.06. 1 Jahr Sleaze
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19:00
Atelier für 
Photographie

21:00
Sophiensæle 

23:00 
SchwuZ

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Tim Fischer: Tigerfest, 
Chanson Programm zum 
100. Geburtstag von 
Georg Kreisler. Chanson 
concert

20:30 Kantine am Berghain > 
Ich brauche eine Genie, 
Queerfeministische 
Konzertabend, Live: Frau 
Kraushaar, Masha The 
Rich Man, The Doctorel-
la. Live music event

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

21:00 Sophiensæle > Crip-
tonite Pleasure, Crip-
queeres Theaterprojekt 
von Edwin Ramirez und 
Nina Mühlemann, Leisure 
& Pleasure Festival. Queer 
performance

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: The Roast of 
Jurassica Parka, Com-
edy-Show mit Jurassica 
Parka, Mit Gisela Som-
mer, Kaey & Jacky-Oh 
Weinhaus. Comedy night 
in drag

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Electric / Disco Thurs-
day, Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

20:00 Tipsy Bear > Holy Ka-
raoke, Hosted by Jesús. 
Queer NYC-style bar

20:15 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, Public 
Viewing von GNTM. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
19:00 Loophole > Pop Queer, 

A Queer Pop Party + 
Drag Show, Hosted by 
Vanessa Júpiter and 
Fauxpas

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

23:00 Wilde Renate > 
Paradise Garage, Eine 
Hommage an den New 
Yorker LGTB+ Club, DJs 
TBA (House, Disco). A 
kinky club night for queers

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

10:00 Heinrich-Böll-Stiftung > 
Conference: Navigating 
the Changing Times of 
Gender, Sexuality and 
Migration in Europe, Tag 
2 der Konferenz zu queer-
er Migration auf Englisch, 
Panel Talks, Discussions

Kultur
18:00 Schwules Museum > 

Love at First Fight!, 
Queere Bewegung in 
Deutschland, Ausstel-
lungsführung auf Englisch. 
Guided tour in English

19:00 Atelier für Photografie 
> C50.9 G, Vernissage 
der Fotoausstellung 
von Annette Rausch zu 
Brustkrebs. Photography 
exhibition opening on 
breast cancer

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Planet B, Klima Sci-
ence-Fiction Komöde von 
Autor*innen-Duo Yael 
Ronen und Itai Reicher

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 Deutsche Oper > 
Carmen, Opernklassiker 
von Georges Bizet. Opera

20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akrobatik 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Revier Südost > 
Cats of Berlin, Das 
Schrottplatz-Musical von 
glanz&krawall, Regie: 
Marielle Sterra. Feminist 
anti musical

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock up@
XXL, „Enjoy the difference“

17:00 Der Boiler > Wohlfühl-
abend, 

 Gay Sauna, stündliche 
Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

18:00 Quälgeist > TIN + 
Friends, Playpartyfür 
trans, inter und non-binary

19:00 Böse Buben > Fuck-
Club, 

 Sex im Dunkeln. Sex party 
in the darkDo

08.06.

Kultur
19:00 KW Institute for 

Contemporary Art > 
Hervé Guibert - This 
and More,  
Vernissage des queeren 
Fotografen*. Photo 
exhibition opening

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Deutsche Oper > Il 
Teorema di Pasolini, 
Neues Musik-Theater von 
Giorgio Battistelli mit dem 
britisch-irischen Theater-
kollektiv Dead Centre. 
Modern music theatre

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

Fr
09.06.

Dr. Heiko Spank
Chefarzt, Klinik für Spezielle Ortho- 
pädische Chirurgie und Unfallchirurgie,  
Zertifiziertes EndoProthetikZentrum

08.06.2023, 18:30 Uhr
Haus 35, 1. OG, gr. Konferenzraum 
Rubensstraße 125, 12157 Berlin 
vivantes.de/avk

Kniegelenkverschleiß 
 – zeitgemäße Behandlungsoptionen

Wir bitten um Anmeldung unter:  
sabine.kraegeloh@vivantes.de oder  

Tel. 030 130 20 2391

Kosten-
frei

Motzstrasse 23 
10777 Berlin
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Eventlocation für Team,
Freunde & Familie

Hafenküche
Spreedeck, Grillplatz

Spreeboote
Spreeapartments

Salonschiff GRACE

berlinamwasser.de
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20:00 Heimathafen Neukölln 
> Hengameh Yaghoo-
bifarah, „Habibitus“ 
- Hengameh Yaghoobi-
farah im Gespräch mit 
Daniel Schreiber. Reading 
and talk with Hengameh 
Yaghoobifarah

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akrobatik 
der Zirkuskompanie Circo 
Aereo. Dance and Acrobatics

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Tim Fischer: Tigerfest, 
Chanson Programm zum 
100. Geburtstag von 
Georg Kreisler. Chanson 
concert

20:00 Revier Südost > 
Cats of Berlin, Das 
Schrottplatz-Musical von 
glanz&krawall, Regie: 
Marielle Sterra. Feminist 
anti musical

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Bunte Show mit Tanz, 
Gesang und Comedy.

  Drag show

Bars
19:00 Möbel Olfe > In Transit, 

Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Sing, Spin or 
Sling?, Karaoke Dark-
room Gameshow, Hosted 
by Gieza Poke

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
Mit Tischtennis & Beer-
pong. Gay bar, hotspot for 
young locals

20:00 Tipsy Bear > BAM 
(Black Ass Moment), 
Hosted by Lola Rose. 
Queer NYE-style bar

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > DJ 
Kaey, Pop / Retro Music 
Night. Queer cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

20:00 Begine > Die Pop-Per-
len der Tangoschlampe, 
Mit DJ Andrea. Pop music

22:00 Haubentaucher > 
Girls Town Clubnacht, 
Line-up Halanka, Susan 
Vegas, Shannin, Krizzi 
with the k!, Yaso G (Pop, 
Classics, Hip Hop & Rap)). 
The popular FLINTA party

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Jack Your Body,

  Line-up Honey Dijon, 
Luke Solomon, NIKS, red 
pig flower. Electro night 
in the upper area of the 
bass-flooded 

 dance temple
23:00 Connection > Popular, 

The Queer Friday 
Club, DJs Herr Croco, 
Merean (Pop, House). 
Schöneberg‘s gay clubbing 
institution

23:00 SchwuZ > 1 Jahr Sleaze, 
Show, Darkroom & 
QueerPornCinema, 
Line-up Tom Peters, 
planningtorock (House, 
Techno, Disco)

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. Men only

20:00 Böse Buben > Sport-
Club, Sex und SM 
in Sportklamotten, 
Dresscode required. Sex 
party for men*

20:00 SinBerlin > Gentle 
Lounge, 

 Die homosinnliche 
Lounge für Gentle(hu)
mans. Event for all LGBTQ 
+ Allies

21:00 AHA-Berlin e. V. > Die 
Erotikparty, Safer Sex 
Party für Männer.

  Monthly men-only safer sex 
party

21:00 Quälgeist > Qriginal, 
Strikter BDSM-Abend, 
nur für Männer*. BDSM, 
men only

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Naked & Underwear

Il Teorema  
di Pasolini

9. [UA], 16., 21. Juni. 2023 
www.deutscheoperberlin.de

Musiktheater von Giorgio Battistelli

9.- 
16.6.2023
Akademie der Künste, 
Hanseatenweg

Rollbergstr. 26 I www.schwuz.de

01.06.   Omele� e du Fromage 
               hosted by Sasha Kills & Nicole M‘Pikole

02.06. sugarTANK hosted by Zelda Grimm & EMI

07.06.  Drag Open Stage hosted by Vivienne Lovecra� 

08.06.  The Roast of Jurassica Parka

09.06.  Sing, Spin or Sling? hosted by Gieza Poke

14.06.  House of $exmachine hosted by 
               Alexis Zimmer-Dark & Santana $exmachine

15.06.  Der Rat der Ranzigen präsentiert...

16.06.   LOVEGAME by Anna Klatsche

21.06.   FLINTA* Drag Open Stage by Éclat Crew Berlin

22.06.  Strip and Tease hosted by Simon K.Pole

23.06.   Lipstick Karaoke by Amy Strong

28.06.   Shaking The Habitual by Lawunda Richardson

29.06.   No Homo hosted by Ken Marroska & Mojo

30.06.   Dykes* Gone Wild!

EINTRITT FREI!

MITTWOCH BIS SAMSTAG AB 19 UHR
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Nach 75 Jahren macht das Haus in der 
Behrenstraße zu – Berlins Glitter-and-
be-Gay-Operntempel wird renoviert 
und über Jahre umgebaut. Bevor die 
ungewisse Zukunft an anderen Spiel-
stätten beginnt, gibt’s noch mal eine 
krachende Party mit DJ und Drinks im 
verspiegelten Disco-Foyer. 

After 75 years, the House on Behren-
straße is closing – Berlin‘s glitter-
and-be-gay opera temple is being 
renovated and rebuilt over the next 
few years. Before their uncertain fu-
ture begins on other stages, there‘ll be 
one last popping party with DJs and 
drinks in the mirrored disco foyer.

Der*die Künstler*in Daniel Lie stellt die 
westliche Wissenschaft und Religion 
infrage, indem er*sie Ökologie und Ar-
chäologie miteinander verbindet. Die 
Kunstwerke bestehen aus recycelten 
Stoffen, die über den Kirchenbänken 
schweben. Vor der Finissage heute 
führt Lie durch die Ausstellung.

Artist Daniel Lie questions Western 
science and religion by linking ecol-
ogy together with archaeology. The 
artworks are made from recycled 
materials that hover over the church 
pews. Before the closing this evening, 
Lie will give a tour of the exhibition.

Der Kultfilm mit John Travolta und Oli-
via Newton-John aus dem Jahr 1978 
ist schon 45 Jahre alt, das original 
Musical „Grease“ gar über 50 Jahre. 
Im Monster Ronson‘s lädt Host Cookie 
(Foto) zum 35-jährigen Jubiläum – egal 
–, Hauptsache, es wird gesungen! Und 
darauf kann man sich hier verlassen!    

The 1978 cult film with John Travolta 
and Olivia Newton-John is now 45 
years old (and the original musical 
Grease over 50!). And host Cookie 
(photo) is throwing a 35th anniversa-
ry party – whatever – no matter what, 
there will be singing! Here you can 
count on that!

Sa 10.06. Abschied und Aufbruch!

Sa 10.06. The Unloved Ones

So 11.06. Grease 35 Years Special
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21:00
Komische Oper

17:00 
Zwingli-
Kirche

21:00 
Monster 
Ronson‘s 

Daniel Lie, non-binary 
Künstler*in, anschließend 
Finissage der Installation. 
Exhibition closing and tour

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Komische Oper > Saul, 
Dramatische Oper nach 
Georg Friedrich Händel, 
Regie: Axel Ranisch. Opera

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 Heimathafen Neukölln 
> Gazino Night, Musi-
kalischer Abend durch 
die traditionellen Gazi-
no-Nächte Istanbuls und 
Berlins, Hosted by Aziza 
A. und Turgay Ayaydınlı. 
Turkish and german music 
night

19:30 Berliner Ensemble > 
Baal, Stück von Bertolt 
Brecht, Regie: Ersan 
Mondtag. Play

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 Emmaus-Kirche > Con-
centus Alius: Sinfonie 
Konzert, Homophilhat-
monisches Orchester. 
Classical concert

15:00 Marienpark > Queer 
Tantra Workshop, Mas-
sage-Workshop für alle 
LGBTIQA & non-binary

Kultur
14:00 Haus Schwarzenberg 

> Hoffest im Haus 
Schwarzenberg, Kunst, 
Performance und 
Live-Musik, Mit DJ Vela, 
Sheila Chipperfield u.a. 
(Techno, Rock)

15:00 Rathaus Schöneberg 
> Showblock, Die 
AHA-Künstler*innen auf 
dem Nachbarschaftsfest 
Schöneberg, Mit Donna 
Dreamatic Davis, Kaey, 
Mimi Milano u.a.

15:00 Geistesblüten > Sneak-
Preview Blue Skies, T. C. 
Boyle spricht über seinen 
neuen Roman. Talk

15:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

16:00 Schwules Museum > 
Love at First Fight!, 
Queere Bewegung in 
Deutschland, Ausstel-
lungsführung auf deutsch. 
Guided tour in german

16:00 Humboldt Forum > 
Berlin Global, Vom 
Behindertensport zum 
inklusiven Sport, Führung 
mit Veronika Springmann

17:00 KulturRaum Zwingli-
Kirche > Daniel Lie 
- The Unloved Ones, 
Guided Tour mit 

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Tim Fischer: Tigerfest, 
Chanson Programm zum 
100. Geburtstag von Georg 
Kreisler. Chanson concert

20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

20:00 Revier Südost > 
Cats of Berlin, Das 
Schrottplatz-Musical von 
glanz&krawall, Regie: 
Marielle Sterra. Feminist 
anti musical

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

21:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Komische Oper > Ab-
schied und Aufbruch!, 
Abschiedsparty mit DJ 
vor der großen Opern-
haussanierung

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

20:00 Tipsy Bear > Showstop-
pers, Drag and queer 
performance show, 
Hosted by Karlie Kant

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

20:00 Incognito > Karaoke 
mit DJ Andrew, Get loud 
at this gay/drag bar

21:00 WOOF Berlin > Naughty 
Bears, Out & About. 
Meeting place for hairy men

Sa
10.06.

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

Orchesterstücke
op.8+13

MARIA HERZ
Sinfonie

JOHANNES

op.73

20h•Emmaus-Kirche•Xberg
Sa.10.Juni

www.concentus-alius.de

Sa. 10.6.  16-17.30 Uhr

Vom
Behindertensport
zum inklusiven Sport
Führung mit
Veronika Springmann

Motzstraße 17 (am Nollendorfplatz)
www.vanille-marille.de
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22:00 Grosse Freiheit 114 > 
12“ Inch, DJ Herr von Keil 
(80s). Queer cruising bar

Clubs
10:00 about blank > Staub 

XXL, 24 Hours Techno, 
queer friendly, DJs TBA

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

20:00 SO36 > Children of the 
Revolution, Ü40-Party, DJs 
Paula Sau, Lenny Kwinn. 
Party for people age 40+

22:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Marcel DB, 
ParadoXX. Schöneberg‘s 
most popular club

23:00 SchwuZ > Popkicker, 
Hosted by Jurassica Par-
ka, DJs Victoria Bacon, 
Camelia Light, trust.the.
girl u. a. (Pop, R’n’B, All 
Time Favs). SchwuZ‘s most 
successful party series

23:00 ÆVE > Kvetch x Brenn, 
I Want to feel you – Col-
laboration event, Line-up 
Mauro Feola, Flemish 
Fetish, Até, Liza Aikin u. 
a. (Techno, House)

23:00 Ava Club > Sen·so·ri·um, 
Line-up Mashyno, Bleur & 
MB1, BitterCaress (Techno, 
Tech House)

23:00 UnterTage > Limax, 
Naked Electronic Dance 
Party, DJs Matt Blue, Rubi 
u. a. (Techno, House)

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Natalie Robinson, 
Rotciv, Grace Sands, 
Fiedel, Rødhåd u. a. The 
tempel for contemporary 
electronic dance music

23:59 SO36 > Kreuzberg 
Calling, Alltime Favorites, 
DJs TBA (80s, 90s). 

 Kreuzberg‘s cult under-
ground club

Sex
20:00 Ajpnia > Ajpnia am Sams-

tag – positHIV, Entspannte 
Party für Positive und nicht 
Positive, men only. Relaxed 
erotic party

20:00 Quälgeist > Sodom & 
Gomorrha, SM-Playparty 
für Männer und Frauen, 
Dresscode: Abend-
garderobe, Fetisch oder 
gepflegt in schwarz. SM 
play party, mixed-genders, 
dress erotic

20:00 Böse Buben > Rimm-
Club, Rimm-Party, No 
Scat, Dresscode: Naked, 
Underwear, Sportswear

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

17:00 Komische Oper > La 
Traviata, Opernklassiker 
von Guiseppe Verdi. Opera

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

18:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

19:00 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:00 Bar jeder Vernunft > 
Tim Fischer: Tigerfest, 
Chanson Programm zum 
100. Geburtstag von Georg 
Kreisler. Chanson concert

19:30 SO36 > The String 
Archestra meets Com 
Chor, Konzert, Live: 
Sarah Martin & Dr. Dr. 
Daniele G. Daude

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Planet B, Klima Sci-
ence-Fiction Komöde von 
Autor*innen-Duo Yael 
Ronen und Itai Reicher

19:30 Berliner Ensemble > 
Baal, Stück von Bertolt 
Brecht, Regie: Ersan 
Mondtag. Play

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

19:00 Flax > Weekend-Finals, 
Mit Tischtennis und 
Beerpong. Regular gay bar 
night

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > Monster 
Musical, Costume 
Karaoke Party – Grease 
35Years Special, Hosted 
by Cookie & Fauxpas

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Fist-Party

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sex Party, 
Einlass bis 18.30 Uhr

18:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi Party für 
Männer / Open for all 
Gender

18:00 Quälgeist > Honey & 
Spice, FLINT* BDSM-
Play-Party, Dresscode 
required

Kultur
13:30 Akademie der Künste, 

Hanseatenweg > 
Lesung mit Christoph 
Klimke, Im Buchengar-
ten. Poetry reading

14:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

16:00 Emmaus-Kirche > Con-
centus Alius: Sinfonie 
Konzert, Homophilhat-
monisches Orchester. 
Classical concert

So
11.06.

13
JUN

BEATENBERG
Lido

15
JUN

ROO PANES
+ HARRISON STORM
Heimathafen Neukölln

16
JUN

SIR CHLOE
Frannz

18
JUN

SPARKS
+ MR. B THE GENTLEMAN RHYMER
Tempodrom

22
JUN

GORAN BREGOVIC
AND HIS WEDDING & FUNERAL BAND
Huxleys

23
JUN

JEN CLOHER
Privatclub

27
JUN

SPIRITUALIZED 
Heimathafen Neukölln

27
JUN

PAOLO NUTINI
+ BROCKHOFF
Verti Music Hall

02
JUL

STICKY FINGERS
Tempodrom

05
JUL

DOPE LEMON
Huxleys

11
JUL

ADAM MELCHOR
Privatclub

18
JUL

QUINN XCII
+ DWLLRS
Columbia Theater

19
JUL

ZUCCHERO
Mercedes-Benz Arena

08
AUG

BILLY STRINGS
Huxleys

15
AUG

BOYWITHUKE
Columbia Theater

13
SEP

ALLAH-LAS
Huxleys

15
SEP

RUEL
Huxleys

26
SEP

RODRIGO 
Y GABRIELA
Passionskirche

29
SEP

THEO KATZMAN
+ TAYLOR ASHTON
Hole44

25
NOV

BEN FOLDS
+ LAU NOAH
Admiralspalast

Mehr Infos zu den Konzerten unter www.trinitymusic.de
Tickets unter www.dodotickets.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

07 TENACIOUS D 
+ STEEL BEANS

12 YUSUF / CAT STEVENS

14 THE WAR ON DRUGS
+ WARPAINT

16 JACK JOHNSON 
+ SUBATOMIC SOUND SYSTEM

24 SKA-P 
+ CHICO TRUJILLO + TALCO

28 HOLLYWOOD VAMPIRES

07 GENERATION SEX
Billy Idol | Steve Jones | Paul Cook | Tony James

08 SIMPLY RED 
+ CLOCKCLOCK

14 BEN HOWARD

05
+

06
AFROBEATS FESTIVAL 
with ASAKE and many more

12 FURY IN THE  
SLAUGHTERHOUSE

15 DEVO

25 ELEMENT OF CRIME 
+ ANSA SAUERMANN + STEINER & MADLAINA

JUN JUL

AUG

  citadel-music-festical.de  

Sommer 2023

Orchesterstücke
op.8+13

MARIA HERZ
Sinfonie

JOHANNES

op.73

www.concentus-alius.de

16h•Emmaus-Kirche•Xberg
So.11.Juni

HEUTE 18 UHR

Georg Friedrich Händel
Saul 

Boxhagener Str. 114 – 10245

Di - Sa ab 19 Uhr

All Gender

Darkroom

Bingo

Kneipenquiz

DJ´s von Do - Sa
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Zwei absolute Größen der Dichtkunst 
treffen heute beim Poesiefestival auf-
einander: Die nicht binäre, lesbische 
Legende der Lyrik, Eileen Myles (Foto), 
und die Radikalpoetin Alice Notley 
reden über ihre Werke. Myles ist auch 
am Dienstag zu Gast, um zu lesen und 
über fluide Identitäten zu sprechen.

Two of the absolutre greats of poetry 
come together at the Poesiefestival: 
the non-binary, lesbian legend of 
verse, Eileen Myles (photo), and rad-
ical poet Alice Notley talk about their 
work. Myles also takes the stage on 
Tuesday to read as well as talk about 
fluid identities.

Kleinkunst-Diva Cora Frost (Foto) 
macht sich in „Else – Ich trage Dich 
immer zwischen meinen Zähnen“ zu 
einer orlandischen Reise in die Tiefen 
der Zeit auf. Sie widmet sich speziellen 
Vertonungen von Else-Lasker-Schüler-
Texten und stellt auch „Verwandte“ 
wie Anita Berber und Valeska Gert vor.

Cabaret diva Cora Frost (photo) em-
barks on an orlandic journey into 
the depths of time in Else  – Ich trage 
Dich immer zwischen meinen Zähnen. 
The evening is devoted to the special 
settings of the texts of Else Lask-
er-Schüler and introduces “relatives” 
like Anita Berber and Valeska Gert as 

Zum elften Mal steigen die Berlin Music 
Video Awards. Die interessantesten 
Tage für ein LGBTIQ*-Publikum sind 
Freitag und Samstag mit Liveshows, 
Performances und DJ-Sets von quee-
ren Artists wie Dornika, Electrosexual 
(Foto), Mad Kate, Paura Diamante u. v. 
m. Mehr Infos: berlinmva.com

The Berlin Music Video Awards are 
back for the 11th time. The interesting 
days for LGBTIQ* audiences are Friday 
and Saturday with live shows, perfor-
mances and DJ sets from queer artists 
like Dornika, Electrosexual (photo), 
Mad Kate, Paura Diamante and many 
more. More info: berlinmva.com

Mo 12.06. Eileen Myles & Alice Notley

Di 13.06. Cora Frost singt Else Lasker-Schüler

Mi 14.06.–Sa 17.06. Berlin Music Video Awards
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19:30
Akademie der 
Künste

20:00
Bar jeder  
Vernunft

16:30 
Gretchen

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night,

	 	Bar	für	Bären	&	Freun-
de.	Meeting place for hairy 
men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke,	
Hosted	by	The	Shredder.	
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday,	

	 DJs	Goldfinger,	Micha	
Stahl	u.	a.	(Deep	House,	
Techno,	Minimal,	
Grooves).	All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday,	Cruising-Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex,

	 	Gay-Sex-PartyKultur
19:30 Akademie der Künste, 

Hanseatenweg > 
Eileen Myles & Alice 
Notley – Offering The 
Healing Of Words,	
Poesiegespräch	mit	
Shane	Anderson	u.	a.	
über	geschlechtliche	
Identität,	24.	poesiefesti-
val	berlin	2023.	
	Poetry talk in english/
german

20:00 Lichtblick-Kino > 
Orphea in Love,	
Musikalisches	Drama	von	
und	mit	Axel	Ranisch	
in	Anwesenheit	des	
schwulen	Regisseurs.	
Movie screening

20:00 Deutsches Theater/
Kammerspiele >  
Liebe, einfach außer-
irdisch,		
Sci-Fi-Theaterstück,	Regie:	
René	Pollesch

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Burning days,	
Türkischer	schwuler	
Thriller,	Regie:	Emin	
Alper,	OmU.		
Turkish gay thriller

Bars
19:30 Tipsy Bear > Yalla Haf-

la,	Hafla	Show	&	Belly	
Boogie,	Hosted	by	Judy	
LaDivina	&	The	Darvish

Mo
12.06.

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show,	Akrobatik-Show	
zu	Ehren	des	Festivals	mit	
Hits	von	Janis	Joplin,	Jimi	
Hendrix	u.	a.	Acrobatics 
revue show

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost: Else – Ich 
trage Dich immer zwi-
schen meinen Zähnen,	
Musikshow	zu	Ehren	von	
Else	Lasker-Schüler.	Music 
show

20:00 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Ugly 
Duckling,	Theaterstück	
von	Bastian	Kraft	nach	
Hans	Christian	Andersen.	
Play with english surtitles

Bars
20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 

FLINTA* Tuesday,	Der	
Abend	für	Frauen,	Lesben,	
Trans*,	Inter.	Olfe‘s 
midweek bar night for girls

20:00 Tipsy Bear > The Tipsy 
Bear Quiz,

 	Surprises	and	a	roll	over	
jackpot.	Trivia night at the 
queer NYC-style bar

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Kneipenquiz,	Hosted	by	
Estelle	van	der	Rhônes.	
Trivia night

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust,	Bar	für	Bären	&	
Freunde.	Meeting place for 
hairy men

Clubs
20:00 SO36 > Nachtfloh-

markt,	Stände	&	
Unterhaltung.	Flea market

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,	Hosted	by	
various	KCs.	Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck,	„XXL	Fuck	Factory“

18:00 Club Culture Houze 
> Trans and Friends,	
Moderierte	Sex	&	BDSM	
Party

20:00 Triebwerk > TriebSex,	
Naked	&	Underwear

Kultur
19:30 Akademie der Künste, 

Hanseatenweg > 
Writing Identities - 
You Are Dazzled By 
Their Murmurations,	
Lesung	und	Gespräch	mit	
US-Dichter*innen	u.a.	zu	
fluiden	Identitäten,	24.	
poesiefestival	berlin	2023.	
Reading and poets talk

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show,	
Show	mit	Kompositionen	
von	Conchita	Wurst.	
Revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween,	Tanz	und	Akroba-
tik	der	Zirkuskompanie	
Circo	Aereo.	Dance and 
Acrobatics

Di
13.06.

PARIETÉ
MEHR ALS EINE GALA

pariete-berlin.de

INKLUSIV UND EXKLUSIV
1. September 2023
SCHANKHALLE PFEFFERBERG
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20:00 Wabe > Arno Zillmers 
Open Mic,	Offene	Bühne	
mit	Arno	Zillmer	&	
Gästen.	Open mic, music 
show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween,	Tanz	und	Akroba-
tik	der	Zirkuskompanie	
Circo	Aereo.	Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show,	Akrobatik-Show	
zu	Ehren	des	Festivals	mit	
Hits	von	Janis	Joplin,	Jimi	
Hendrix	u.	a.	Acrobatics 
revue show

20:00 BKA-Theater > Ope-
rette für zwei schwule 
Tenöre,	Die	berühmte	
Oper	im	BKA.	Concert

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost: Else – Ich 
trage Dich immer zwi-
schen meinen Zähnen,	
Musik-Show	zu	Ehren	
von	Else	Lasker-Schüler.	
Music show

21:00 Berghain > Ascendant 
Vierge,	Concert

21:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Delphi Lux > Queer 
Filmnacht: Besties,	
Junges	französisches	
Drama	über	lesbische	
Liebe	und	verfeindete	
Gangs,	Regie:	Marion	
Desseigne	Ravel,	OmU.	
French lesbian drama

21:00 AHA-Berlin e. V. > Go 
West Comedy Show,	
Standup-Comedy,	
Showcase	auf	Englisch.	
English-language comedy 
night

Bars
18:00 Incognito > Schlager 

Musik,	Präsentiert	von	
Tina.	Retro music night

18:30 Flax > Osteuropaboys 
Stammtisch,	Bei	Molle	
&	Korn.	Regular meeting 
for gays with an Eastern 
Europe origin

Kultur
16:30 Gretchen > Berlin Music 

Video Awards,	Live-
shows	zur	11.	Edition	des	
alternativen	Awards

17:30 Akademie der Künste, 
Hanseatenweg > Julian 
Talamantez Brolaski 
und Kay Gabriel - And 
Hallooo Transmagnified 
Body!,	Poesiegespräch	
mit	Ann	Cotten	u.a.	über	
Arbeiten	von	Queer-	und	
Trans-Autor:innen,	24.	
poesiefestival	berlin	2023.	
Poetry talk in english/german

19:00 SO36 > Sarah Hebe,	
Konzert	der	queeren	
argentinischen	Rapperin.	
A mix of Latin Pop, Cumbia 
and Punk

19:30 Komische Oper > La 
Traviata,	Opernklassiker	
von	Guiseppe	Verdi.	Opera

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Planet B,	Klima	Sci-
ence-Fiction	Komöde	von	
Autor*innen-Duo	Yael	
Ronen	und	Itai	Reicher

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: House of $exma-
chine,		
Hosted	by	Alexis	
Zimmer-Dark	&	Santana	
$exMachine

20:00 Grosse Freiheit 114 
> Bottle Wednesday,	
Friedrichshain‘s queer cruising 
bar

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch,		
Der	Klassiker	am	
Mittwoch.	
	Well known gay bar night

20:00 Tipsy Bear > Queer 
Bedroom Pop,		
Music	Showcase,	Hosted	
by	Elio	Icaza.		
Queer NYC-style bar

20:30 Blond > BingoSpaß,	
Hosted	by	Lila

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night,	
	Bar	für	Bären	&	
Freunde.	
	Meeting place for hairy 
men

22:00 Süss War Gestern > 
Nina Queers Glamour-
club,	Hosted	by	Nina	
Queer,	DJ	TBA

Mi
14.06.

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Poppers,	Dance	Music	
Drag	Party,	Hosted	by	
BLEACH,	Show	by	
Lawunda	Richardson

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag,	
Men	Only

16:00 Der Boiler > youngS-
tars,	Gay	Sauna,	Vergün-
stigungen	für	Männer	
unter	28

16:00 Böse Buben > After 
Work,	Just	Sex,	Spank-
ing,	SM

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch,	„Wohn-
zimmeratmo	nach	
Feierabend.	Gespräche,	
Erotik,	Kennenlernen,	
Entspannen“,	Men	only.	
Relaxed erotic party

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex,	Dress	code:	
underwear,	naked

20:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten,	Bi-Sex-Party,	
Open	to	all	genders	&	
sexualities

cie. toula limnaios reading

www.toula.de       14—17
   21—24juni 2

0
2

3
              

uhrjeweils 20    30

ein tanzstück

14.6.  SO36

BRUNOS STORE
Maaßenstr. 14/Winterfeldtplatz
Mo - Sa 10 - 22 Uhr

FASHION | TOYS | BOOKS | DVDS

brunos.de

brunos.debrunos_de

DEIN
GAY
STORE

VORSPIEL
Sportverein 

für Schwule und Lesben 
Berlin e.V.

Martin-Luther-Straße 56  
10779 Berlin

Mach mit und sei fit!
www.vorspiel-berlin.de
mail@vorspiel-berlin.de  

facebook.com/vorspielberlin
Tel.: (030) 44 05 77 40
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2021 verlor die LGBTIQ*-Community 
in Deutschland mit dem Fotografen 
Rüdiger Trautsch einen ihrer bedeu-
tendsten Chronisten. Nun würdigt das 
Schwule Museum das Schaffen des 
Künstlers mit Fotos aus fünf Jahrzehn-
ten von der Schwulenbewegung der 
70er-Jahre bis in die Gegenwart.

In 2021, Germany’s LGBTIQ* com-
munity lost photographer Rüdiger 
Trautsch, one of its most important 
chroniclers. Now the Schwules Mu-
seum honors the artist’s work with 
a showcase of photos spanning five 
decades from the gay movement in 
the 1970s to the present.

Selig sind die, die ein Ticket für dieses 
ausverkaufte Konzert haben. Le Tigre 
(Foto), die feministische Post-Riot-
Grrrl-Band um unsere Idole JD Samson 
und Kathleen Hanna, sind zurück und 
nach 18 Jahren erstmals wieder auf 
Tour! Als Vorband auch noch Chicks 
on Speed. We‘re so excited! 

Blessed are those who have a tick-
et for this sold out concert. Le Tigre 
(photo), the feminist post-riot grrrl 
band with our idols JD Samson and 
Kathleen Hanna, is back and on tour 
again for the first time after 18 years. 
And as opening band Chicks on Speed. 
We’re so excited! 

Zur zweiten „XL“-Ausgabe der Latinx-
Partyreihe im Lido wird es sicher wie-
der hoch hergehen. Auch wenn das 
Line-up zu Redaktionsschluss noch 
nicht feststand, sollte mit einer Show 
und einem Mix aus Pop, Latin Pop 
und Reggaeton auf dem Dancefloor 
ordentlich was geboten sein. 

The second XL edition of this Latinx 
club night in Lido is certain to be an-
other high-flying affair. Even with the 
line-up not yet complete by the time 
of print, there is certainly something 
for everyone with a show and a mix 
of pop, latin pop and reggaeton on the 
dancefloor. 

Do 15.06. Photography as a Way of Life

Fr 16.06. Le Tigre + Chicks on Speed

Fr 16.06. Furiosa XL
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19:00
Schwules Museum

20:00 
Huxley‘s Neue 
Welt

23:59 
Lido

Festival
18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Moviemento > XPosed 
Queer Film Festival 
Berlin, Die 17. Ausgabe 
des queere Filmfestivals 
mit 14 Langfilmen und 
44 Kurzfilmen aus 28 
Ländern, zusätzlich im 
Wolf Kino & Il Kino, 
Spielzeiten: Donnerstag, 
15.05.: 18:00 - 22:00 
Uhr / Freitag, 16.05.: 
16:00 - 00:00 Uhr / 
Samstag, 17.05.: 14:00 
- 00:00 Uhr / Sonntag, 
18.05.: 14:00 - 23:00 Uhr, 
vollständiges Programm: 
siehe SIEGESSÄULE 
Online-Kalender

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Electric / Disco Thurs-
day, Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

19:00 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar, Präsentiert vom Rat 
der Ranzigen

20:15 Zum Schmutzigen Hob-
by > Klum Bum, Public 
Viewing von GNTM. 
Screening of Heidi Klum‘s 
popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

22:00 KitKatClub > Raumvier, 
Techno & Fetish Party, 
DJs The Shredder, Aybee, 
Josef Kunz u. a. (Techno)

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, „Enjoy the 
difference“

17:00 Der Boiler > Wohl-
fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

18:00 Quälgeist > Fes-
sel=Zeit, Entspannte 
Bondage-Veranstaltung 
für Frauen und Männer 
zum Schauen, Lernen 
und Genießen, kein 
Dresscode. Bondage party, 
no dresscode

19:00 Böse Buben > Fuck-
Club, Sex im Dunkeln. 
Sex party in the dark

Kultur
16:30 Gretchen > Berlin Music 

Video Awards, Live-
Shows zur 11. Edition des 
alternativen Awards

18:30 Birgit > Morgan‘s Drag 
Show for Busy People, 
Dragqueen Morgan 
Wood präsentiert eine 
Outdoor-Show mit 
Gastperformer*Innen. 
Drag show

19:00 Schwules Museum > 
Eröffnung: Photography 
as a Way of Life, Werk-
schau des verstorbenen 
Fotografen Rüdiger 
Trautsch. Exhibition opening

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost: Else – Ich 
trage Dich immer zwi-
schen meinen Zähnen, 
Musik-Show zu Ehren 
von Else Lasker-Schüler. 
Music show

20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

20:00 BKA-Theater > Ope-
rette für zwei schwule 
Tenöre, Die berühmte 
Oper im BKA. Concert

20:00 Ballhaus Prinzenallee 
> Memorial of an 
unknown wife, Queere 
multimediale Perfor-
mance, dreisprachig, mit 
Übertiteln

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie, 
Bunte Show mit Tanz, 
Gesang und Comedy.  
Drag show

Do
15.06.

Kultur

16:30 Gretchen > Berlin 
Music Video Awards, 
Live-Shows und DJs 
zur 11. Edition des 
alternativen Awards, Mit 
Dornika, Paura Diamante 
u. a. (Synthwave, Pop)

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Deutsche Oper > Il 
Teorema di Pasolini, 
Neues Musik-Theater von 
Giorgio Battistelli mit dem 
britisch-irischen Theater-
kollektiv Dead Centre. 
Modern music theatre

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Der bunte Abend, 
Musikshow Abend mit 
Chansonnier Daniel 
Amard u.a. Chanson night

20:00 Huxley‘s Neue Welt 
> Le Tigre + Chicks 
on Speed, Die beiden 
feministischen Kultbands 
live. Concert

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 BKA-Theater > Ope-
rette für zwei schwule 
Tenöre, Die berühmte 
Oper im BKA. Concert

Fr
16.06.
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20:00 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost: Else – Ich 
trage Dich immer zwi-
schen meinen Zähnen, 
Musik-Show zu Ehren 
von Else Lasker-Schüler. 
Music show

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie,

  Bunte Show mit Tanz, 
Gesang und Comedy. 
Drag show

22:00 Theater des Westens > 
Ringelpiez,

  DJs, Drag Shows und 
Performances hosted by 
Pansy, mit Special Guests 
aus „Romeo & Julia - Li-
ebe ist Alles“, „The New 
West Berlin Friday Night 
Destination“

Festival

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Moviemento > XPosed 
Queer Film Festival 
Berlin, Die 17. Ausgabe 
des queere Filmfestivals 
mit 14 Langfilmen und 
44 Kurzfilmen aus 28 
Ländern, zusätzlich im 
Wolf Kino & Il Kino, 
Spielzeiten: Donnerstag, 
15.05.: 18:00 - 22:00 
Uhr / Freitag, 16.05.: 
16:00 - 00:00 Uhr / 
Samstag, 17.05.: 14:00 
- 00:00 Uhr / Sonntag, 
18.05.: 14:00 - 23:00 Uhr, 
vollständiges Programm: 
siehe SIEGESSÄULE 
Online-Kalender

Bars
19:00 SchwuZ >
  Pepsi Boston Bar: 

Lovegame, 
 Quiz Memory Night 

– Hosted by Anna 

Klatsche, Special Guest: 
Amy Strong, DJ Karma 
Attitude

19:00 Möbel Olfe >
  In Transit, Barabend für 

Trans* & Non-Binary, DJ 
TBA. Bar night celebrating 
the Trans* and Non Binary 
community

19:00 Flax >
  Karaokeshow,
  Hosts: Aaron & die 

jungen Wilden. 
 Gay bar, hotspot for young 

locals
19:30 Tipsy Bear > König, 

Baby King Drag Show, 
Hosted by Buba Sababa

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Bürger Pe, 

 Retro-Pop-Night. Queer 
cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Creamcake, Line-up 
xD_Eric, Hannah Dia-
mond, Doon Kanda u. a. 
The party for contemporary 
club culture

22:00 KitKatClub > Four 
Play 7th Anniversary, 
Techno, Performances, 
Workshops, Line-up TBA 
(Techno, House). A kinky 
club night for queers

22:00 SO36 > Dancing with 
Tears in your Eyes, Die 
80er-Party – Birthday 
Weekend, DJs ED Raider, 
Naked Zombie. Infamous 
80s party

23:00 SchwuZ > Tasty, DJs 
Jordan Snapper, AmIrani, 
Offbeatsupportah u. 
a. (Divas Pop, Hip Hop, 
R’n’B, Habibi Sounds). 
Party series focusing on 
urban sounds

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Paul Paillette, 
PomoZ (Pop, House). 
Schöneberg‘s gay clubbing 
institution

23:00 Club OST > 
 Subverted, Orgasmic 

Textures, Line-up Blush 
Response, Fluid, Killa-
watt, hybral u. a. (EBM, 
New Wave, Industrial, 
Techno).

  Sexpositive rave 
 for queers
23:59 Lido > Furiosa XL, DJs 

TBA (Pop, Latin Pop, 
Reggaeton). Queer Latin 
party series

Sex

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. 

 Men only
20:00 Böse Buben > Feet-

Club, 
 Dresscode: barefoot in 

sandals, flip flops, sneaks 
& socks, Einlass bis 0:00. 
Entry til midnight

21:00 Quälgeist > Bondage-
Nacht,

  Bondage-Abend für Sei-
lartisten & Entfesselung-
skünstler, Men only.

  Tie or get tied up
22:00 Triebwerk > 
 Cheap Sex, Naked & 

Underwear

Dircksenstraße 48  Am Hackeschen Markt Oranienstraße 32
Mehringdamm 66 Kaiserdamm 5   www.brillenwerkstatt.de    

Termin 
auch online 

buchbar

Du hast den 
Durchblick? 
Bewirb dich 

und komm in 
unser Team!

Showcases by
CONCRETE  DURCH       
ELYSION  FHAINEST  
GOAT BALL  GEGEN         

HARD TRADE  HEISSS       
ISMUS  PORNCETUAL     

SACHSENTRANCE  SYNOID       SACHSENTRANCE  SYNOID       
VOXNOX

GAGGALACKA       
PARVATI RECORDS        

SONIC LOOM      
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reflex-festival.de

Steigende Kosten treffen 
auch die SIEGESSÄULE.
Unterstütze uns mit 
einem Soli-Abo 
und mach uns 
krisenfest!
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Die queere Supersause startet heute 
mit einer immersiven Performance 
vom Theater OfW im Garten des Clubs 
(20:00). Danach geht‘s „down the 
rabbit hole“ zum 27-Stunden-Rave 
mit Sounds der DJs Spikey Lee, Carly 
Zeng, MIKEY. Woodbridge (Foto), 
2Faro u. a.   

The queer super banger begins this 
evening with an immersive perfor-
mance from Theater OfW in the club’s 
garden (20:00). After that, it’s “down 
the rabbit hole” of a 27-hour rave with 
the sounds of DJs Spikey Lee, Carly 
Zeng, MIKEY. Woodbridge (photo), 
2Faro and more.

Im Rahmen der großartigen „Tingel 
Tangel“-Konzertreihe im Theater des 
Westens präsentiert die Avantgarde-
musikerin Laurie Anderson (Foto) ein 
Best-of-Programm, das auch Stücke 
von ihrem legendären Debüt „Big Sci-
ence“ enthält. Support ist die queere 
Vokalkünstlerin Lyra Pramuk.

As part of the impressive Tingel 
Tangel concert series in Theater des 
Westens, avant-garde musician Lau-
rie Anderson (photo) presents a best-
of program which will contain pieces 
from her legendary debut Big Science. 
Support comes from queer vocal artist 
Lyra Pramuk.

Das Thrillermelodram feierte auf der 
Berlinale große Erfolge und Thea Ehre 
in ihrer Rolle als gerade aus dem Knast 
entlassene trans Frau Leni bekam für 
ihre überragende Darstellung den Sil-
bernen Bären. Zur Preview werden sie 
und Regisseur Christoph Hochhäusler 
zu Gast sein.    

This thriller-melodrama was a huge 
smash at the Berlinale and Thea Ehre 
received the Silver Bear for her por-
trayal of newly-released-from-prison 
transwoman Frau Leni. She and di-
rector Christoph Hochhäusler will be 
guests at tonight’s preview.

Sa 17.06. Golosa

Mo 19.06. Laurie Anderson

Mo 19.06. MonGay: „Bis ans Ende der Nacht“
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19:00
about blank

19:30 
Theater des 
Westens

22:00 
Kino 
Interna-
tional

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 Deutsche Oper > 
Carmen, Opernklassiker 
von Georges Bizet. Opera

20:00 Schokoladen > 
JNNRHNDRXX (live), EP-
Release-Show der trans 
Rapperin. con

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Schwäbische Spätz-
le-Show, Kulinarische 
Musik-Show mit Mimi 
Milano und Fabienne du 
Neckar. Music show

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 BKA-Theater > Ope-
rette für zwei schwule 
Tenöre, Die berühmte 
Oper im BKA. Concert

20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. 
 Musical theatre

18:00 Sonntags-Club > 33 
Jahre Transpolitik - 
Sind TERFs faschistoid?, 
Vortrag von Nadja Schal-
lenberg, transsexuelle 
Bürgerrechtlerin. Lecture 
on trans politics from GDR 
until today

Kultur
15:30 Friedrichstadt-Palast 

> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

16:00 Schwules Museum > 
Love at First Fight!, 
Queere Bewegung in 
Deutschland, Ausstel-
lungsführung auf Englisch. 
Guided tour in English

16:30 Gretchen > Berlin Music 
Video Awards, Live-Shows 
zur 11. Edition des 
alternativen Awards, Mit 
DJ Electrosexual, Mad Kate 
u. a. (Eelectro, Punkrock)

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Alias Anastasius, The-
aterstück vom Leipziger 
Autor*innen-Duo 
Matter*Verse, Regie: 
Fritzi Wartenberg. Drama

19:00 Crack Bellmer > Glow 
Up!, Drag-Show mit Gast-
performer*innen hosted 
von Morgan Wood

19:00 Bar jeder Vernunft > 
Cora Frost: Else – Ich 
trage Dich immer zwi-
schen meinen Zähnen, 
Musik-Show zu Ehren 
von Else Lasker-Schüler. 
Music show

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

23:59 BKA-Theater > Jurassi-
ca Parka: Paillette geht 
immer, Die stadtbekan-
nte Dragqueen mit ihrem 
Latenight Talk-Format. 
Comedy talk show

Festival
18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Moviemento > XPosed 
Queer Film Festival 
Berlin, Die 17. Ausgabe 
des queere Filmfestivals 
mit 14 Langfilmen und 
44 Kurzfilmen aus 28 
Ländern, zusätzlich im 
Wolf Kino & Il Kino, 
Spielzeiten: Donnerstag, 
15.05.: 18:00 - 22:00 
Uhr / Freitag, 16.05.: 
16:00 - 00:00 Uhr / 
Samstag, 17.05.: 14:00 
- 00:00 Uhr / Sonntag, 
18.05.: 14:00 - 23:00 Uhr, 
vollständiges Programm: 
siehe SIEGESSÄULE 
Online-Kalender

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers, 

 Drag and queer perfor-
mance show, Doomsday 
– Hosted by Bella Troia 
and Gomorrha Sexma-
chine

20:00 Incognito > Rosen 
der Vergangenheit, 
Travestieshow. Bar night 
with drag show

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

21:00 WOOF Berlin > Naughty 
Bears, Out & About. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Merean, Pop Music 
Night. Queer cruising bar

Sa
17.06.

52414 
Bruno‘s GmbH 
Mix 
 
17.06

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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fridays doors open 10 to 12 pm

june02 Lab.dance
  dance up your weekend

june09/16/23/30 Friday Fuck 2-4-1
  pimp up your weekend,

  double drinks

 sundays doors open 4 to 6 pm

june04 Naked Sunday
june11 Athletes

fi t for fuck
  dresscode sportswear & sneaker

june18 Drecksloch
 the after-mud-dirthole-piss-fuck

june25 Gummi
  rubber outfi t only

thursdays doors open 9 to 11 pm

june01/08/15/22/29 Naked Sex Party

saturdays doors open 10 to 12 pm

june03 Yellow Facts
  piss without dresscode

june10 Fausthouse
  anal deep throat

june17 Mud Party
  do it pig-style!

june24 Mask
 no face, just body

AM WRIEZENER BAHNHOF   BERLIN – FRIEDRICHSHAIN   S OSTBAHNHOF

CERTAINLY SAFE SEX

JUNE 2023
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19:30 Theater des Westens > 
Laurie Anderson – let 
X = X, Best-of-Programm 
der Avantgarde-Ikone, 
Support: die queere 
Vokalkünstlerin Lyra 
Pramuk. Concert

19:30 Maxim Gorki Theater > 
In My Room, Stück mit 
Benny Claessens, Regie: 
Falk Richter. Play

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Bis ans Ende 
der Nacht, Preview des 
Thrillers von Christoph 
Hochhäusler, in Anwesen-
heit von Regisseur und 
Darsteller*innen. Thriller

Bars
19:00 WOOF Berlin > Woof 

Summer, Beer Garden. 
Meeting place for hairy men

Clubs
18:00 SO36 > Roller Skate 

Disko,  
Skates-After-Work-Party, 
Roller Dance Lessons ab 
20:30, DJ Rollers HiFi. 
Old-school disco night on 
skates

18:00 Monster Ronson‘s 
Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by Nancy. Queer-
friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday,  
DJs Mina de Lua u. a. 
(Deep House, Techno, 
Minimal, Grooves). 
All-gender electronic dance 
party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Cruising-Sex-Fun

18:00 Quälgeist > Blue Mon-
day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-genders

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex,  
Gay-Sex-Party

Clubs
19:00 about blank > 
 Golosa, 27h Rave, Line-

up Spikey Lee, Manuela 
Mayoral, MIKEY. Wood-
bridge, Amperia, 2Faro 
u. a. (Electro, Techno, 
House).

  Queer Dance Party
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,  
Hosted by various KCs. 
 Queerfriendly karaoke club

22:00 Connection > Electronic 
Vibes, 

 House of Electronic Mu-
sic, DJs Menace, Leebow. 
Schöneberg‘s most popular 
club

22:00 SO36 > Dancing with 
Tears in your Eyes, 
 Die 80er-Party – Birth-
day Weekend, DJs ED 
Raider, Naked Zombie. 
 Infamous 80s party

23:00 SchwuZ > Queen‘s 
Land, 
 Out of Space Edition 
– Hosted by Bambi 
Mercury, DJs Herr Croco, 
Destiny Drescher, La Bala 
u. a. (Pop, Retro, Disco)

23:59 Berghain > 
 Klubnacht, 
 Line-up James Ruskin, 

Efdemin, Ectomorph, 
Alinka, Bibi Seck u. a.  
Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

14:00 Tipsy Bear > Second-
hand Drag Sale, 
Second-Hand Flohmarkt 
für Drag-Outfits

16:00 Rhinower Str. 8 > 
Kiezspaziergang, 
Trans in der DDR, 
Spaziergang mit der 
trans Bürgerrechtlerin 
Nadja Schallenberg. Walk 
through Prenzlauer Berg on 
trans history in GDR

Kultur
14:30 Theater des Westens > 

Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. 
 Modern musical

15:00 Schwules Museum 
> Photography as a 
Way of Life, Führung 
durch die Werkschau des 
verstorbenen Fotografen 
Rüdiger Trautsch. 
 Tour through the 
exhibition

So
18.06.

11:00 Village > Wie Einsam-
keit der Gesundheit 
von LGBTQIA+ schadet 
und was man dagegen 
tun kann, Vortrag von 
Dr. Dominique Piber

Kultur
10:00 Ballhaus Ost > Big 

Bangs & Black Holes, 
Doppel-Performance vom 
queeren Kollektiv „Once 
we were Islands“. Double 
performance

Mo
19.06.

Sex
16:00 Böse Buben > PumpSta-

tion, Pumpen, Saline, 
CBT, Melkmaschine, 
Strom. Boost your meat

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

20:00 Böse Buben > Corporal 
Punishment, Caning, 
paddeling, birching, strap-
ping, slippering, spanking, 
flogging, no dress code

21:00 Quälgeist > On Your 
Knees, Sklavenmarkt 
für Männer, Dress Code: 
Leder, Gummi, Uniform, 
Skin, Punk, Skater, 
Proll, Arbeitsklamotten, 
Sportswear & Lycra. Slave 
night

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. 
 Acrobatics revue show

18:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

19:00 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

Festival
18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Moviemento > XPosed 
Queer Film Festival 
Berlin,Die 17. Ausgabe 
des queere Filmfesti-
vals mit 14 Langfilmen 
und 44 Kurzfilmen aus 
28 Ländern, zusätz-
lich im Wolf Kino & 
Il Kino, Spielzeiten: 
Donnerstag, 15.05.: 
18:00 - 22:00 Uhr / 
Freitag, 16.05.: 16:00 
- 00:00 Uhr / Samstag, 
17.05.: 14:00 - 00:00 
Uhr / Sonntag, 18.05.: 
14:00 - 23:00 Uhr, voll-
ständiges Programm: 
siehe SIEGESSÄULE 
Online-Kalender

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé,  
Gemütlicher Wo-
chenausklang in der AHA 
mit Kaffee und Kuchen. 
 Coffee and cake

19:00 Flax > Weekend-Finals, 
Mit Tischtennis und 
Beerpong. Regular gay bar 
night

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
19:00 SchwuZ > Schlager-

Nackt-Party, Nacktes 
Tanzvergnügen, DJs TBA 
(Schlager, Deutsch-Pop). 
Dance naked to German 
pop classics and cover songs

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

15:00 Quälgeist > Kaffee, 
Sex und Kuchen, BDSM 
für Männer und Frauen. 
BDSM party, mixed genders

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Fist-Party

16:00 Triebwerk > Sunday-
Sex, Naked & Underwear

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sex Party, 
Einlass bis 18.30 Uhr

18:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi Party für 
Männer / Open for all 
Gender

fridays doors open 10 to 12 pm

june02 Lab.dance
  dance up your weekend

june09/16/23/30 Friday Fuck 2-4-1
  pimp up your weekend,

  double drinks

 sundays doors open 4 to 6 pm

june04 Naked Sunday
june11 Athletes

fi t for fuck
  dresscode sportswear & sneaker

june18 Drecksloch
 the after-mud-dirthole-piss-fuck

june25 Gummi
  rubber outfi t only

thursdays doors open 9 to 11 pm

june01/08/15/22/29 Naked Sex Party

saturdays doors open 10 to 12 pm

june03 Yellow Facts
  piss without dresscode

june10 Fausthouse
  anal deep throat

june17 Mud Party
  do it pig-style!

june24 Mask
 no face, just body

AM WRIEZENER BAHNHOF   BERLIN – FRIEDRICHSHAIN   S OSTBAHNHOF

CERTAINLY SAFE SEX

JUNE 2023
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Die AHA nimmt in diesem Jahr erst-
mals an der Fête de la Musique teil und 
präsentiert auf ihrer Open-Air-Bühne 
auf der Terrasse queere Musiker*in-
nen. Mit dabei: der Jazz-Sänger Erik 
Leuthäuser, die Singer/Songwriterin 
Barbara Cuesta, der Electropopper 
Dwike, Szene-Queen Kaey (Foto) u. a.

This year, AHA is taking part in Fête de 
la Musique for the first time and pre-
sents an open air stage of queer musi-
cians on the terrace. In the line-up: jazz 
singer Erik Leuthäuser, singer/song-
writer Barbara Cuesta, electropopper 
Dwike, scene queen Kaey (photo) and 
more.

Von Hollywood ins Kino International: 
der trans Schauspieler Elliot Page, der 
für seine Rolle in „Juno“ für den Oscar 
nominiert war, ist heute in Berlin, um 
seine Autobiografie vorzustellen. Darin 
erzählt er, wie er „sich selbst findet – 
inmitten von Hindernissen, Scham, 
Hoffnungslosigkeit und Schmerz“. 

From Hollywood to Kino Internation-
al: trans actor Elliot Page, nominated 
for an Oscar for his role in Juno, is in 
Berlin tonight to present his autobi-
ography. In it, he tells how he “found 
himself – amidst obstacles, shame, 
hopelessness and pain“.

In der bärig-schwulen Bar WOOF und 
ihrem Außenbereich steigt heute der 
„WOOF Summer – Bear Bear BBQ/
Special“. Mit Bier und Pulled-Pork-
Sandwiches wird hier der Schöneber-
ger Sommer gefeiert und gemeinsam 
mit der Partyreihe „Unshaved“ für 
einen guten Zweck Kohle gesammelt. 

Tonight in gay bear bar WOOF and its 
outside area, WOOF Summer – Bear 
Bear BBQ/Special will be happening. 
A Schöneberger summer is celebra-
ted here with beer and pulled pork 
sandwiches and together with the 
club night Unshaved is raising money 
for a good cause.

Mi 21.06. Queer de la Musique

Do 22.06. Pageboy. Meine Geschichte

Fr 23.06. WOOF Summer 
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16:00
AHA

20:30 
Kino Interna-
tional

17:00 
WOOF

Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s midweek bar night 
for girls

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

19:00 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer Mixed Sex-Party, 
Crossdress, Nylon, Kinky

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Naked & Underwear

14:00 Schwulenberatung - 
Niebuhrstraße > Alter(n) 
und Pflege für Frauen*, 
Gesprächskreis offen für 
alle Frauen*, Lesben und 
nicht-binäre Personen. 
Discussion group on age and 
care for women*

Kultur
19:00 Berliner Ensemble > 

It‘s Britney, Bitch!, 
Theaterstück, Regie: 
Lena Brasch. Play about 
the pop icon

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 Maxim Gorki Theater > 
In My Room, Stück mit 
Benny Claessens, Regie: 
Falk Richter. Play

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Sven Ratzke: Where 
Are We Now, Programm 
inspiriert von David 
Bowie. Concert

20:30 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Black 
Maria, Theaterstück, 
Regie: René Pollesch. 
Theatre play

Bars
19:00 WOOF Berlin > Bears 

Together, Beer Garden. 
Meeting place for hairy men

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Queere Gesundheit, 
Info-Veranstaltung mit 
Man*Check. Talk about 
queer healthcare

20:00 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 

Di
20.06.

17:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> Mother Tongue, 
Theaterabend über 
Mutterschaft im 21. 
Jahrhundert, Text und 
Regie: Lola Arias. Stage 
play about mothership

19:00  SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> The Queer Weekend, 
Diverse Produktionen 
zum queeren/feminis-
tischen Gezi-Widerstand, 
kuratiert von Anthony 
Hüseyin und Yunus 
Ersoy, Festival „Gezi - 10 
Years After“

19:00 Berliner Ensemble > 
It‘s Britney, Bitch!, 
Theaterstück, Regie: 
Lena Brasch. Play about 
the pop icon

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Deutsche Oper > Il 
Teorema di Pasolini, 
Neues Musik-Theater von 
Giorgio Battistelli mit dem 
britisch-irischen Theater-
kollektiv Dead Centre. 
Modern music theatre

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln, Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 
und Roman Shamov. 
Drag musical

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

18:00 Begine > Shibari Work-
shop, Fesselkunst-Work-
shop mit Ann Antidote, 
Infos und Anmeldung 
per Mail: studiesforthun-
der@gmail.com. Bondage 
workshop

Kultur
16:00 House of Music > Krake 

Festival Opening, Festival 
für elektronische Musik 
und Inklusion. Festival for 
contemporary electronic 
dance music and inclusion

16:00 AHA-Berlin e. V. > 
Queer da la Musique, 
Musikshow zur Fete de la 
Musique auf der Terrasse 
der AHA, mit Barbara 
Cuesta, Erik Leuthäuser, 
Dwike, be*stimme und 
Kaey (u. a. Singer/Song-
writer, Jazz, Electro-Pop)

Mi
21.06.

AmAm  20. Juni, 20. Juni, umum  19.00 Uhr 19.00 Uhr imim  SchwuZ,SchwuZ,    
Rollbergstraße 26, BerlinRollbergstraße 26, Berlin

14. Queerempfang14. Queerempfang14. Queerempfang
Am 20. Juni, um 19.00 Uhr im SchwuZ,  
Rollbergstraße 26, Berlin

17

www.gorki.de/gezİ

26/MAI–25/JUNI

THE QUEER WEEKEND
21–25/JUNI

#DİRENAYOL
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Performance über 
Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Sven Ratzke: Where 
Are We Now, Programm 
inspiriert von David 
Bowie. Concert

20:30 Kino International > 
Pageboy. Meine Ge-
schichte, Buchvorstellung 
und Lesung mit Elliot 
Page. Book presentation

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

20:30  SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> The Queer Weekend, 
Diverse Produktionen zum 
queeren/feministischen 
Gezi-Widerstand, kuratiert 
von Anthony Hüseyin und 
Yunus Ersoy, Festival „Gezi 
- 10 Years After“

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Strip and Tease, 
Hosted by Simon K.Pole

19:00 WOOF Berlin > Beach 
Bear, Beer Garden. 
Meeting place for hairy men

20:00 Tipsy Bear > Holy Ka-
raoke, Hosted by Jesús. 
Queer NYC-style bar

21:00 Grosse Freiheit 114 > 
Electric Queers, DJ TiasZ 
(House, Disco). Queer 
cruising bar

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > Growl, 
Sissy Bears Singing, 
Hosted by JP and Aurah, 
DJ Andreas. The queer 
karaoke club

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

23:55 about blank > Expedi-
tions, Line-up Alexander 
Kowalski, iamkingkong, 
Any Mello u. a. (Techno, 
House). A queer-friendly 
techno expedition

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock up@
XXL, „Enjoy the difference“

17:00 Der Boiler > Wohl-
fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

19:00 Insomnia > Flintali-
cious, Kinky FLINTA* 
Play Party mit diversen 
Spiel-Ecken

19:00 Böse Buben > Fuck-
Club, Sex im Dunkeln. 
Sex party in the dark

Kultur
17:00 Ballhaus Ost > Dating 

a Forest, Theater-Perfor-
mance von Pinsker+Bern-
hardt über die Klimakrise 
und Paarbeziehungen

19:00 Geistesblüten > Es wird 
heiß um Alaska, „Die 
Affäre Alaska Sanders“, 
Lesung mit Patrick Güld-
enberg und Joël Dicker. 
Reading in German

19:00 SO36 > Queer Slam 
Berlin, Poetry Slam 
für Queers & Friends – 
Comedy Special, Special 
Guests: Einfach Else, Sven 
Eigengrau, Maya u. a. 
Spoken word event

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln, Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 
und Roman Shamov. 
Drag musical

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 
Everybody Can Not 
Be, Getanzte, queere 

Do
22.06.

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln, Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 
und Roman Shamov. 
Drag musical

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 
Everybody Can Not 
Be, Getanzte, queere 
Performance über 
Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Sven Ratzke: Where 
Are We Now, Programm 
inspiriert von David 
Bowie. Concert

20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

20:30 Prinz Eisenherz > Ge-
denkabend für Mario 
Wirz, Anlässlich vom 10. 
Todestags des Dichters, 
Mit Christoph Klimke, 
Friedrich Kröhnke & 
Gustav Peter Wöhler. An 
evening to remember the 
Berlin-based writer

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

Bars
17:00 WOOF Berlin > Woof 

Summer, Bear Bear 
BBQ/Special, Charity with 
„Unshaved“ for the „grey 
& pride project“

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
80s Pop Night, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
Mit Tischtennis & Beer-
pong. Gay bar, hotspot for 
young locals

20:00 Tipsy Bear > Latin 
Divorce, Drag Show – 
Presented by Judy La 
Divina

Clubs
19:00 SchwuZ > Lipstick 

Karaoke Party, Hosted by 
Amy Strong, Special Guest: 
Christian Schmittlein

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 

15:00 Sport- und Bildungs-
zentrum Lindow > 
Queerspiele, Chilliges 
Sportevent übers Wo-
chenende, gemeinsam 
veranstaltet von Seiten-
wechsel, Queerschlag, 
Regenbogenforellen und 
Vorspiel. Queer sports 
event in Brandenburg

16:00 Café Ulrichs > Ulrichs 
Sommerfest, Das 
Sommerfest mit Grill und 
Gesang

Kultur

17:00 Ballhaus Ost > Dating 
a Forest, Theater-Perfor-
mance von Pinsker+Bern-
hardt über die Klimakrise 
und Paarbeziehungen

17:00  SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> The Queer Weekend, 
Diverse Produktionen zum 
queeren/feministischen 
Gezi-Widerstand, kuratiert 
von Anthony Hüseyin und 
Yunus Ersoy, Festival „Gezi 
- 10 Years After“

19:00 ATZE Musiktheater > 
Maskerade, Premiere 
des queeren Musicals für 
junge Menschen ab 11 
Jahren. Young queer musical

19:00 gART.n > Icons, Drag 
Show und anschließende 
Openair-Party, Hosted by 
DJ Larry Tee & Morgan 
Wood

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Schuld war nur der Bos-
sanova?, Musik-Show 
mit Fanny Damaschke 
zu Ehren des Berliner 
Schlager-Stars Manuela

20:00 Kantine am Berghain 
> Sexarbeiter:innen 
erzählen von ihrem 
Alltag, Biografische 
Theaterperformance, 
Regie: Sharon On, Dra-
maturgie: Manon Praline. 
Performance on sex work

20:00 Privatclub > Jen Cloher, 
Die lesbische Indie-Küns-
tlerin live. Concert

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Hammam Nights, 
Line-up Nene H, Bambou-
nou, Roza Terenzi u. a. 
Electro night in the upper 
area of the bass-flooded 
dance temple

22:00 SO36 > 8. März ist alle 
Tage, Queerfeministische 
Soliparty, Line-up TBA 
(Hip Hop, Pop, Electro). 
Women*-centered benefit 
party

22:00 KitKatClub > Revolver 
Party, Pride Weekend 
Pre-Party, Line-up Chris 
Bekker, Juan de Chambo 
u. a. (Techno, Tech 
House, Electro). Housey 
circuit party

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Jordan Snapper, 
Marc Lime (Pop, House). 
Schöneberg‘s gay clubbing 
institution

23:00 SchwuZ > Dykes* Gone 
Wild – Party Edition, A 
Sapphi’sticated Night!, 
DJs marsmaedchen, 
Popsicles, krawalle & 
liebe (Pop, House)

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. Men only

20:00 Böse Buben > Zwinger-
Club, All Gender SM-Party

21:00 Quälgeist > SM-Nacht, 
BDSM-Abend für Männer. 
BDSM play party, men only

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Naked & Underwear

Fr
23.06.

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Sven Ratzke: Where 
Are We Now, Programm 
inspiriert von David 
Bowie. Concert

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 
Everybody Can Not 
Be, Getanzte, queere 
Performance über 
Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

Bars
18:30 Flax > Osteuropaboys 

Stammtisch, Bei Molle 
& Korn. Regular meeting 
for gays with an Eastern 
Europe origin

19:00 WOOF Berlin > Beach 
Bear, Beer Garden. 
Meeting place for hairy men

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: FLINTA* Drag Open 
Stage Night, Hosted 
by Éclat Crew Berlin, 
Performances: Paloma u. 
a.

19:00 Tipsy Bear > Bingo 
Wingz, Crossover Bingo, 
Hosted by Nana Schewitz 
& Gieza Poke. Queer 
NYE-style bar

20:00 Incognito > Bingo, 
Hosted by Kim Bärly

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00 Grosse Freiheit 114 
> Bottle Wednesday, 
Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

20:30 Blond > BingoSpaß, 
Hosted by Lila

22:00 Süss War Gestern > 
Nina Queers Glamour-
club,  Hosted by Nina 
Queer, DJ TBA

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,

  Hosted by various KCs. 
Queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

16:00 Böse Buben > After 
Work, Just Sex, Spank-
ing, SM

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sex-Party, 
Open to all genders & 
sexualities

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Dress code: 
underwear, naked

P a r t y  e d i t i o n

8. märz ist alle tage8. märz ist alle tage
    23. juni 2023

soli für Bleiberecht

www.so36.de
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Zwei größere Pride-Demos finden an 
diesem Samstag statt: Um 14:00 startet 
der Marzahn Pride an der S-Bahn-Sta-
tion Raoul-Wallenberg-Straße, der mit 
einem Straßenfest am Viktor-Klempe-
rer-Platz endet. Um 15:00 beginnt der 
East Pride (Foto) vor der Gethsemane-
kirche mit einer Andacht.

Two large Pride demonstrations take 
place this Saturday: At 14:00 Marzahn 
Pride starts at S-Bahn Raoul-Wallen-
berg-Straße and ends with a street 
party at Viktor-Klemperer-Platz. At 
15:00 East Pride (photo) starts in front 
of the Gethsemane Church with a 
service.

Künstler*in Ming Poon zaubert mit 
„Queer Dàn Fantasy“ eine Perfor-
mance über chinesische Queerness 
auf die Bühne. Ming Poon bedient 
sich dabei an Elementen des Cross-
dressings Nán Dàn, entwickelt die 
Kunstform aber auf moderne und anti-
patriarchale Art und Weise weiter.

Artist Ming Poon enchants with Queer 
Dàn Fantasy, a stage performance 
about Chinese queerness. In the piece, 
Ming Poon makes use of crossdressing 
elements in Chinese opera known as 
Nán Dàn but develops the art form in a 
modern and anti-patriarchal way.

Experimenteller Art-Punk, Genre- und 
Gender-Bending, politische Lyrics, 
mitreißende Liveshows: Special Inter-
est aus New Orleans sind der Insider-
Tipp der Underground-Szene. Mit dem 
neuen Album „Endure“ im Gepäck tourt 
die Band derzeit durch Europa – da darf 
Berlin natürlich nicht fehlen! 

Experimental art punk, genre- and 
genderbending, political lyrics, rous-
ing live shows: Special Interest from 
New Orleans is the insider tip from 
the underground scene. Touting their 
new album Endure, the band is touring 
through Europe at the moment – Ber-
lin of course is also on their list!

Sa 24.06. Marzahn Pride + East Pride

So 25.06. Queer Dàn Fantasy

Di 27.06. Special Interest
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14:00
Raoul-Wallenberg-
Straße
15:00 
Gethsemane-
kirche

19:00 
Vierte Welt

21:00 
Säule/
Berghain

15:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

17:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> The Queer Weekend, 
Diverse Produktionen zum 
queeren/feministischen 
Gezi-Widerstand, kuratiert 
von Anthony Hüseyin und 
Yunus Ersoy, Festival „Gezi 
- 10 Years After“

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln, Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 
und Roman Shamov. 
Drag musical

20:00 Ballhaus Naunynstraße 
> Everybody Can Be 

09:00 Sport- und Bildungs-
zentrum Lindow > 
Queerspiele, Chilliges 
Sportevent übers Wo-
chenende, gemeinsam 
veranstaltet von Seiten-
wechsel, Queerschlag, 
Regenbogenforellen und 
Vorspiel. Queer sports 
event in Brandenburg

14:00 Kinderwelt am Feld 
> QueerZ – Open Air 
Edition, Das queere Ju-
gendfestival, Workshops, 
Show, Karaoke und mehr

14:00 S-Bahn Raoul-Wallen-
berg-Straße > Marzahn 
Pride 2023, Demonstra-
tion und Straßenfest in 
Marzahn, Start der Demo 
am S-Bhf Raoul-Wallen-
berg-Straße. Demonstartion 
and street party

15:00 Gethsemanekirche > 
East Pride, Demonstra-
tionszug von Prenzlauer 
Berg nach Mitte. Alter-
native pride march

Kultur
13:00 about blank > Krake 

Festival Day II, Festival 
für elektronische Musik 
und Inklusion mit Bands 
und DJs, Line-up Pisse, 
21 Downbeat, Wellen.
Brecher u.a. (Punk, 
Experimental). Festival for 
contemporary electronic 
dance music and inclusion

15:00 Ballhaus Ost > Dating 
a Forest, Theater-Perfor-
mance von Pinsker+Bern-
hardt über die Klimakrise 
und Paarbeziehungen

Everybody Can Not 
Be, Getanzte, queere 
Performance über 
Exotisierung, Aneignung, 
Sichtbarkeit und Mimikry 
im postkolonialen Berlin 
von Jao Moon. Queer 
dance performance

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Sven Ratzke: Where 
Are We Now, Programm 
inspiriert von David 
Bowie. Concert

20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

20:00 Kantine am Berghain 
> Sexarbeiter:innen 
erzählen von ihrem 
Alltag, Biografische 
Theaterperformance, 
Regie: Sharon On, Dra-
maturgie: Manon Praline. 
Performance on sex work

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

23:59 BKA-Theater > Jade 
Pearl Baker: Bade-
perle@BKA, Late-Night 
Musikshow mit Gesang. 
Drag concert

Bars
17:00 WOOF Berlin > Beach 

Bear, Beer Garden. 
Meeting place for hairy men

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Begine > Corky‘s 
Barnight – Butches and 
Friends, Barabend für 
Lesben

20:00 Tipsy Bear > Showstop-
pers, Drag and queer 
performance show, 
Hosted by Lady Dina

20:00 Flax > feste Feiern, Mit 
Tischtennis & Beerpong. 
Gay bar, hotspot for young 
locals

20:00 Incognito > Karaoke 
mit DJ Andrew, Get loud 
at this gay/drag bar

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
ESC-Karaoke, Eurovi-

Sa
24.06.

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

Sa, 24. 6., 
ab 14 Uhr
mehr Infos:

Neuhardenberger  
Sängertreffen

Künstlerische 
Leitung:  
Klaus Hoffmann

Lieder, Sänger  
und Poeten

UNSHAVED PARTY - SAMSTAG 24.06.2023 EINLASS 22.00 UHR IM GRETCHEN 

BÄREN BRUNCH
24.06.2023
11:00 - 16:00

www.dicke-wirtin.deam Savigny-Platz

Al
t-B

er
lin

er Traditions Restaurant

Buchungen unter post@dicke-wirtin.de
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sion-Song-Contest-Kara-
oke

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Queer Beats, DJ Estelle 
van der Rhône. Well 
known bar in Friedrichshain 
with darkroom

Clubs
16:00 Æden > Putifest 2023, 

Presented by Puticlub 
– Queer LatinX Party, 
Line-up DJ Sustancia, 
Amuleto Manuela, Isa 
GT, Pvssy Divx u. a.

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

22:00 about blank > Krake 
Festival – Clubpro-
gramm, DJs, Live Acts & 
Special Performances, Line-
up Drag Syndrome, The 
Hacker, Imogen, God69, 
Daniela Huerta u. a.

22:00 SO36 > Gayhane, 
„House of Halay – Ho-
moOriental Dancefloor“, 
DJs Aziza A, mikki_p, 
Amr Hammer. The 
legendary gay party with a 
Middle Eastern flair

22:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs RedTomcat, 
Marc Lime. Schöneberg‘s 
most popular club

23:00 SchwuZ >  
Buttcocks, DJs Jacky-Oh 
Weinhaus, Olympia 
Bukakis, Zomkrad, Justin 
Case u. a. (Kinky Pop,  
House, Disco). Kinky 
electro and pop party with 
darkroom

23:00 Paloma Bar > Flitzer 
Skalitzer, DJs Daniel 
Wang & Alex „Voices“ 
Pewin (Classic Disco, 
House). Gay dance party

23:00 UnterTage > Fuck Your 
Gender, Hosted by 
Nipple Liberation Army, 
Line-up TBA (Techno). 
Queer FLINTA*  
dance party

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Doc Sleep, Nick 
Höppner, Steffi, Don 
Williams, Lolsnake u. a. 
Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex
14:00 Club Culture Houze > 

Forte Forte / Sybian 
Special, „Forte Forte“ 
- FLINTA Sexparty von 
Frauen für Frauen, ab 
20:00 Uhr „Sybian Special“ 
- Fickmaschinen Special for 
queer-mixed People

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

17:00 Deutsche Oper > Lohen-
grin, Romantische Oper für 
die Fans des Komponisten 
Wagner. Opera

18:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

18:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

18:00 Schiffsanleger Reede-
rei Hadynski > Audrey 
Ahoi!, Die Drag-Spreef-
ahrt mit Audrey Naline 
mit Input zur queeren 
Stadtgeschichte. Drag 
boat trip on the spree

18:00 Kantine am Berghain 
> Sexarbeiter:innen 
erzählen von ihrem 
Alltag, Biografische 
Theaterperformance, 
Regie: Sharon On, Dra-
maturgie: Manon Praline. 
Performance on sex work

19:00 Vierte Welt > Queer 
Dàn Fantasy, Queere 
chinesische Performance, 
Regie: Ming Poon

19:00 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 
von Peter Plate & Ulf Leo 
Sommer. Modern musical

19:00 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Ein-
same Menschen, Stück 
von Gerhart Hauptmann, 
Regie: Daniela Löffner. 
Theater play

19:00 Bar jeder Vernunft > 
Sven Ratzke: Where 
Are We Now, Programm 
inspiriert von David 
Bowie. Concert

20:00 Lido > Les Reines Pro-
chaines - Rubination!, 
Konzert der queer-fem-

09:00 Sport- und Bildungs-
zentrum Lindow > 
Queerspiele, Chilliges 
Sportevent übers Wo-
chenende, gemeinsam 
veranstaltet von Seiten-
wechsel, Queerschlag, 
Regenbogenforellen und 
Vorspiel. Queer sports 
event in Brandenburg

Kultur
11:00 ATZE Musiktheater > 

Maskerade, Queeres Musi-
cal für junge Menschen ab 
11 Jahren, auch 19:00Uhr. 
Young queer musical

12:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> The Queer Weekend, 
Diverse Produktionen zum 
queeren/feministischen 
Gezi-Widerstand, kuratiert 
von Anthony Hüseyin und 
Yunus Ersoy, Festival „Gezi 
- 10 Years After“

12:00 Ballhaus Ost > Dating 
a Forest, Theater-Perfor-
mance von Pinsker+Bern-
hardt über die Klimakrise 
und Paarbeziehungen

14:30 Theater des Westens > 
Romeo und Julia - Liebe 
ist Alles, Das Musical 

So
25.06.

Kultur
19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Deutsches Theater/
Kammerspiele > As 
You Fucking Like It, 
Theaterstück, Regie: 
Bastian Kraft. Theatre play

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Brotherhood, 

Mo
26.06.

Di
27.06.
Kultur

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

20:00 Bar jeder Vernunft 
> Oh What a Night !, 
Liveshow mit Hits von 
Grease bis Dirty Dancing. 
Music Show

20:00 Klick Kino > Auf der 
Suche,

  Deutsch-französisches 
Drama, Regie: Jan 
Krüger, in Anwesenheit 
des Regisseurs

20:00 Böse Buben > Red-
Session, Fistparty, 
Longterm-Session

20:00 Quälgeist > PPP, Private 
Play Party, SM für Män-
ner & Frauen unter 35 J.

22:00 Triebwerk > Sexparty, 
Naked- & Underwear-Sex-
party

inistischen Schweizer 
Frauenband (Pop, Tango, 
Klassik). Concert

20:00 BKA-Theater > Traves-
tie für Deutschland: 
Das SchattenQ*abinett, 
Polit-Talk mit Margot 
Schlönzke, heute zu Gast: 
Bettina Jarasch. Talk show

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

17:00 WOOF Berlin > Beach 
Bear, Beer Garden. 
Meeting place for hairy men

19:00 Flax > Weekend-Fi-
nals, Mit Tischtennis und 
Beerpong. Regular gay bar 
night

Clubs
10:00 about blank > Krake 

Festival – Clubpro-
gramm, Open Air – DJs, 
Live Acts & Specials, 
Line-up DJ Stingray, 
Wheelman, Alienata u. a.

18:00 SchwuZ > Red Party, 
Charity Tea Dance zugun-
sten T28, Party & Show: 
Colin Rich, Duotone, 
Azura Nakaoka u. a.

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday 
Sex, Cruising & Movies

15:00 Quälgeist > Playtime, 
Ageplay und ABDL-Party 
für Männer, Frauen, 
Trans*, passender 
Dresscode erwünscht

15:00 Böse Buben > Spank-
Club, Sex-Party, „Red 
Butt Day“

16:00 Triebwerk > SundaySex, 
Naked & Underwear

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sex Party, 
Einlass bis 18.30 Uhr

18:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi Party für 
Männer / Open for all 
Gender

Dänisches Drama über 
schwule Liebe unter 
Neonazis, Regie: Nicolo 
Donato, OmU. Gay drama

Bars
21:00 WOOF Berlin > Cruising 

Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by Fauxpas. Queer-
friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Ksenia 
Kamikaza u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Cruising-Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Gay-Sex-Party

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Phädra, in Flammen, 
Neuinterpretation des 
antiken Phädra-Mythos, 
Regie: Nanouk Leopold. 
Modern theatre play

21:00 Säule/Berghain > 
Special Interest,

 Konzert der queeren 
Post-Punks aus New 
Orleans. Concert

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Factory“

18:00 Club Culture Houze 
> Trans and Friends, 
Moderierte Sex & BDSM 
Party

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Naked & Underwear

A PERFORMANCE RE-IMAGINING A PERFORMANCE RE-IMAGINING 
CHINESE QUEERCHINESE QUEERNESSNESS

25.06.2023  @ 7PM  | VIERTE WELT25.06.2023  @ 7PM  | VIERTE WELT

ORGANIZED BY MING POONORGANIZED BY MING POON

25.6.23 · 18 UHR
Konzerthaus Berlin

FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDYFELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY

ELIASELIAS
JUBILÄUMSKONZERT
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Die mythische Königin von Athen ist 
in dieser Neufassung der Phädra-Ge-
schichte lesbisch und in ihre Schwie-
gertochter verliebt – ein Skandal, der 
laut Hohepriester ein Menschenopfer 
fordert. Letzte Vorstellung der Neu-
produktion von Nanouk Leopold.

In this reimagining of the Phaedra leg-
end, the mythological queen of Ath-
ens is a lesbian and in love with her 
daughter-in-law – a scandal which 
according to the high priest demands 
a human sacrifice. This is the last pre-
sentation of the new production from 
Nanouk Leopold.

Was haben trans*, inter*, nicht binäre 
und bisexuelle Personen gemeinsam? 
Sie fühlen sich oft zwischen den Stüh-
len. Im Rahmen des Pride-Monats 
des  CSD e. V. sprechen Henri Jakobs 
(Foto), Sophie Rauscher, Dana Wetzel 
u. a. über Parallelen und Solidarität in 
der TIN*- und Bi+-Community.

What do trans*, inter* non-binary 
and bisexual people all have in com-
mon? They often feel ignored. As part 
of  Pride Month, CSD e.V. Henry Ja-
kobs (photo), Sophie Rauscher, Dana 
Wetzel and more speak about the 
parallels and solidarity in the TIN* 
and Bi+ community.

Spätestens seit der Show „Queer 
Eye Germany“ dürften alle Queers 
Leni Bolt (Foto), non binary Coach*in, 
kennen. Heute Abend feiert Leni in Jo-
seph Wolfgang Ohlerts P7-Galerie den 
Book-Release von „Work Life Liebe“ 
– ihrem Buch mit Tipps zur Zufrieden-
heit in Job und privatem Alltag. 

At least since the show Queer Eye 
Germany, German-speaking queers 
know non-binary coach Leni Bolt 
(photo). Tonight Leni celebrates the 
release of Love Life Liebe – their book 
with tips on how to achieve happiness 
at work and in your private life – in Jo-
seph Wolfgang Ohlert‘s P7-Galerie.

Mi 28.06. Phädra, in Flammen

Do 29.06. Panel-Talk: TIN* und Bi+ 

Fr 30.06. Leni Bolt – Work Life Liebe
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20:00
Berliner  
Ensemble

19:00 
Platte

19:00 
P7 
Gallery

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Phädra, in Flammen, 
Neuinterpretation des 
antiken Phädra-Mythos, 
Regie: Nanouk Leopold. 
Modern theatre play

20:00 Bar jeder Vernunft > Oh 
What a Night !, Liveshow 
mit Hits von Grease bis 
Dirty Dancing. Music Show

Bars
18:30 Flax > Osteuropaboys 

Stammtisch, Bei Molle 
& Korn. Regular meeting 
for gays with an Eastern 
Europe origin

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Shaking The 
Habitual, Queer Indie/
Experimental Night, DJ 
Michael von Fischbach

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, 

 Der Klassiker am Mitt-
woch. Well known gay bar 
night

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bottle Wednesday, Frie-
drichshain‘s queer cruising 
bar

20:30 Blond > BingoSpaß, 
Hosted by Lila

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

22:00 Süss War Gestern > 
Nina Queers Glamour-
club, 

 Hosted by Nina Queer, 
DJ TBA

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Der Boiler > youngS-
tars, Gay Sauna, Vergün-
stigungen für Männer 
unter 28

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only. 
Relaxed erotic party

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Dress code: 
underwear, naked

20:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sex-Party, 
Open to all genders & 
sexualities

Fetisch
16:00 Böse Buben > After 

Work, Just Sex, Spank-
ing, SM

Kultur
11:00 ATZE Musiktheater > 

Maskerade, Queeres Musi-
cal für junge Menschen ab 
11 Jahren, auch 19:00Uhr. 
Young queer musical

18:30 Olympiastadion > 
P!NK, Die Lesbenikone 
auf „Summer Carnival 
Tour“. Pop concert

19:00 Begine > Stonewall 
und Stormé de Lavarie, 
Talk-Veranstaltung mit 
Halina Bendkowski, Mod-
eration: Christiane Härdel. 
Talk show remembering 
artist and dragking Stormy

19:30 Maxim Gorki Theater > 
Bühnenbeschimpfungen, 
Theaterstück von Autorin 
Sivan Ben Yishai, Regie: 
Sebastian Nübling. Play 
about the institution theater

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln, Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 
und Roman Shamov. 
Drag musical

Mi
28.06.

19:00 Platte > TIN* und Bi+ 
– Gemeinsam zwischen 
den Stühlen?, Panel-Talk 
zum Pride Month mit 
Sophie Rauscher, Henri 
Jakobs, Dana Wetzel 
(BiBerlin) und Inter*-Ak-
tivistin Ari, Moderation: 
Estelle van der Rôhne

Kultur
11:00 ATZE Musiktheater > 

Maskerade, Queeres Musi-
cal für junge Menschen ab 
11 Jahren, auch 19:00Uhr. 
Young queer musical

18:30 Birgit > Morgan‘s Drag 
Show for Busy People, 
Dragqueen Morgan 
Wood präsentiert eine 
Outdoor-Show mit 
Gastperformer*Innen. 
Drag show

19:00 f3 - freiraum für foto-
grafie > Chloe Sherman 
Renegades - San 
Francisco: Queer Life in 
the 1990s, Vernissage der 
Fotoausstellung in Anwe-
senheit der Künstlerin

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

20:00 Wabe > Bielfeldts 
Begegnungen, Rainer 
Bielfeldt trifft Jazz-Shoot-
ingstar Atrin Madani

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln, Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 
und Roman Shamov. 
Drag musical

Do
29.06.

28. & 29. Juni, 20 Uhr
Freiluftbühne der ufaFabrik

Tickets 75 50 30
www.ufafabrik.de

Shinehouse 
Theatre Taiwan
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20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

20:00 Bar jeder Vernunft > Oh 
What a Night !, Liveshow 
mit Hits von Grease bis 
Dirty Dancing. Music Show

20:30 Prinz Eisenherz > 
Lyrikabend der Edition 
NEUN, Vier Dichter und 
neue Texte, Mit Reiner 
Narr, Mary Jo Fakitsa 
u. a. A night about new 
poetry works

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

21:00 Deutsches Theater/
Kammerspiele > Liebe, 
einfach außerirdisch, 
Sci-Fi-Theaterstück, Regie: 
René Pollesch

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: No Homo, Hosted 
by Ken Marroska & Mojo

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Electric / Disco Thurs-
day, Friedrichshain‘s queer 
cruising bar

19:00 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
19:00 Sonntags-Club > Fever, 

Frauenparty mit Dance 
und Disco Classics, Mit 
Djane Sterntaler. Retro 
music night for women* only

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Queerfriendly 
karaoke club

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Book Release Party der 
queeren Autorin

19:30 Friedrichstadt-Palast 
> Arise Grand Show, 
Show mit Kompositionen 
von Conchita Wurst. 
Revue show

19:30 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Die Dreigroschenoper, 
Klassiker von Bertolt 
Brecht und Kurt Weill, 
Regie: Barrie Kosky. The 
Threepenny Opera, directed 
by Barry Kosky

20:00 Wintergarten Berlin 
> Woodstock Variety 
Show, Akrobatik-Show 
zu Ehren des Festivals mit 
Hits von Janis Joplin, Jimi 
Hendrix u. a. Acrobatics 
revue show

20:00 Chamäleon > in_bet-
ween, Tanz und Akroba-
tik der Zirkuskompanie 
Circo Aereo. Dance and 
Acrobatics

20:00 Galerie Studio St. St. 
> Transi Dreaming, 
Burlesque-Show mit Un-
derground-Diva Juwelia

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln, Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 
und Roman Shamov. 
Drag musical

20:00 Neuköllner Oper > Bis 
keiner weint, Musik-The-
ater über die Produktion 
eine politisch-korrekten 
Märchens, Regie: Mathi-
as Noack. Musical theatre

20:00 Bar jeder Vernunft > Oh 
What a Night !, Liveshow 
mit Hits von Grease bis 
Dirty Dancing. Music Show

20:30 Theater im Keller > Cir-
cus der Travestie, Bunte 
Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. Drag show

20:30 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Amore, 
Queerfeministischer 
Musiktheater-Abend, 
Regie: Aram Tafreshian. 
Queer feminist music 
theater

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Dykes* Gone 
Wild!, A Sapphi’sticated 
Night!, Hosted by Lolita 
Va Voom

16:00 RuT Lesbenwohnpro-
jekt > RuT Straßenfest, 
Flohmarkt und Konzert 
des Wohnprojekts, 
Adresse des Straßenfests: 
Schillingstr. 12, 10178

Kultur
16:00 Atelier Jeanne Mam-

men > Führung: Ate-
lier Jeanne Mammen, 
Führung durch das Atelier 
der Malerin, die sich in 
ihren Bildern stark mit 
Frauenpaaren während 
der 1920er auseinander 
gesetzt hat. Guided studio 
tour

18:00 PINK.ART > 7 Jahre Tra-
vestie für Deutschland, 
Vernissage der Retros-
pektive mit Plakaten und 
Videos. Exhibition opening

19:00 P7 Gallery > Leni 
Bolt – Work Life Liebe, 

Fr
30.06.

Sex
17:00 Der Boiler > Wohl-

fühlabend, Gay Sauna, 
stündliche Aufgüsse

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
After Work Sex Party

19:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Fist-Party

19:00 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > XXL-Dress-
code, Gay Cruising, 
Naked- & Underwear

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

20:00 Tipsy Bear > A Brown 
Sugar Biscuit Produc-
tion

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Jordan Snapper, 
Pop, 90s & R’n’B. Queer 
cruising bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,

  Hosted by various KCs. 
Queerfriendly karaoke club

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Your Love, Line-up 
Kalypso Bang, Lakuti, 
Gayance, Tama Sumo, 
Chima Isaaro. 

 Electro night in the upper 
area of the bass-flooded 
dance temple

22:00 Duncker Club > Kiss My 
Blood,

  Queer Dark Night, DJs 
Karina Qanir, Terror-
Wave (Synth, Wave, 
Electro)

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Paul Paillette, 
BassT (Pop, House). 
Schöneberg‘s gay clubbing 
institution

23:00 SchwuZ > Friends with 
Benefits,

  Fundraiser für Queer 
Amnesty Berlin, Line-up 
LCavaliero, Sparkly Pony, 
James Lotion u. a. (Pop, 
House)

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Fist-Party 
für Männer. Men only

20:00 Böse Buben > Bitch!, 
Sex-Party, Gruppensex

21:00 Quälgeist > Sportswear 
und Lycra,

  Fetisch-Party
22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 

Naked & Underwear

RAINER BIELFELDT TRIFFT
ATRIN MADANI
29. JUNI 2023, 20 UHR

RuT Lesbenwohnprojekt
lädt ein zum

Straßenfest mit Flohmarkt und Konzert

30. Juni 2023 
16 bis 21 Uhr

Schillingstraße 12 | 10179 Berlin Mitte

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

RADSPANNEREI
           Fahrräder aus Stahl.

rad-spannerei.de
Tel. 030 615 2939



„Nicht nur Tofu“

Frau Doan, bei Sushis denkt man natürlich an rohen Fisch. 
Ja, genau. Und wenn man an vegane Sushis denkt, dann sofort an 
Tofu. In den letzten Jahren sind aber viele moderne vegane Zuta-
ten auf den Markt gekommen. Bei uns gibt es veganen Lachs, Tun-
fisch, Tintenfischringe, die von Geschmack und Konsistenz sehr 
ähnlich wie die Originale sind. Das heißt also, es geht hier nicht 
nur um langweiligen Tofu.
Aus welchen Zutaten besteht zum Beispiel Ihr veganer 
Lachs? Stellen Sie den selber her? Unser veganer Lachs ist 
auf Tapiocabasis, die Farbe gibt Carotin. Die Herstellung ist etwas 
aufwendig, um eine ähnliche Konsistenz wie beim echten Lachs 
zu bekommen. Solche speziellen Produkte bestellen wir bei unse-
ren veganen Lieferant*innen.
Wie würden Sie Ihr Stammpublikum beschreiben? Zu uns 
kommen überwiegend junge Leute. Unser Stammpublikum ist 
jünger als Mitte 40. Es gibt aber auch ältere Menschen, die mit 
ihren Kindern zu uns kommen. Natürlich gibt es bei uns viele 
Veganer*innen. Sie bringen aber auch oft nicht vegane Freund*in-
nen und Bekannte mit, die dann sehr überrascht sind, dass vegane 
Sushis auch so gut schmecken können. Viele Tourist*innen haben 
wir auch. 
Ernähren Sie sich selbst vegan? In den letzten zehn Jahren 
ist das vegane Essen immer schöner, besser und viel interessanter 
geworden. Das hat mich zu einer richtigen Veganerin gemacht. 
Weil man sich gut und gesund ernähren kann, ohne auf Ge-
schmack zu verzichten.
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Das Secret Garden liegt versteckt über dem Supermarkt Veganz an der 
Warschauer Brücke. In dieser kleinen Wohlfühloase bekommt man leckere 
Sushis – ganz ohne Fisch. Selbst die Salmon-Lovers sind begeistert. Wir 
trafen die Geschäftsführerin, Linh Doan, zum Gespräch

Und was gibt‘s zu essen?

Nicht nur das vegane Konzept des Secret Garden ist besonders, son-
dern auch seine Herangehensweise an die Kunst des Sushi selbst. 
Klassische Zutaten wie roher Lachs und Tunfisch werden hier nicht 
nur durch überzeugende vegane Zutaten ersetzt, sondern es entste-
hen auch einzigartige, neue Sushi-Kreationen. Etwa die Inside-out-
Rolls mit schwarzem Reis, wie „Geisha in Love“ (Soja-Tunfisch, rote 
Bete, Rucola, Topping: Kidney-Bohnen-Kokos-Püree und Röstzwie-
beln, dazu Rote-Bete-Himbeer-Soße, 6,30 Euro für vier Stücke) und 
„Angry Samourai“ (Avocado, Lauchzwiebel, gezupfte Sojastreifen, 
Topping: asiatischer Coleslaw, dazu Tomate-Chili-Mango-Soße, glei-
cher Preis).
Mit dem Signature Plate „Glückgeselligkeit für zwei“ (38 Euro, Foto 
oben) kann man sich einen Überblick über die Vielfalt der Sushi-Karte 
des Friedrichshainer Restaurants verschaffen. Auf einer Schieferplat-
te bekommt man dicke Avocado- und Spargel-Nigiri, die Inside-
out-Roll „Angry Samurai“ und eine Fülle an Makirollen: „Daruma“ 
(Avocado-, Lauchzwiebel- und Sojastreifenfüllung), „Happy Dragon“ 
(Rettich) sowie die frittierten Rollen „Tempura Tiger“ (gegrillte Zuc-
chini, Kräuter-Seitling mit Knoblauch) und „Golden Foo Dog“ (Auber-
gine, Tofu, Rettich). Dazu gibt es Sojasoße und ihre süße Schwester, 
die Unagisoße. Das schmeckt nach mehr! 

Secret Garden 
Warschauer Str. 33 (Friedrichshain)
Mo–Sa 12:00–23:00
So 13:00–23:00
030 97 00 22 18

secretgardenberlin.com Secret Garden 

Lieblingsrestaurant
In diesem Monat präsentiert SIEGESSÄULE-Gastroredakteurin Annabelle 
Georgen ein Lokal, das ihr besonders am Herzen liegt: das Secret Garden
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Aktivitäten
SchwuleYogagruppe & GayPilates 
s c h w u l e y o g a g r u p p e . d e / s e i d a b e i / 
anze igenkontak t@schwu leyogagruppe .de 
0179 9965069

CASULO POÉTICO (POETISCHER 
KOKON) CÉSAR SANTANA (AUTOR) 
BUCH BESTELLUNG 
A R T E P L U S A R T E @ Y A H O O . C O M 
 

attraktiv & sexy? Probiere dich als Foto-
model! Hier ist deine Chance! Studio und Out-
door. gayfamily.de/ juergen@gayfamily.de  
0175 9929260

"Sport im Park inklusiv" von 
Stadtbewegung e.V. - kostenlose Be-
wegungsangebote an der frischen 
Luft. Finde ein Angebot in deiner Nähe 

unter stadtbewegung.de stadtbewegung.de/ info@
stadtbewegung.de 030 57703597

BLOCKFLÖTE SPIELEN: gemein-
sam mehrstimmig * * * * * Freizeit-
Blockflöten-Quintett nimmt Blockflö-
ten-Spieler:innen auf. ♪ ♪ ♪ ♪ ♪ Noch 

offene Besetzungen: Sopran, Subbass, evtl. Soprani-
no christoph.wagner@berlin.de
Einfach ne gute Zeit/ Escortservice für Frau-
en bietet charmanter, einfühlsamer Transmann. 
argot@posteo.de
"Je älter man wird, desto merkwürdiger wer-
den die anderen." Frauenpaar (47/48), gut gelaunt, 
kommunikativ, unternehmungslustig, genussfähig, 
neugierig, differenziert und reflektiert sucht gleich-
gesinnte Paare oder Singles zur Erweiterung des 
Freundinnenkreises. Wir sind verbindlich und zuver-
lässig und leben im Süden Berlins. Männer/-paare 
dürfen sich auch gern angesprochen fühlen. Wir 
freuen uns über eine Nachricht. Heysinger@web.de
Älterer Wilmersdorfer sucht für Museums- und 
Theaterbesuche Interessierten mit gleichen Vorlie-
ben. 030 86208041
Schöneberg. Blinder , alter Mann sucht 
für seine Tandemfahrten in und um Berlin in-
teressierten Biker. Meine Interessen: Stadtge-
schichte, Schwulenbewegung, Körpertherapien. 
Übernehme gerne die Unterwegs anfallenden  
Kosten für Getränke und Essen. 
blindhero@gmx.net blindhero@gmx.net  
030 2910271

L, 58, sucht Dich! Magst Du Musik, Na-
tur, Kino und Kunst? Gehst Du gerne aus 
und bist gerne draußen? Interessierst Du 
Dich für das aktuelle Geschehen in der Welt?  
Bist Du open-minded, fährst gerne Rad und genießt 
das Leben gerne mal in vollen Zügen? Dann freue ich 
mich, wenn Du Dich meldest: perspektiven@wolke7. 
net perspektiven@wolke7.net
Mach's mit uns! Schwuler Chor sucht Sänger. 
Probe montags von 19 bis 22 Uhr Nähe Nollendorf-
platz. Wir freuen uns auf Dich! www.rosacavaliere.de  
info@rosacavaliere.de
Inzwischen habe ich ziemlich genug von Social 
Distancing, Homeoffice, Zoom-Calls, Sofa, Netflix 
und Zeuch. Der Frühling naht! 😊 Mal in die Kneipe, 
in's Café, in's Kino, am Wochenende einen Fahrrad-
Ausflug machen, … - das ist angesagt! Wer fühlt 
sich ähnlich und will auch mal wieder ein bisschen 
mehr unter die Leute kommen? Frau, 56, aus Neu-
kölln freut sich auf Zuschriften von Gleichgesinnten 
- Clara26378@gmail.com Clara26378@gmail.com

Ringe selber schmieden im indivi-
duellen Einzelkurs. Nimm dir Zeit für 
etwas Besonderes. ringschmiede.de 
mail@ringschmiede.de 030 53699860
ITALIENISCH für alle bietet er-

fahrener ausgebildeter Lehrer aus Florenz an. Bei 
mir oder bei Euch. Roberto angelirob@gmx.de 
0176 59711008
FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Jobs suche
Volljurist sucht Tätigkeit bei Steuerberater, 
Wirtschaftsprüfer oder Fachanwalt für Steuerrecht 
Angebote an infouser@gmx.de infouser@gmx.de
Fleißiger, freundlicher Frührentner (56) sucht 
Putzjob in Berlin, auch Einkaufshilfe. Stundenlohn 
12€. Telefonisch erreichbar 10-20 Uhr, Tel. (030) 
20151710, H 0152-21583973. rockhoff1346@gmx.de 
030 20151710

Jobs biete
Schöneberger Praxis Psychosomatische Me-
dizin, Psychotherapie, Schwerpunkt Behandlung 
schwuler Männer, sucht Mitarbeiter für Empfang, 
Büro in Teilzeit. Wir wünschen uns freundliches Auf-
treten, schnelle Auffassungsgabe, selbständige Ar-
beitsweise, Sicherheit im Umgang mit moderner Kom-
munikationstechnik und Software, Sprachkenntnisse 
in Deutsch (C1 oder höher) und Englisch (B2 oder 
höher). Wir bieten ein nettes und humorvolles 
Team mit flachen Hierarchien, abwechslungsreiche 
Tätigkeit sowie Entwicklungsperspektiven. Bitte per 
Mail an: info@praxis-messer.de. Tel: 030 70 509 509 
www.praxis-messer.de www.praxis-messer.de 
info@praxis-messer.de 030 70509509
Toms Wurst (Imbiss) sucht Teamverstärkung. 
Wenn du Lust auf das Arbeiten im Regenbogenkiez 
bist du herzlich willkommen. www.tomswurst.berlin 
job@tomswurst.berlin 030 21966604
Urlaub&Job -für Haushaltshilfe m/w/d - Du 
hast Interesse, uns MM 1 x monatlich an der Meck-
lenburgischen Seenplatte zu besuchen? Wir bieten 
zwei Übernachtungen - und weitere nach Abspra-
che im Gegenwert deiner Mithilfe. Per DB-Regio 
über Wittstock oder Waren a.d. Müritz und bist im 
wohl schönsten Feriengebiet des Landes:-) Anreise 
eine Stunde ab Rostock, oder 1,5 Stunden ab Berlin. 
ferien@landhaus-mueritz.de

abyme.de
KLIMANEUTRAL,

BIO, FAIR,
SOZIAL.
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und Roman Shamov.  
Drag musical 

20:00 English Theatre Berlin 
> Wah Wah Wah,   The-
aterstück, Regie: Celia 
Green.   Play in English 

20:00 Wintergarten Berlin 
> Golden Years,   Show 
über die Goldenen 
Zwanziger und die 
2020er-Jahre: Bur-
lesque-Tanz, Akrobatik 
und Live-Musik.   Cabaret 
show 

 Bars 
17:00 WOOF Berlin > Woofs 

Beer Garden,   Ab 21:00 
„Cruising Night“.   Meeting 
place for hairy men 

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Hot Sauce,   House.
Darkroom Bar Night, DJs 
Dirty Daddy Don, Sparkly 
Pony  

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Drink & Cruise 

16:30 Frizu Lounge > Projekt-
band für Frauen* und 
Queers,   Musikworkshop 
mit Malu.   Workshop 

18:30 SV Stahl Schöne-
weide eV > FLINTA* 
Rugby Training,   für 
Anfänger*innen sowohl 
als auch erfahrene Spiel-
er*innen, ab16, es wird 
Deutsch und Englisch 
gesprochen.   Training (also 
in English) 

19:00 fi re of love > Yoga-
Basic,   Workshop  

19:00 Quälgeist > Hypnose 
Workshop,   Einführung 
in die erotische Hypnose  

 Kultur 
19:30 Theater des Westens 

> Ku‘damm 56 – Das 
Musical,   Musik von 
Peter Plate und Ulf Leo 
Sommer.   Musical 

20:00 BKA-Theater > Ades 
Zabel & Company: Tat-
ort Neukölln,   Trashical 
mit Ades Zabel, Biggy 
van Blond, Bob Schneider 

 Mi 
 20.07. 

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch,   Der Klassiker 
am Mittwoch.   Well known 
gay bar night 

20:30 Blond > Die Hitbox, 
 Wähl die Musik.   Your 
favorite music by request 

21:00 Begine > Frauenfußball 
EM,   Live-Tv-Übertragung.  
Screening of the European 
Women‘s championship 

 Clubs 
21:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > Tran-
nyoke,   Karaoke for and 
by trans, non-binaries, 
intersex, hosted by Nancy  

 Sex 
14:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
 Men only  

16:00 Böse Buben > After 
Work,   Just Sex, Spank-
ing, SM  

19:00 Club Culture Houze > Bi 
with U - Adam & Eve im 
Lustgarten,   Bi-Party, für 
all genders, all sexualities  

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch,   „Wohn-
zimmeratmo nach 
Feierabend. Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen“, Men only.  
Relaxed erotic party 

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex,   Dress code: 
underwear, naked  

Maaßenstr. 14 
Winterfeldtplatz

Senatsverwaltung
für Wirtschaft, Energie
und BetriebeWWW.PLACE2BE.BERLIN

          @PLACE2BE.BERLIN

ENTDECKE DEIN 
QUEERES BERLIN

WAS 
MAN 
HIER 
ALLES 
DARF 

JURASSICA PARKA

Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne:
030 - 23 55 39-13, 14, 16, 17, 24
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Sport
"Sport im Park inklusiv" von 
Stadtbewegung e.V. - kostenlose Be-
wegungsangebote an der frischen 
Luft. Finde ein Angebot in deiner Nähe 

unter stadtbewegung.de stadtbewegung.de/ info@
stadtbewegung.de 030 57703597

Lust auf Spaß+Bewegung zu heißen Latino-
rhythmen? Komm zum Zumbakurs! ¡viva la vida! 
philipp.zumba.com zumbazorro@tutanota.com

Tanzen
Lust auf Spaß+Bewegung zu heißen Latino-
rhythmen? Komm zum Zumbakurs! ¡viva la vida! 
philipp.zumba.com zumbazorro@tutanota.com

Reisen
Frida Ferienwohnung für Frauen 
www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906
Männerwochen im August am See: queerboo-
king.net getcarsten@gmail.com 01515 5691031
FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Verschiedenes
CASULO POÉTICO (POETISCHER 
KOKON) CÉSAR SANTANA (AUTOR) 
BUCH BESTELLUNG 
A R T E P L U S A R T E @ Y A H O O . C O M 
 

attraktiv & sexy? Probiere dich als Fotomodel! 
Hier ist deine Chance! Studio und Outdoor. gayfami-
ly.de/ juergen@gayfamily.de 0175 9929260
Frida Ferienwohnung für Frauen 
www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906
Probleme beim Umgang mit den Finanzen? Mo-
ney Watcher’s hilft! 0162 5611626
Älterer Wilmersdorfer sucht für Museums- und 
Theaterbesuche Interessierten mit gleichen Vorlie-
ben. 030 86208041
L, 58, sucht Dich! Magst Du Musik, Natur, Kino 
und Kunst? Gehst Du gerne aus und bist gerne 
draußen? Interessierst Du Dich für das aktuelle Ge-
schehen in der Welt? Bist Du open-minded, fährst 
gerne Rad und genießt das Leben gerne mal in vollen 
Zügen? Dann freue ich mich, wenn Du Dich meldest: 
perspektiven@wolke7.net perspektiven@wolke7.net

Funeral assistance also available in English

Tag & Nacht
030 437 270 38

Wir sind an Ihrer Seite 
Mommsenstr. 31, 10629 Berlin Theresa Drews Laura Schrepf

Inzwischen habe ich ziemlich genug von Social 
Distancing, Homeoffice, Zoom-Calls, Sofa, Netflix 
und Zeuch. Der Frühling naht! 😊 Mal in die Kneipe, 
in's Café, in's Kino, am Wochenende einen Fahrrad-
Ausflug machen, … - das ist angesagt! Wer fühlt 
sich ähnlich und will auch mal wieder ein bisschen 
mehr unter die Leute kommen? Frau, 56, aus Neu-
kölln freut sich auf Zuschriften von Gleichgesinnten 
- Clara26378@gmail.com Clara26378@gmail.com
HI L F E ! Z E U G E N G E S U C H T ! Am FOL-
SOM-EURO-WE in der Nacht vom Fr. 9. Sept. zu Sa. 
dem 10. Sep. 2022 gegen 3.00 h / 3.30 h wurde eine 
Person mit Hund von einem Gast, der vor der Tür der 
Pizza Luna Motz - Ecke Martin-Luther-Str. saß, nach 
einem Streitgespräch tätlich angegriffen u. zu Boden 
gebracht. aaalex112@web.de

Musik
BLOCKFLÖTE SPIELEN: gemein-
sam mehrstimmig * * * * * Freizeit-
Blockflöten-Quintett nimmt Blockflö-
ten-Spieler:innen auf. ♪ ♪ ♪ ♪ ♪ Noch 

offene Besetzungen: Sopran, Subbass, evtl. Soprani-
no christoph.wagner@berlin.de
Mach's mit uns! Schwuler Chor sucht Sänger. 
Probe montags von 19 bis 22 Uhr Nähe Nollendorf-
platz. Wir freuen uns auf Dich! www.rosacavaliere.de 
info@rosacavaliere.de

Sprachen
ITALIENISCH für alle bietet erfahrener ausgebil-
deter Lehrer aus Florenz an. Bei mir oder bei Euch. 
Roberto angelirob@gmx.de 0176 59711008

Körper & Geist
SchwuleYogagruppe & GayPilates 
s c h w u l e y o g a g r u p p e . d e / s e i d a b e i / 
anze igenkontak t@schwu leyogagruppe .de 
0179 9965069

Hi lieber Besucher, ich bin Sebasti-
an und ich habe mein Hobby zum Be-
ruf gemacht. Mitten in Berlin Steglitz 
habe ich mit viel Arbeit, Herzblut und 

Unterstützung meiner Lieben eine kleine Oase für 
Dich geschaffen. Für die Zeit der Behandlung bei mir 
hole ich Dich komplett heraus aus der lauten und 
stressigen Stadt, um Dir absolute Entspannung zu er-
möglichen. www.massageborstel.com/ info@mas-
s a g e b o r s t e l . c o m  
0172 7891984

Mein Mann hat Krebs! Schwule Gesprächs-
gruppe für Partner von Krebskranken hat noch 
Plätze frei. selbsthilfe.nbhs.de/gruppen/gruppen-
details/schwule-krebsangehoerige-gruppengruen-
dung/55426 selbsthilfe@nbhs.de

Hilfe
Probleme beim Umgang mit den Finanzen? Mo-
ney Watcher’s hilft! 0162 5611626
Modeschneider in Umschulung (36) + 
Katzen suchen dringend schimmelfreie Woh-
nung fast egal wo in Berlin! DRINGEND! 
lpj.haemmelmann@gmail.com 0176 41312306
HI L F E ! Z E U G E N G E S U C H T ! Am FOL-
SOM-EURO-WE in der Nacht vom Fr. 9. Sept. zu Sa. 
dem 10. Sep. 2022 gegen 3.00 h / 3.30 h wurde eine 
Person mit Hund von einem Gast, der vor der Tür der 
Pizza Luna Motz - Ecke Martin-Luther-Str. saß, nach 
einem Streitgespräch tätlich angegriffen u. zu Boden 
gebracht. aaalex112@web.de

Immobilien
BEZAHLBARE BUDE GESUCHT! Wir sind drin-
gend auf der Suche nach einer 2 bis 3 zimmer Woh-
nung. Wir heissen François (32, Filmmacher) und José 
(35, Phd Historiker) und sind seit mehreren Jahren 
zusammen. Beide berufstaetig, verantwortlich, nett 
und in Deutschland seit 10 Jahren. Wir haben keine 
Kinder, Haustiere oder Schulden und rauchen auch 
nicht. Bitte kontaktieren Sie uns! Danke schön :) 
Wohnung.berlinbitte@gmail.com 0163 1402171

Wohnung in restaurierter Fach-
werkscheune zu vermieten, 3-Sei-
ten-Hof, 75km südlich von Berlin nahe 
Baruth/ Mark. Ländlich an ruhesuchen-

de und naturverbundene Frau/en zu vermieten. 
2 Zimmer plus offener Wohn-Essbereich = 80qm und 
Terrasse im Garten. – Frauenort - Bahnhof in 13km : 
RE8. Miete 700 ♪ kalt plus NK = 900 € warm, Ver-
mietung ab August möglich, Bewerbungen bitte per 
Mail post@frida-von-d.com 0176 21450906
HEY! Ich suche 1Zi-Wohnung in Friedrichshain, 
X-Berg, P-Berg, Neukölln Lichtenberg, Mitte oder 
Treptow bis 750 warm. Ich bin 35, derzeit mache ich 
Umschulung und ich bin ruhig, ordentlich, freundlich 
:) Einkommensnachweise, Schufa und Bürgschaft 
sind. Ich freue mich über alle Angebote von Euch! 
mr_gregor1@o2.pl
Suche kleine aber feine 2-Zi-Wohnung in Neu-
kölln oder Kreuzberg, Miete bis 700 warm. Bin 
33 Jahre alt, festangestellt mit unbefristetem Vertrag, 
zuverlässig und ruhig. Einkommensnachweise, Schu-
fa und Bürgschaft sind vorhanden. Freue mich über 
alle Angebote und Hinweise! hollaback@riseup.net
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Kaiserdamm 24 · 14057 Berlin 
Fon 030 . 93 95 20 30

Ihre Schwerpunktapotheke seit 1995 für

HIV, Hepatitis & AIDS
www.witzleben-apotheke.de/hiv
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 PraxisKreuzberg.de

HIV / Hepatitis
Geschlechtskrankheiten 

Suchtmedizin
Hausärzte 

Mehringplatz 11
U-Bhf Hallesches Tor

 259 22 7  22

Dr. Hubert Schulbin

Dr. Miriam Speer

PrEP auf Kasse

Zionskirchstraße 23
10119 Berlin-Mitte
U8 Bernauer Straße
Tel (030) 449 60 24
www.praxislatzke.de

> HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG
> HIV / INFEKTIOLOGIE
> KLASSISCHE HOMÖOPATHIE

MICHAEL
LATZKE
FACHARZT FÜR
ALLGEMEINMEDIZIN

Königin-Elisabeth-Str. 7
14059 Berlin – Charlottenburg
t 030 / 767 333 70
f 030 / 767 333 749
info@ubn-praxis.de

Infektiologie / Hepatologie
Suchtmedizin

UBN / PRAXIS

KEVIN UMMARD-BERGER
Facharzt für Allgemeinmedizin

DR. MED. NINA WINKLER
Fachärztin für Innere Medizin / angest.

DR. MED. UWE NAUMANN
Facharzt für Allgemeinmedizin / in BAG mit

PrE P!

WWW.UBN-PRAXIS.DE

Hausärztliche Versorgung
Infektiologie
HIV / Hepatitis
Reise- / Tropenmedizin
Neurologie
Psychiatrie

Wir suchen eine/n MFA

Gubener Str. 37 . 10243 Berlin
Tel 030.29 36 39 50
www.praxiscityost.de

Nollendorfplatz 8–9  (030) 321 20 69

Dr. Markus Lipp   

Peter Lutz   

Diana Sterl

& Kollegen

www.zahnaerzte-am-nollendorfplatz.de

Z A H N A R Z T E
AM NOLLENDORFPLATZ



Wellness & Beauty
Hi lieber Besucher, ich bin Sebas-
tian und ich habe mein Hobby zum 
Beruf gemacht. Mitten in Berlin Steg-
litz habe ich mit viel Arbeit, Herzblut 

und Unterstützung meiner Lieben eine kleine Oase 
für Dich geschaffen. Für die Zeit der Behandlung bei 
mir hole ich Dich komplett heraus aus der lauten 
und stressigen Stadt, um Dir absolute Entspannung 
zu ermöglichen. www.massageborstel.com/ info@
massageborstel.com 0172 7891984

Einfach ne gute Zeit/ Escortservice für Frau-
en bietet charmanter, einfühlsamer Transmann. 
argot@posteo.de

Wohnung suche
BEZAHLBARE BUDE GESUCHT! Wir sind drin-
gend auf der Suche nach einer 2 bis 3 zimmer Woh-
nung. Wir heissen François (32, Filmmacher) und 
José (35, Phd Historiker) und sind seit mehreren Jah-
ren zusammen. Beide berufstaetig, verantwortlich, 
nett und in Deutschland seit 10 Jahren. Wir haben 
keine Kinder, Haustiere oder Schulden und rauchen 
auch nicht. Bitte kontaktieren Sie uns! Danke schön 
:) Wohnung.berlinbitte@gmail.com 0163 1402171
Modeschneider in Umschulung (36) + 
Katzen suchen dringend schimmelfreie Woh-
nung fast egal wo in Berlin! DRINGEND! 
lpj.haemmelmann@gmail.com 0176 41312306
HEY! Ich suche 1Zi-Wohnung in Friedrichshain, 
X-Berg, P-Berg, Neukölln Lichtenberg, Mitte oder 
Treptow bis 750 warm. Ich bin 35, derzeit mache ich 
Umschulung und ich bin ruhig, ordentlich, freundlich 
:) Einkommensnachweise, Schufa und Bürgschaft 
sind. Ich freue mich über alle Angebote von Euch! 
mr_gregor1@o2.pl
Suche kleine aber feine 2-Zi-Wohnung in 
Neukölln oder Kreuzberg, Miete bis 700 warm. 
Bin 33 Jahre alt, festangestellt mit unbefristetem 
Vertrag, zuverlässig und ruhig. Einkommensnach-
weise, Schufa und Bürgschaft sind vorhanden. 
Freue mich über alle Angebote und Hinweise! 
hollaback@riseup.net

Wohnung biete
Wohnung in restaurierter Fach-
werkscheune zu vermieten, 3-Sei-
ten-Hof, 75km südlich von Berlin nahe 

Baruth/ Mark. Ländlich an ruhesuchende und natur-
verbundene Frau/en zu vermieten. 2 Zimmer plus 
offener Wohn-Essbereich = 80qm und Terrasse im 
Garten. – Frauenort - Bahnhof in 13km : RE8. Miete 
700 € kalt plus NK = 900 € warm, Vermietung ab 
August möglich, Bewerbungen bitte per Mail 
post@frida-von-d.com 0176 21450906

Renovierung/Handwerk
Wer baut Fensterläden aus Holz? bajit@gmx.de

Netter Handwerker mit Vattenfall-Konzes-
sion führt fachgerecht im Raum Berlin Elektroarbei-
ten aus. Auch andere Arbeiten wie Fliesen, Trocken-
bau usw. und Kleinaufträge sind möglich. Einfach 
nachfragen. 0162 2189127

Ringe selber schmieden im indi-
viduellen Einzelkurs. Nimm dir Zeit für 
etwas Besonderes. ringschmiede.de 
mail@ringschmiede.de 030 53699860

72   ÄRZT*INNEN / FINANZEN / RECHT / KLEINANZEIGEN

notar@j-michaelis.de    |   www. j-michaelis.de

• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Erbrecht
• Familienrecht
• Grundstücksrecht
• Beglaubigungen
 

Mehringdamm 50
10961 Berlin
Tel.:  030 - 68 83 65 89

Lust

Gepflegte SIE sucht wilde, zärtliche Lieb-
haberin (in den 50ern, beauty + sexy), die Lei-
denschaft liebt und für die Küssen Passion ist!  
l.passion2023@gmail.com

***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Ich 55 Jahre 1,78 m 74 kg aus Berlin sehr devot. 
Suche dominanten Mann gern auch Ausländer 
der sich ausdauernd blasen lassen möchte bis zum 
Schluss. Bin leicht gehbehindert. Treffen in der Wo-
che von 10 Uhr bis 14 Uhr. Bei Interesse melde dich 
über SMS. Tel. 01736375605 0173 6375605

Liebe
"In Gesellschaft leben und lieben. Wege zu-
sammen finden. Neuland mit allen Eigenheiten. M ü. 
60 sucht Kontakt mit M." neue.nachricht@posteo.de

Massage
SCHOKOBRAUNER MASSEUR! GENUSS 
TEL.+49 1520 4073852

***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Oliver verwöhnt mit erotischer Mas-
sage. Haus und Hotel. Freue mich auf Dich . 
michel12621@web.de 0176 64697866

perfekte Massagen 
01723858688 massagman@gmx.de 0172 3858688

Christian 40 172 78 Lust dich verwöhnen zulassen 
mit massage und entspannten Sex a/p Dann mel-
de dich einfach, gerne auch Ältere Männer. Freue 
mich dich kennen zulernen. gayboyberlin@msn.com 
0171 4507241

Ich biete sinnliche und erotische Ganzkörper-
massage. Besuchbar. Termine nach Absprache.

0176 47370081

Profis
SCHOKOBRAUNER MASSEUR! GENUSS 
TEL.+49 1520 4073852
Oliver verwöhnt mit erotischer Mas-
sage. Haus und Hotel. Freue mich auf Dich . 
michel12621@web.de 0176 64697866
erfahrener Topmasseur 
01723858688 massagman@gmx.de 0172 3858688
Christian 40 172 78 Lust dich verwöhnen zulassen 
mit massage und entspannten Sex a/p Dann mel-
de dich einfach, gerne auch Ältere Männer. Freue 
mich dich kennen zulernen. gayboyberlin@msn.com 
0171 4507241

ÜBERZEUGEND
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Interview mit Justizminister Buschmann

Start in die Sommer-Saison: 
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Lydia Meyer, 
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Zukunft ist 
nicht binär“
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Als Udo Jürgens 1977 sang „Mit 66 Jahren fängt 
das Leben an“, dachte ich, es handle sich um eine 
Art Rentneraufmunterungssong.  Sein „Buenos 
Dias, Argentina“, anlässlich der Fußball-WM 1978 
im damals faschistischen Argentinien klang noch 
etwas gruseliger. Immerhin beweist dieser Song, 
dass heute doch vieles besser geworden ist. Denn 
hätte Helene Fischer 2022 gewagt, anlässlich der 
Fußball-WM in Katar ein fröhliches „ممممم“ 
(„Hallo, Katar!") zu zwitschern? Wohl kaum, oder?
Im Oktober werde ich 66. Auf FB schrieb ein 
60-Jähriger unter einer R.I.P.-Meldung: „Die Ein-
schläge rücken näher.“ Mir kam das sonderbar 
vor. Schon 1970 hatte sich einer meiner Klassen-
kameraden umgebracht, weil er nicht in die 11. 
Klasse versetzt wurde. Nikolaus Utermöhlen, mit 
dem ich 1980 Die Tödliche Doris ins Leben rief, 
starb 1996 an den Folgen von HIV. Ich denke, 
es ist besser, sich zur eigenen Lebenszeit in 
möglichst unterschiedlichen Altersgruppen zu 
bewegen. Dann verteilen sich die Todesfälle 
gleichmäßiger.
Ein Mensch wirkt alt, wenn er glaubt, Jüngere 
seien dümmer. Die Zahl der Dummen ist jedoch 
immer gleich. Deshalb muss darauf geachtet wer-
den, dass die Anzahl der Verblödeten nicht rapide 
zunimmt. Sonst wird’s gefährlich.
Das Klischee, dass Künstler*innen erst nach ihrem 
Tod Ausstellungen bekommen, trifft auf Tabea 
Blumenschein zu, rein zufällig. Es ist nämlich 
vor allem dem Engagement ihrer langjährigen 
Lebensgefährtin Ulrike Ottinger zu verdanken. Sie 
stiftete der Berlinischen Galerie Hunderte von Ta-
beas Zeichnungen und machte ihre unglaubliche 
Präsenz in Film und Foto sichtbar. Nach Tabeas 
Tod im März 2020 folgten sechs Ausstellungen. 
Dazu erschien ein farbenfroher Katalog bei Hatje 
Cantz. Als ich mit Tabea 2018 ausgiebig über ihr 

Leben sprach, sagte sie, sie habe eigentlich nur 
Angst davor, dass ihre Wohnung unaufgeräumt 
aussehen könnte, wenn mal ihr Leichnam aufge-
funden werde. Ruhm zu Lebzeiten und der eigene 
Tod waren ihr egal.     
Andy Warhol schrieb, er wolle kein LEFTOVER 
werden. Er fände es gut, wenn man in eine Strah-
lenmaschine ginge und einfach so verschwände. 
Materie sei sowieso nur Energie. Das beweist, dass 
Andy Warhol und Tabea Blumenschein sozial 
dachten. Sie wollten den Überlebenden keine Um-
stände bereiten. Warhol schrieb in seinem Von-A-
bis-B-Buch, er würde am liebsten in einem leeren 
Zimmer wohnen, nichts besitzen und „den ganzen 
Müll loswerden und auf Mikrofilm aufnehmen“. 
Heute kann der Mensch problemlos sein ganzes 
Lebenswerk auf einen USB-Stick übertragen. Ate-
liers und Tonstudios sind überflüssig. Sie könnten 
verzweifelten Wohnungssuchenden, Obdachlosen 
und Geflüchteten als Wohnraum dienen. Schließ-
lich malte René Magritte seine weltberühmten Ge-
mälde auch alle in seinem kleinen Wohnzimmer 
– und nicht in einem Atelier. Heute hängen sie in 
den großen Museen der Welt und schmücken als 
Reprint unzählige Wohnungen weltweit. Selbstbe-
wusste Kunstschaffende reisen heute virtuell, im 
Internet, durch die Welt, so wie Immanuel Kant 
seinerzeit durch die Bücher seines Königsberger 
Wohnhauses. Sie haben erkannt, dass Tonstudios 
und Ateliers aus der Zeit gefallene Showkulissen 
sind. Und dass ein „Tiny House“ in Wahrheit keine 
Wohnalternative, sondern eine hipp promotete 
Elendsbehausung ist.    
Die geniale Valeska Gert dichtete 1970: „Wenn ich 
tot bin, möchte ich in einem Kornfeld begraben 
sein. Dann fließt mein Fleisch ins Korn hinein, 
dann werde ich Brot, bin nicht mehr tot.“ Das ist 
sozial und platzsparend gleichermaßen.

In diesem Jahr wird unser 
Kolumnist, der Künstler 
Wolfgang Müller, 66 Jahre 
alt. Und wer jetzt an Udo 
Jürgens denken muss, liegt 
gar nicht so falsch. Eine 
Reflexion über das Altwer-
den, den Tod und vor allem 
über das Leben

Das 
Letzte

Illustration:
Ivan Kuleshov
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Il Teorema  
di Pasolini

Uraufführung

9. Juni 2023 19.30 Uhr 16. / 21. Juni 2023Fr. sowie am

Musiktheater von Giorgio Battistelli

Musikalische Leitung Daniel Cohen 
Inszenierung Dead Centre

frei nach dem Roman und Film von Pier Paolo Pasolini

Infos und Karten  www.deutscheoperberlin.de | 030 343 84 343
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